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Zusammenfassung

Die Große Kreisstadt Donauwörth stellt für das sog. "Alfred-Delp-Quartiers" südöstlich
der Sternschanzenstraße Bebauungspläne auf, um Wohnbauflächen sowie auch ge-
mischte Nutzflächen zu realisieren. Nunmehr plant die Große Kreisstadt Donauwörth für
eine noch verbliebene Freifläche den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Alfred-Delp-
Quartier - Quartier der Generationen Nord" aufzustellen, um darauf hauptsächlich eine
Pflegeeinrichtung zu errichten.

Anlässlich dieses Vorhabens waren in der vorliegenden schalltechnischen Untersu-
chung einerseits die Lärm Immissionen zu bestimmen und zu beurteilen, die von außen
aufdieschutzbedürftigen Nutzungen, hier insbesondere die Bettenräume der Pflegebe-
dürftigen, einwirken werden. Andererseits wurden grundsätzliche Aussagen zu mögli-
chen, innerhalb des Plangebiets entstehenden gewerblichen Geräuschemissionen ge-
troffen.

Mit Hilfe des EDV- Programms "Soundplan 8. 2" wurden digitale Rechenmodelle erstellt
und anschließend sog. Gebäudelärm karten berechnet, um die zu erwartenden Ge-
räuschsituationen an den kritischsten Wohngebäuden fassadenscharf aufzuzeigen.

Die unterschiedlichen Lärmarten "Straßenverkehr", "Gewerbe" sowie "Sport und Freizeit"
waren unabhängig voneinander anhand der jeweils gültigen Rechen- und Beurteilungs-
Vorschriften zu untersuchen und anhand einschlägiger Orientierungswerte, Immissions-
richtwerte und Immissionsgrenzwerte zu bewerten.

Straßenverkehrslärm

Zum erwarteten Verkehrsaufkommen der relevanten Straßen in der Umgebung des
Plangebietes sind im vergangenen Jahr 2023 aktualisierte Verkehrsprognose-Untersu-
chungen angefertigt worden.

Auf dieser Grundlage werden unter Berücksichtigung der relevanten Straßenverkehrs-
wege (Sternschanzenstraße, Schellenbergstraße, Jurastraße und Bundesstraße B2) im
sog. Prognose-Planfall (nach Realisierung des Alfred-Delp-Quartiers insgesamt) an der
geplanten nordwestlichen Gebäudeseite zur Sternschanzenstraße hin die für Pflege-
anstalten veranschlagten Orientierungswerte von tagsüber 50 dB(A) um bis zu 13 dB
und nachts 40 dB(A) um annähernd 15 dB überschritten. Auch die um 7 dB höheren
Immissionsgrenzwerte werden an der besagten nordwestlichen Hauswand sowie auch
an anderen Gebäudeteilen überschritten. Die Fassadenabschnitte mit Überschreitungen
des Grenzwertes der im Vergleich zur Tagzeit kritischeren Nachtzeit sind im Lageplan
der Anlage 2.4 eingetragen. Explizit für das Bauvorhaben sind die Fenster derschutzbe-
dürftigen Räume angegeben, die von Grenzwert-Überschreitungen betroffen sind und
nicht über ein zusätzliches Fenster an einer weniger belasteten Fassadenseite schall-
schutzverträglich gelüftet werden können. Diesbezüglich müssen schallgedämmte Lüfter
eine fensterunabhängige, ausreichende Belüftung sicherstellen. In den betreffenden
Fassadenbereichen mit Grenzwert-Überschreitungen sind passive Schallschutz v o r-

kehrungen zu beachten.

Wie bereits in vorangegangenen schalltechnischen Untersuchungen zuden Bebauungs-
plangebieten des Alfred-Delp-Quartier ausgeführt, wird bedingt durch das zusätzlich auf
den "öffentlichen Straßen erwartete Verkehrsaufkommen die Stadt Donauwörth für
betreffende Anliegergebäude die Durchführung von Schallschutznahmen passiver Art
prüfen lassen. Im Einzelfall könnte zur Einhaltung der Rauminnenpegel nach der
24. BlmSchV auf Gemeindekosten eine Aufbesserung der Schalldämmung bzw. der
Austausch von Fenstern und der Einbau von Lüftungsmaßnahmen vorgenommen wer-
den.

igi CONSULT GmbH
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Gewerbelärm

Außerhalb des verfahrensgegenständlichen Bebauungsplangebietes befindet sich nörd-
lich gegenüber der Sternschanzen Straße in einem Abstand von ca. 125 mein Autohaus
mit angeschlossener Tankstelle und Autowaschanlage. Auf der Grundlage vonErhebun-
gen, die hierzu in einer vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung durchgeführt
wurden, resultieren im Einwirkungsbereich des Plangebiets Beurteilungspegel von tags-
über bis zu 44 dB(A) und nachts bis zu 35 dB(A). Dadurch werden die Immissions-
richtwerte der TA Lärm 121 für Pflegeeinrichtungen von 45 dB(A) zur Tagzeit und 35 dB(A)
zur Nachtzeit eingehalten. (Die hier festgestellte Ausschöpfung des Nachtrichtwertes ist
als unproblematisch zu bewerten, weil andere gewerbliche Anlagen außerhalb des Plan-
gebiets zumindest auf der Grundlage der derzeitigen Planungsstände keine relevanten
Geräuschbeiträge liefern.)

Auf der Planfläche des Generationenquartier Nord sind aufgrund der vorliegenden
Bauplanung und der weitgehend ausgelegten Gebäudetechnik die zu erwartenden Ge-
räuschemittenten bereits hinlänglich bekannt. Neben der Warenanlieferung, der Abfall-
entsorgung, Pkw-Parkvorgängen im Freien sowie in einer Tiefgarage und Terrassen n ut-
zungen sind Kälte-, Wärme- oder Lüftungsanlagen relevant. Die hierzu durchgeführten
Schallausbreitungsrechnungen liefern als Ergebnis, dass am westlich gegenüber der
Sternschanzen Straße liegenden Wohngebiet "Parkstadt Süd" der Tag-Orientierungswert
von 50 dB(A) um mindestens 3dB unterschritten wird. Dadurch ist für andere, derzeit in
relevanter Weise nicht ersichtliche Gewerbenutzungen ein gleich hoher Geräuschbeitrag
von 47 dB(A) möglich. Zur Nachtzeit bleibt im Einwirkungsbereich des Reinen Wohnge-
bietes der tmmissionsrichtwert von 35 dB(A) jedenfalls ausreichend um mindestens 6 dB
unterschritten. Im Einwirkungsbereich der im Alfred-Delp-Quartiers nördlich und südlich
benachbarten Urbanen Gebiete resultieren weithin unkritische, tagsüber wie nachts um
mindestens 13 dB unter den Immissionsrichtwerten liegende Beurteilungspegel.

S ort- und Freizeitlärm

Die Geräuschemittenten des städtischen Freibads südwestlich des Bebauungsplan ge-
biets wurden im Detail in früheren Schallgutachten erhoben. Gestützt auf diese Vorga-
ben sowie unter Berücksichtigung einer mittlerweile erfolgten Pkw-Parkplatz-Erweite-
rung wird in der relevanten Beurteilungszeit des Sonntag-Mittag (13 Uhr bis 15 Uhr) an
der Nordwestseite der aktuell geplanten Bebauung der in der 18. BlmSchV für Pflege-
einrichtungen genannte Immissionsrichtwert der 18. BlmSchV von 45 dB(A) um bis zu
4 dB übertreffen. Aufgrund dieses angesetzten Maßstabes dürfen vom Grundsatz her
die dort vorgesehenen Fenster für Bettenräume von Pflegebedürftigen nicht offenbar
sein und müssen fensterunabhängige Lüftungsmöglichkeiten geschaffen werden.

Doch ist anzumerken, dass bei der getroffenen Annahme einer sehr starken Belegung
des Freibads mit 3.000 Besuchern diese Richtwert-Uberschreitungen nur an wenigen
heißen Sommertagen sonn-/feiertags im Zeitraum von 13 Uhr bis 15 Uhr zu erwarten
sind. Weiterhin ist mit einer weitgehenden Überlagerung der Freibadgeräusche durch
Straßenverkehrsgeräusche, mitunter durch die Bundesstraße B 2, zu verzeichnen.
Innerhalb des Quartiers der Generationen Nord werden zudem neben Pflegeplätzen vor
allem im Erdgeschoss auch andere, mitunter auch gewerbliche Nutzungen realisiert. Das
als eine Einheit, zusammen mit dem Urbanen Gebiet des Generationenquartiers Süd zu
sehende Vorhaben liegt - unter Einbeziehung der geplanten Nutzungen nördlich und
südlich der Generationenquartiere Nord und Süd sowie des Freibads und der Straßen-
Verkehrswege - gebietsübergreifend in einer Gemengelage.

igiCONSULTGmbH
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Aufgrund der geschilderten Umstände des Einzelfalls wird letztlich auch im Sinne der
sog. Mittelwert-Rechtsprechung im Einwirkungsbereich der Bettenräume für Pflegebe-
dürftige in der Sonn- und Feiertag-Ruhezeit von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr die Einhaltung
des immer noch sehr anspruchsvollen Immissionsrichtwertes für Reine Wohngebiete
von 50 dB(A) als ausreichend und angemessen erachtet.

Weil aber das Aneinandergrenzen der unterschiedlichen konkurrierenden Nutzungen
einerseits des Freibads und andererseits der besonders schützenswerten Pflegeeinrich-
tung keine in der Vergangenheit gewachsene, sondern eine neu geschaffene Situation
darstellt, ist die Durchführung von Schallschutzmaßnahmen geprüft worden.

Die Errichtung von Schallschutzmaßnahmen, wie Lärmschutzwände oder abschirmende
Bebauungen zu den Freibad-Einrichtungen oder zu den geplanten Bauobjekten hin
kommt aus verschiedenen Gründen nicht in Betracht.

Stattdessen soll bei den betroffenen Zimmern der Pflegebedürftigen das Öffnen der
Fenster innerhalb der Mittag-Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen und dies innerhalb der
Freibadsaison eingeschränkt werden. Wird nur das Kippen der Fenster zugelassen, wird
im Vergleich zu einem offenen Fenster ohne wirksame Schalldämmung erfahrungs-
gemäß eine Reduzierung der Geräuschpegel um ca. 10 dB erreicht und werden die
festgestellten Richtwert-Überschreitungen um bis zu 4 dB mehr als kompensiert.
Deshalb wird im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung die Vorgabe getroffen, dass im
Zeitraum vom 01. Mai bis 30. September (Freibadsaison) an Sonn- und Feiertagen
zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr an der betroffenen nordwestlichen Fassadenseite
des Bauobjektes die Drehfunktion der Fenster der Bewohnerzimmer deaktiviert wird,
sodass die Fenster in diesem Zeitraum nur kippbar genutzt werden können.

Die Auslegung des passiven Schallschutzes (Schallschutznachweis) ist zusammen mit
den Verkehrs- und Gewerbelärm Immissionen vorzunehmen.

Auf der Grundlage der Untersuchungsergebnisse finden sich Textvorschläge für die Sat-
zung und Begründung des Bebauungsplans im Kapitel 7 der vorliegenden Untersu-
chung.

Westheim, 15.07.2024

r- g. ainer Nieder eyer) Dipl.- Ing. (FH) Peter Trollmann
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1. Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Die Große Kreisstadt Don auwörth hat für das ehe-
malige Bundeswehrareal der Alfred-Delp-Kaserne
südöstlich der Sternschanzenstraße zur Ausweisung
überwiegend Allgemeiner Wohngebietsf lachen den
Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 1. BA" aufge-
stellt (s. rechts abgebildete Planzeichnung inkl. spä-
ter erfolgte Erweiterung [schwarz umrandet]).

Für die an der Sternschanzenstraße verbleibenden,

von der damaligen Planung ausgesparten Freiflä-
chen ist die Große Kreisstadt Donauwörth ebenfalls

im Begriff, in einem 2. Bauabschnitt den Bebauungs-
plan "Alfred-Delp-Quartier, BA 2" aufzustellen
(s. Planzeichnung unten rechts).

/
/
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Eine darin noch nicht mit aufgenommene Flä-
ehe (s. nebenstehende Planzeichnung) wird
nun aktuell in Form des vorhabenbezogenen

Bebauungsplans "Alfred-Delp-Quartier - Quar-
tier der Generationen Nord" überplant.

^.
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In dem verfahrensgegenständlichen Sondergebiet "Quartier der Generationen Nord" ist
die Errichtung hauptsächlich einer Pflegeeinrichtung geplant. Weil hierzu ein vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan aufgestellt wird, liegt die Objektplanung des Bauvorhabens /24/
bereits konkret vor.

Anlässlich der Aufstellung des Bebauungsplans "Alfred-Delp-Quartier - Quartier der
Generationen Nord" sind immissionsschutzfachliche Fragen abzuhandeln und ist infolge-
dessen, gleich wie bei den vorangegangenen Planungen, eine schalltechnische Unter-
suchung durchzuführen. Die Bebauungsplanzeichnung und die umliegenden relevanten
Schallquellen sind im Übersichtsplan der Anlage 1 eingetragen.
Zum einen sind Straßenverkehrs-Lärmimmissionen, die im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplangebiets auf die künftigen Aufenthaltsräume vor allem von Pflegebedürftigen
einwirken werden, zu berechnen und zu bewerten. Neben der Sternschanzenstraße, die
nordwestlich am Plangebiet vorbeiläuft, ist vor allem auch die stark frequentierte Bundes-
Straße B 2 von Bedeutung.

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird, gleich wie in den früheren
schalltechnischen Untersuchungen, nochmals die Thematik möglicher negativer Beein-
trächtigungen der umliegenden, bestehenden Wohnnachbarschaft durch das erhöhte
Verkehrsaufkommen infolge des Zu- und Abfahrtsverkehrs des Alfred-Delp-Quartiers auf-
gegriffen.

Getrennt vom Straßenverkehrslärm sind Lärmimmissionen durch Sport- und Freizeitan-
lagen nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV)/6/zu berechnen und
zu" beurteilen. Hierbei ist das bestehende Freibad mit Parkplatz inkl. erfolgte Erweiterung
im Hinblick auf die nunmehr hinzukommenden schutzbedürftigen Nutzungen innerhalb
des Alfred-Delp-Quartiers beurteilungsrelevant.

Relevante, gewerbliche Schallquellen sind nach der TA Lärm /2/vom 26. 08.2998 zu beur-
teilen. Diesbezüglich wird eine Kfz-Werkstatt mit Tankstelle gegenüber der Sternschan-
zenstraße auf Höhe der Erweiterung des 1. Bauabschnittes bewertet.

Neben den aus der Umgebung in die Baufläche einwirkenden Gewerbelärmimmissionen
sind auch umgekehrt die künftig auf dem Sondergebiet entstehenden gewerblichen
Schallen issione n im Hinblick auf die umliegende bestehende und künftig mögliche
schutzbedürftige Bebauung maßgebend. Hierbei sind Geräuschentwicklungen insbeson-
dere durch folgende gewerblichen Emittenten zu erwarten: Warenanlieferungen, Abfall-
entsorgung, Außenanlagen für die Kühl-, Klima- und Lüftungstechnik sowie Pkw-Park-
platze im Freien und Lüftungsöffnungen der im Untergeschoss geplanten Pkw-Tiefgarage.
Dahingehend ist es geboten, die künftig zu erwartenden Schallquellen zu erfassen, ein
Rechenmodell zu erstellen und die Geräuschsituation im Einwirkungsbereich der am
nächsten und kritischsten gelegenen Wohnbebauung zu berechnen. Die Geräuschemis-
sionen können wegen der konkret vorliegenden Objektplanung /24/ im Detail bestimmt
werden.

Zum Bebauungsplangebiet und seiner Umgebung liegt eine Höhenmodellierung des Ge-
ländes vor. Die Höhenverhältnisse werden im schalltechnischen EDV-Rechenmodell ent-
sprechend eingearbeitet.

igiCONSULTGmbH
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2. Quellen- und Grundlagenverzeichnis

/1/ DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung,
mit Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 "Schalltechnische Orientierungswerte für die städte-
bauliche Planung", Juli 2023;

121 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-lmmissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm), 26. 08. 1998 zuletzt
geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017;

/3/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999;

/4/ VDI- Richtlinie 2720, Blatt 1, "Schallschutz durch Abschirmung im Freien",
März 1997;

/5/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes
(Verkehrslärmschutzverordnung -16. BlmSchV) vom 17. Juni 1990;

/6/ Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes
(Sportanlagenlärmschuteverordnung -18. BlmSchV) vom 18. Juli 1991 mit Anhang,
zuletzt geändert am 01. Juni 2017;

ni Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschutzge-
setzes (Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung - 24. BlmSchV) vom
04. Februar 1997;

/8/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90, Der Bundesminister für Verkehr,
Ausgabe 1990;

/9/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19, Forschungsgesellschaft für
Straßen- und Verkehrswesen FGSV 052, Ausgabe 2019;

/10/ DIN EN 1 2354-4 "Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den
Bauteileigenschaften, Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie, Deutsche
Fassung EN 12354-4:2000" , April 2001;

/11/ DIN-Norm 4109-1:2018-01, "Schallschutz im Hochbau -Teil 1: Mindestanforderungen",
Januar 2018;

/12/ DIN-Norm 4109-2:2018-01, "Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nach-
weise der Erfüllung der Anforderungen", Januar 2018;

/13/ VDI- Richtlinie 2719, "Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen",
vom August 1987;

/14/ VDI- Richtlinie 3770, "Sport- und Freizeitanlagen, Emissionskennwerte von Schall-
quellen", September 2012;

/15/ Parkplatzlärmstudie; Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Augsburg, 6. Auflage -
2007;

/16/ "Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen
auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrau-
chermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbraucher-
markten", Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2005;

/17l "Sächsische Freizeitlärm Studie - Handlungsleitfaden zur Prognose und Beurteilung von
Geräuschbelastungen durch Veranstaltungen und Freizeitanlagen"; Sächsisches
Landesamt für Umwelt und Geologie, April 2006;

/18/ Technischer Bericht Nr. L 4054 zur Untersuchung der Geräuschemissionen und -
Immissionen von Tankstellen, TÜV Hessen, 31. 08. 1999;

/19/ Studie des RW TÜV Essen "Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und
Entladung von LKW-Geräuschemissionen und-Immissionen bei der Be- und Entla-
düng von'Containern und Wechselbrücken, Silofahrzeugen, Tankfahrzeugen,
Muldenkippern und Müllfahrzeugen an Müllumladestationen"; Essen, 2000;
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/20/ "Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen von Anlagen zur
Äbfallbehandlung und -Verwertung sowie Kläranlagen", Hessisches Landesamt für
Umwelt und Geologie, Heft 1, Wiesbaden, 2002;

/21/ Studie des TÜV Rheinland "Handwerk und Wohnen - bessere Nachbarschaft durch
technischen Wandel" Köln, 26.09.2005;

1221 Emissionskatalog des "Forum Schall", Umweltbundesamt GmbH, 1090 Wien / Öster-
reich, Dezember 2023;

122, 1 Vorabzug zum Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA" der Stadt Donauwörth,
Landkreis Donau-Ries, Fassung zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs^ 1
BauGB, WipflerPlan, -85276 Pfaffenhofen, Lex Kerfers Landschaftsarchitekten, 85461
Bockhorn, 22. 04. 2024;

/24/ Vorabzug zum Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier - Quartier der Generationen Nord"
der Stadt Donauwörth, Lindkreis Donau-Ries, Fassung zur frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB, WipflerPlan, 85276 Pfaffenhofen, Lex Kerfers
Landschaftsarchitekten, 85461 Bockhorn, 15.07.2024;

/25/ Vorhaben- und Erschließungsplan zum Projekt "Quartier Donauwörth - Sozialimmobilie,
Lina-Zimmermann-Platz, 86609 Donauwörth": Lageplan M 1:200, Grundrisse KG, EG,
1.0G, 2. 0G, 3. 0G, DA, Ansichten, Schnitte M 1:100, Bauherr: Schleich &_HaberlJm_mo-
bilien Bad Tölz GmbH, 84347 Pfarrkirchen, Planerstellung: dmp. planung GmbH, 84307
Eggenfelden, 06. 06. 2024;

/26/ Bauleitpläne der Stadt Donauwörth über die online-Plattform "B-Planpool-Service 2022"
der B-Plan-Services GmbH & Co. KG, 23758 Oldenburg / Holstein;

1271 Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan der Großen Kreisstadt Donau-
wörth "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA", Az. : C230068-1, igi CONSULT GmbH,
91747 Westheim, 22. 04. 2024;

/28/ Schalltechnische Stellungnahme zur geplanten Umgestaltung der Kreuzung
Jurastraße/Sternschanzenstraße in der Großen Kreisstadt Donauwörth, Az.:
PT/C230068, igi CONSULT GmbH, 91747Westheim, 12. 06. 2023;

/29/ Schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan "Parkplatz Freibad am
Schellenberg" in der Großen Kreisstadt Donauwörth, Az. : PT/C200067, igi CONSULT
GmbH, 91747Westheim, 05.08.2020;

/30/ Verkehrstechnische Untersuchung (Zusammenfassung) Alfred-Delp-Quartier, Donau-
wörth in der Stadt Donauwörth, Projekt Nr. : 28779, Fa. Obermeyer Planen + Beraten
GmbH, 80686 München, 25. 04. 2023;

/31/ Verkehrsuntersuchung zum Vorhaben "Alfred-Delp-Quartier", Donauwörth, Verkehrs-
Knotenpunkt Sternschanzenstraße/Jurastraße: DTVw-Berechnungen nach RLS-19,
30.05.2023;

/32/ Verkehrsuntersuchung zum Vorhaben "Alfred-DeIp-Quartier", Donauwörth, Verkehrs-
Knotenpunkt Stemschanzenstraße/Jurastraße: DTVw-Berechnungen nach RLS-19,
richtungsbezogen, 05. 06. 2023;

/33/ Angaben und Datenblätter zur Haustechnik des Bauvorhabens "Quartier Donauwörth -
Sozialimmobilie, (Generationenquartier Nord) /24/, erhalten vom Planungsbüro Roland
Hinterseher, Heizung-Lüftung-Sanitär-Klima-Energieberatung (HWK), 86956 Schongau;

/34/ Gutachten über die "Tiefgaragenlüftung mit natürlicher Lüftung nach Bauordnungsrecht",
Objekt: "Sternschanzenstraße Donauwörth" Dipl. Ing. (FH) Bernd Dreyer, Stand:
26.06.2024;

/35/ Angaben des Alten- und Pflegeheims "Bürgerspital Donauwörth" zum geplanten
Betriebsgeschehen im vorhabenbezogenen Bebauungsplangebiet "Alfred-Delp-Quartier
- Quartier der Generationen Nord", E-Mail vom 05.03.2024.
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3. Anforderungen an den Schallschutz

Im vorliegenden Untersuchungsfall sind die unterschiedlichen Lärmarten "Straßenver-
kehr", "Gewerbe" sowie "Sport und Freizeit" relevant. Sie sind unabhängig voneinander
anhand der jeweils gültigen Rechen- und Beurteilungsvorschriften zu untersuchen und
anhand einschlägiger Orientierungswerte, Immissionsrichtwerte und Immissionsgrenz-
werte zu bewerten.

3. 1 Verkehrsgeräusche

Das Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 /1/ gibt Orientierungswerte für Geräuscheinwirkungen
durch Verkehrslärm an, die in der Bauleitplanung heranzuziehen sind. Von ihnen kann im
Abwägungsprozess nach oben und unten abgewichen werden. In Bezug auf Pftegeein-
richtungen oder vergleichbar schutzbedürftige Nutzungen sind in der DjN 18005-1 /1/nicht
explizit" Orientierungswerte genannt. Indes ist für schutzbedürftige Sondergebiete eine
Bandbreite von tagsüber 45 dB(A) bis 65 dB(A) und nachts 35 dB(A) bis 65 dB(A) ange-
geben. Weil in anderen Regelwerken Pflegeeinrichtungen eine besonders hohe Schutzbe-
dürftigkeit genießen, halten wir hierfür die auch in Reinen Wohngebieten geltenden Orien-
tierungswerte von tagsüber 50 dB(A) und nachts 40 dB(A) plausibel Anderen schutzbe-
dürftig'en Nutzungen als den Aufenthaltsräumen der Pflegebedürftigen wie etwa
Wohnungen oder Ruheräumen für das Personal, ist die Zuweisung einer Schutzwürdigkeit
entsprechend Allgemeiner Wohngebiete gerechtfertigt. Die Orientierungswerte liegen
diesbezüglich bei tagsüber 55 dB(A) und nachts 45 dB(A).

Die im Vergleich zu den Orientierungswerten höheren Immissions renzwerte der Ver-
kehrslärmschutzverordnung (16. BlmSchV/5/) sind beim Neubau oder der wesentlichen
Änderung einer Straße oder eines Schienenweges immissionsschutzrechtlich bindend. In
der städtebaulichen Planung geben sie im Abwägungsprozess der Gemeinde die Ober-
grenze für die Zumutbarkeit einwirkender Geräusche vor. Die 16. BlmSchV /5/gibt^für
Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime Immissionsgrenzwerte von 57 dB(A)
zur Tagzeit und 47 dB(A) zur Nachtzeit an. In Allgemeinen Wohngebieten gelten Immis-
sionsgrenzwerte von 59 dB(A) zur Tagzeit und 49 dB(A) zur Nachtzeit Im Fall der vor
allem" in nördlicher und südlicher Nachbarschaft geplanten gemischten Nutzflächen, ins-
besondere Urbanen Gebiete, liegen die Orientierungswerte und Immissionsgrenzwerte
gegenüber Allgemeinen Wohngebieten um nochmals 5 dB höher.
Die relevanten Immissionsorte bezüglich bebauter Flächen befinden sich 0,2 m über der
Fensterlage von schutzbedürftigen Räumen.

In den untenstehenden Tabellen sind die hier relevanten Orientierungswerte und Immis-
sionsgrenzwerte sowie die zugehörigen Beurteilungszeiträume nochmals zusammenge-
fasst.

igiCONSULTGmbH
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Verkehrslärm - Beurteilung nach DIN 18005-1 und 16. BlmSchV n
Tagzeit

06. 00 - 22. 00 Uhr

Nachtzeit

22.00 - 06. 00 Uhr

Orientierungswerte (D IN 18005-1)
"besonders schützenswerte Nutzungen"

45 bis 65 dB(A) 35 bis 65 dB(A)

Immissionsgrenzwerte (16. BlmSchV)
"Krankenhäuser, Schulen, Kurheime, Altenheime"

57 dB(A) 47 dB(A)

Orientierungswerte (D IN 18005-1) - Mischgebiet, Urbanes Gebiet

60 dB(A) 50 dB(A)

Immissionsgrenzwerte (1 6 BI m Sc hV) - Mischgebiet, Urbanes Gebiet

64 dB(A) 54 dB(A)

Orientierungswerte (D IN 18005-1) Allg Wohngebiet

55 dB(A) 45 dB(A)

Immissionsgrenzwerte (16. BlmSchV) - AI Ig Wohngebiet

59 dB(A) 49 dB(A)

Orientierung swerte (DI N 1 8005 1) Rei nes Wo h ngebi et

50 dB(A) 40 dB(A)

lmmissionsgrenzwerte(16 BlmSchV)-Reines Wohngebiet

59 dB(A) 49 dB(A)

Anforderungen an den Schallschutz von Aufenthaltsräumen gegenüber Außenlärm sind
in der Norm DIN 4109-1 /11/ in Verbindung mit der DIN 4109-2 /12/, jeweils vom Januar
2018, festgelegt. Alle Außenbauteile eines Aufenthaltsraumes (Wand, Fenster sowie
Fensterzusatzelnrichtungen) müssen in der Kombination ein resultierendes Gesamt-
Schalldämmmaß R'w,res-einhalten. Dieses ist abhängig vom vorherrschenden "Maßgebli-
chen Außenlärmpegel" und dem daraus resultierenden "Lärmpegelbereich". Für Betten -
räume in Krankenanstalten und Sanatorien ist nach /12/ ein Innenpegel von Kpaumart =
25 dB maßgebend, während für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräumen
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräumen und Ähnlichem KRaumart = 30 dB gilt.

igi CONSULT GmbH
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Schallschutzmaßnahmen

Wie oben ausgeführt, sollte in der Bauleitplanung angestrebt werden, durch Verkehrslärm
möglichst die schalltechnischen Orientierungswerte der D IN 18005, Beiblatt 1/1/einzuhal-
ten. Spätestens ab Überschreiten der Immissionsgrenzwerte der 16. BlmSchV/5/müssen
Schallschutzmaßnahmen ergriffen werden, die vorrangig durch aktiven Schallschutz
bewerkstelligt werden sollen "(wie Z. B. Errichtung oder Erhöhung eines Lärmschutzwalls,
-wand oder'Orientierung einer geräuschabschirmenden Bebauung zur Geräuschquelle).
In begründeten Fällen kann der'Schallschutz teilweise oder auch ausschließlich mit Hilfe
geeigneter Grundrissorientierungen an den Wohnobjekten bewerkstelligt werden.
Nur ausnahmsweise soll schwerpunktmäßig auf passiven Schallschutz (Schallschutzfens-
ter etc. ) abgestellt werden.

3.2 Gewerbegeräusche

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 /1/ sind für die städtebauliche Planung - unabhängig von
den Verkehrslärmimmissionen - schalltechnische Orientierun swerte auch in Bezug auf
Gewerbelärm angegeben. Im Hinblick auf die schutzbedürftige Nachbarschaft von
gewerblichen Gerauschemittenten ist ihre Einhaltung oder Unterschreitung geboten, um
die von der jeweiligen Gebietscharakteristik abhängige Erwartung auf angemessenen
Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.

Im Rahmen der schalltechnischen Beurteilung sind die Gebietseinstufungen der zu schüt-
zenden Wohnnutzungen im Bebauungsplan heranzuziehen.

Hinsichtlich Gewerbegeräusche führt die DIN 18005-1 /1/ nicht explizit für Pflegeein-
richtungen Orientierungswerte auf, sondern gibt für schutzbedürftige sonder9ebiete (so)
Pegel-Bandbreiten von tagsüber 45 dB(A) bis 65 dB(A) und nachts 35 dB(A) bis 65 dB(A)
vor Dagegen sind in der TA Lärm 121, die für die Beurteilung von genehmigungsbedürf-
tigen und" nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen nach dem Bundes-lmmissions-
schutzgesetz im Rahmen der Durchführung von Einzelbauvorhaben heranzuziehen_ ist,
für Pflegeanstalten Immissionsrichtwerte aufgeführt. Sie betragen zur Tagzeit 45 dB(A)
und zur'Nachtzeit 35 dB(A). Im Vergleich dazu liegen in Reinen Wohngebieten die Immis-
sionsrichtwerte zur Tagzeit um 5 dB höher und nachts gleich hoch, und in Allgemeinen
Wohngebieten tagsüber wie nachts um 10 dB höher.

Als Tagzeit gilt nach der DIN 18005-1 /1/ der Zeitraum von 06. 00 Uhr bis 22. 00 Uhr und
als Nachtzeit der Zeitraum von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr. Diese Zeiträume entsprechen
den Bezugszeiträumen der TA Lärm /2/.
Die maßgeblichen Immissionsorte bezüglich bebauter Flächen liegen 0, 5 mvorden Fens-
tern vonÄußenfassaden schutzbedürftiger Wohn- und Schlafräume.

Gewerbelärm - Beurteilung nach TA Lärm

Tagzeit Nachtzeit
6 dB Ruhezeitenzuschläge nach TA Lärm (nach TA Lärm^
an Werktagen: 6 bis 7 Uhr, 20 bis 22 Uhr lauteste volle Stunde)
an Sonn'/Feiertagen: 6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr, 20 bis 22 Uhr

06.00 - 22.00 Uhr 22.00 - 06.00 Uhr

Immissionsr chtwerte - u. a. Pflegeanstalten

45 dB(A) 35 dB(A)
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Immissionsrichtwerte

50 dB(A)

Immissionsrichtwerte

55 dB(A)

Immissionsrichtwerte

60 dB(A)

Immissionsr c htwerte

63 dB(A)

Reines Wohngebiet.

35 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet

40 dB(A)

Misch gebiet

45 dB(A)

Urbanes Gebiet

45 dB(A)

Die Schallimmissionsrichtwerte der TA Lärm 121 sind auf die Summe der Schallimmissio-
nen von allen gewerblichen Anlagen anzuwenden, die auf einen Immissionsort einwirken.
Falls an den Immissionsorten die Richtwerte durch den Gewerbebestand (Vorbelastun-
gen) bereits ausgeschöpft sind, müssen sie durch das hinzukommende Gewerbe ausrei-
chend unterschritten werden, sodass kein zusätzlich maßgeblicher Geräuschbeitrag ent-
steht. Falls durch eine Anlage die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 121 um mindestens
6 dB unterschritten werden, ist im Sinne der Nr. 3.2. 1 der TA Lärm /2/ auch ohne detaillier-
te Überprüfung einer möglichen Vor- oder Zusatzbelastung der Geräuschbeitrag als nicht
mehr relevant anzusehen.

Die TA Lärm 121 sieht u.a. für Pflegeanstalten und Wohngebiete zur Tagzeit Ruhezeiten-
zuschlage von 6 dB für Teilzeiten mit erhöhter Störempfindlichkeit vor. Sie sind an Werk-
tagen inkl. Samstagen für die Zeiten von 06. 00 Uhr bis 07.00 Uhr und von 20. 00 Uhr bis
22~00 Uhr zu vergeben. An Sonn- und Feiertagen liegen die Tages- Ruhezeiten zwischen
06.00 Uhr und 09. 00 Uhr, 13.00 Uhr und 15. 00 Uhr sowie zwischen 20.00 Uhr und
22. 00 Uhr.

In der Nachtzeit (22. 00 Uhr bis 06. 00 Uhr) ist gemäß der TA Lärm 121 die volle Stunde mit
den höchsten sich ergebenden Beurteilungspegeln maßgebend (lauteste Nachtstunde).

Gemäß der Nummer 6. 1 der TA Lärm I2I gelten die Immissionsrichtwerte auch dann als
überschritten, wenn ein Spitzenpegel die unverminderten, oben aufgeführten Immissions-
richtwerte um mehr als 30 dB(A) tags oder 20 dB(A) nachts überschreitet.

3. 3 Sport- und Freizeitgeräusche

Als relevante, auf das Plangebiet einwirkende Sport- und Freizeiteinrichtung erweist sich
das gegenüber der Stemschanzenstraße liegende städtische Freibad, im Wesentlichen
auf der'Höhe der südöstlichen Bebauungsplanecke bzw. des dort vorgesehenen Sonder-
gebietes "Alfred-Delp-Haus". Zur Sternschanzenstraße hin befindet sich der Pkw-Park-
platz des Freibads. Er wurde mit dem Bebauungsplan "Parkplatz Freibad am Schellen-
berg" vom 24. 06. 2022 erweitert. Westlich der Parkplatzflächen und somit im größeren
Abstand zum Bauquartier folgen die Betriebsgebäude und dahinter die Nutzflächen des
Freibades. (Die Sportstätten "im Norden des Plangebietes "Alfred-Delp-Quartier, 1. BA"
erweisen sich aufgrund ihrer großen Entfernung zum aktuellen Planungsvorhaben von ca.
200 m und künftig dazwischen liegender Bebauung als nicht relevante Schallquellen.)
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Als maßgebliche Geräuschquellen sind sämtliche Ereignisse, die mit der Freizeiteinrich-
tung des" Freibads im Zusammenhang stehen, so auch die Lautäußerungen von Besu-
ehern maßgebend. Die Parkplatz-Geräuschentwicklungen sind mit einzurechnen.
Die DIN 18005-1 /1/enthält für Sport- und Freizeitlärm im Einwirkungsbereich von Pflege-
einrichtungen etc. keine Orientierungswerte. Sie gibt lediglich für schutzbedürftige Sons-
tige Sondergebiete, je nach Nutzungsart Orientierungswerte von tagsüber 45 dB(A) bis
65 dB(A) und nachts 35 dB(A) bis 65 dB(A) vor.

Vor diesem Hintergrund wird in der Bauleitplanung in aller Regel auf die Immissionsricht-
werte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV) /6/, die konkret bei schall-
technischen Berechnungen und Beurteilungen von Sport-und Freizeitanlagen angewandt
wird, abgestellt. Diesbezüglich sind in Abhängigkeit von verschiedenen Beurteilungszeit-
räumen u. a. auch für Pf legeeinrichtungen Immissionsrichtwerte genannt. Beispielsweise
ist für Sonn- und Feiertagen in der Ruhezeit von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr ein Immissions-
richtwert von 45 dB(A) vorgegeben. Dieser liegt um 5 dB niedriger als für Immissionsorte
in einem Reinen Wohngebiet. Ein solches existiert im vorliegenden Fall gegenüber der
Sternschanzen Straße in Form des Bebauungsplangebiets "Parkstadt Süd". Diesem
Reinen Wohngebiet in der Nähe des Freibad-Pkw-Parkplatzes ist in einem richterlichen
Beschluss eine geringere Schutzwürdigkeit entsprechend einem Allgemeinen Wohn-
gebiet zugewiesen worden. Für Allgemeine Wohngebiete gilt in der Sonntag-Mittagszeit
ein Immissionsrichtwert von 55 dB(A). Urbane Gebiete, die nördlich und südlich an das
Generationenquartier Nord angrenzend innerhalb des Alfred-Delp-Quartiers geplant sind,
weisen nochmals einen um 8 dB höheren Immissionsrichtwert von 63 dB(A) auf.

Die Immissionsrichtwerte sind in der 18. BlmSchV /8/ in Abhängigkeit von unterschied-
lichen Beurteilungszeiten Tr und getrennt für Werktage sowie Sonn- und Feiertage ange-
geben.

S ort- und Freizeitlärm - Beurteilung nach 18. BlmSchV

Werktage

Tagzeit Tagzeit
außerhalb der innerhalb der
Ruhezeiten Ruhezeit am Morgen

08.00-20.00 Uhr 06.00 - 08.00 Uhr

Sonn- und Feiertage

Tagzeit Tagzeit
außerhalb der innerhalb der
Ruhezeiten Ruhezeit am Morgen

09.00-13.00 Uhr 07.00 - 09.00 Uhr
15.00-20.00 Uhr

Immissionsrichtwerte

45 dB(A) 40 dB(A)

Tagzeit
innerhalb der Ruhezeit
am Abend

20.00-22.00 Uhr

Tagzeit
innerhalb der Ruhezeiten
am Mittag und am Abend

13.00-15. 00 Uhr/
20. 00-22. 00 Uhr

u. a. Pflegeanstal

45 dB(A)

Nachtzeit

(lauteste volle
Stunde)

22. 00-06. 00 Uhr

Nachtzeit
(lauteste volle
Stunde)

22. 00-24. 00 Uhr
00. 00-06. 00 Uhr

te n

30 dB(A)
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l m miss ionsr chtwerte

50 dB(A) 45 dB(A)

Immissionsrichtwerte

55 dB(A) 50 dB(A)

Immissionsri chtwerte

60 dB(A) 55 dB(A)

l m mi ss onsri chtwerte

63 dB(A) 58 dB(A)

Reines Wohngebiet

50 dB(A) 35 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet

55 dB(A) 40 dB(A)

Mischgebiet / Kerngebiet

60 dB(A) 45 dB(A)

Urbanes Gebiet

63 dB(A) 45 dB(A)

Nach der 18. BlmSchV /6/ ist der maßgebliche Immissionsort 0,5 m außerhalb vor der
Mitte des geöffneten Fensters eines zu schützenden Raumes definiert. Deshalb werden
gemeinhin'in den Einwirkungsbereichen mit Überschreitungen eines Immissionsrichtwer-
tes keine Fenster oder keine offenbaren Fenster schutzbedürftiger Räume zugelassen.

Gemäß der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV/6/) sollen kurzzeitige Ge-
räuschspitzen die geltenden Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 30 dB und
nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten (Spitzenpegetkriterium).

Die Sportanlagen lärm schutzverordnung (18. BlmSchV/6/) sagt in §5 ̂ 5) Nr. 1 i.Vm.
Nr. 1. 5 des Anhangs weiterhin aus, dass bei besonderen Ereignissen (Sportfeste, Ver-
einsmeisterschaften etc. ), die nur an wenigen, d.h. höchstens 18 Kalendertagen eines
Jahres stattfinden, die Beurteilungspegel die aufgeführten Immissionsrichtwerte um bis zu
10 dB überschreiten dürfen. Tagsüber ist aber das Einhalten von Immissionsrichtwerten
von 70 dB(A) außerhalb und 65 dB(A) innerhalb der Ruhezeiten sicherzustellen.

§ 5 Abs. 1 der 18. BlmschV /6/ führt aus: "Die zuständige Behörde soll von Nebenbestim-
mungen zu erforderlichen Zulassungsentscheid un ge n und Anordnungen zur Durchfüh-
rung'dieser Verordnung absehen, wenn die von der Sportanlage ausgehenden Geräusche
durch ständig vorherrschende Fremdgeräusche nach Nummer 1.4 des Anhangs über-
lagert werden. " Nach Nr. 1.4 sind Fremdgeräusche "Geräusche am Immissionsort, die
unabhängig von dem Geräusch der zu beurteilenden Anlage oder Anlagen auftreten. Sie
sind dann als ständig vorherrschend anzusehen, wenn der Mittelungspegel des Anlagen-
geräusches gegebenenfalls zuzüglich der Zuschläge für Impulshaltigkeit und/oder auffäl-
iige Pegeländemngen in mehr als" 95% der Nutzungszeit vom Fremdgeräusch übertroffen
wird."

Besondere Würdi un des Einzelfalls

Das Sondergebiet "Quartier der Generationen Nord" dient überwiegend als Einrichtung^ für
Pflegebedürftige. Es nimmt der konkreten Bauplanung /25/ zufolge mitunter auch Per-
sonen für die Tagespflege auf. Das Erdgeschoss der Baukörper sieht indes keine Betten-
räume für die Langzeitpflege vor, ermöglicht vielmehr das Wohnen für Pflegepersonal,
nimmt Büros für Verwaltungsaufgaben und Dienstleistungen auf oder beinhaltet gastro-
nom ische Nutzungen.

Somit stellt das Generationenquartier Nord zwar hauptsächlich, aber nicht ausschließlich
eine Pflegeeinrichtung dar. Das Generationenquartier Nord ist zudem als eine Einheit,
zusammen mit dem südlich geplanten Urbanen Gebiet "Generationenquartier Süd" zu
sehen, in welchem neben Seniorenwohnungen und sonstigem Wohnen verschiedene
gewerbliche und soziale Einrichtungen zugelassen und beabsichtigt sind.
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Auch in der weiteren Umgebung des Planungsvorhabens östlich derSternschanzenstraße
sind gemischte Nutzungen geplant und maßgebliche Gerauschvorbelastungen durch
Straßenverkehr, nicht zuletzt "auch durch die Bundesstraße B2 sowie durch das Freibad
vorgegeben. Somit entsteht das Sondergebiet "Quartier der Generationen Nord" inmitten
einer Gemengelage, die es besonders zu würdigen gilt.
In diesem Zusammenhang wird auf das Urteil BVerwG 4 CN 2. 20 vom 10. 05. 2022 ver-
wiesen, in dem es um einen Bebauungsplan zur Überplanung einer Gemengelage
einerseits aus vorhandener Wohnbebauung mit einer Einstufung als Reines Wohngebiet
und andererseits einem Freibad und Sportanlagen geht. Im besagten Bebauungsplan sind
die Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV /6/) für
ein Allgemeines anstelle eines Reinen Wohngebietes zugrunde gelegt und werden auch
Überschreitungen dieser Richtwerte für hinnehmbar gehalten. Diesem Vorgehen stimmt
das Gericht grundsätzlich zu. Inhaltlich wird ausgeführt:

Nach § 1 Abs. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen die öffentlichen
und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

Die Sportanlagenlärmschutzverordnung - 18. BlmSchV gilt zwar nicht unmittelbar, hat
für die Bauleitplanung aber mittelbare rechtliche Bedeutung. Sie ist vorliegend dem
Grunde nach anwendbar.

Anders als etwa die TA Lärm (vgl. dort Nr. 6. 7) enthält die 18. BlmSchV keine Regelung
für sog. Gemengelagen, in denen bauliche Nutzungen von unterschiedlicher Qualität
und Schutzwürdigkeit zusammentreffen. Ungeachtet dessen können faktische Vorbe-
lastungen in einer Gemengelage von Wohnen und Sportanlage zu einer Verringerung
des Schutzanspruchs des Wohnens führen."

Der Ausgleich der widerstreitenden Interessen schlägt sich in der sog. Mittelwert-
Rechtsprechung nieder, die auch im Bereich der 18. BlmSchV anerkannt ist. Der
Mittelwert ist nicht das arithmetische Mittel zweier Richtwerte und darf nicht mit einer
bloßen rechnerischen Interpolation verwechselt werden.

Der Richtwertcharakter der Erhebtichkeitsschwellen lässt innerhalb einer gewissen
Bandbreite Raum für Abweichungen.

Um den Besonderheiten eines bestehenden Nebeneinanders von Sportanlagen und
schutzwürdiger Wohnbebauung hinreichend Rechnung zu tragen, ist die Anwendung
des Mittelwerts daher einer die konkrete Situation in den Blick nehmenden ergän-
zenden Abwägung im Sinne einer Feinsteuerung durch die Gemeinde zu unterziehen.
Zu seiner Ermittlung ist eine wertende, gewichtende Betrachtung der Umstände des
Einzelfalls anzustellen.

Bei der Überplanung einer Gemengelage können sich auch Überschreitungen des Mit-
telwerts im Rahmen einer situationsbezogenen Feinabstimmung als zumutbar erwei-
sen und das Ergebnis gerechter Abwägung sein. Ein einfaches "Wegwägen" solcher
Überschreitungen scheidet jedoch aus. Für ihre Rechtfertigung gelten hohe Anforde-
rungen. Sie sind nur hinnehmbar, soweit alle naheliegenden und verhältnismäßigen
Möglichkeiten der Lärmreduktion im Benehmen mit der Immissionsschutzbehörde
ermittelt, erwogen und ggf. ausgeschöpft sind. Dabei sind etwa technische und bau-
liche Schallschutzmaßnahmen an der Sportanlage ebenso in den Blick zu nehmen wie
Umgestaltungen der An- und Abfahrtswege und Parkplätze.

Auch wenn es sich beim Generationenquartier Nord nicht um Wohnbebauung, sondern
vordergründig um ein Pflegeheim, und überdies um eine Neuplanung handelt ist auch im
vorliegenden" Fall eine M ittelwertbildung zu höheren zulässigen Immissionsrichtwerten hin
in Erwägung zu ziehen.

In juristischer Sichtweise geben vom Grundsatz her zudem Rieht- und Orientierungs-
werte nur Leitlinien und Orientierung, ohne feste Bindungen zu erzeugen: s. Aufsatz
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"Sportlärm bei Planung und Vorhabenzulassung" von Rechtsanwalt und Notar Prof. Dr.
Bernhard Stüer, Münster/Osnabrück und Jens Midedelbeck, Münster". Hierzu wird
weiter ausgeführt:

"Vor allem für die Bauleitplanung eröffnen sie Abwägungsspielräume. Grenzwerte, wie
sie etwa in der 16. BlmSchV definiert sind, beinhalten dagegen strikte Bindungen und
dürfen nur unter den jeweils dargelegten Voraussetzungen überschritten werden. Eine
Überschreitung der Immissionsrichtwerte ist daher durchaus möglich. So kann die
Überschreitung des Richtwertes von 5dB(A) das Ergebnis einer sachgerechten Abwä-
gung sein. Die Immissionsrichtwerte markieren somit keine absolute Zumutbarkeits-
schwelle, die unter keinen Umständen überschritten werden darf. Denn abwägungs-
dirigierte Richtwerte sind eben keine Schranken bildenden Grenzwerte. Vielmehr ist
eine Überschreitung der Richtwerte in atypischen Fällen möglich. Eine starre Behan-
dlung als Grenzwerte würde der Bezeichnung als "Immissionsrichtwert" nicht entspre-
chen und auch den konkreten Einzelfallgesichtspunkten nicht ausreichend Rechnung
tragen. Es reicht eben für die Beurteilung der Zumutoarkeit des Sportlärms nicht aus,
die'einzelnen Gebiete schematisch nach Tages-, Ruhe- und Nachtzeiten zu beurteilen.
Auf der anderen Seite können die Orientierungswerte nicht einfach beiseite geschoben
werden. " ... "Die Mittelwert-Rechtsprechung ist zunächst für unbeplante Gebiete
entwickelt worden. Sie kann aber auch in der Bauleitplanung angewendet werden,
wenn die planende Gemeinde eine Gemengelage vorfindet, die sie als Ausgangspunkt
ihrer Planung zu Grunde legt. Hier darf die Gemeinde ebenfalls eine Mittelwertbildung
als städtebauliche Ausgangstage annehmen und sie unter Beachtung des Abwägungs-
gebots in ihrer Planung fortsch reiben."
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4. Verkehrslärmimmissionen

4. 1 Geräuschemissionen der Straßenverkehrswege

Die folgenden Beschreibungen zu den verwendeten Verkehrszahlen und den Emissions-
berechnungen sind von der schalltechnischen Untersuchung 1261 übernommen.
Zum erwarteten Verkehrsaufkommen der relevanten Straßen in der Umgebung des Plan-
gebietes ist eine Verkehrsuntersuchung (Dokument vom 25. 04. 2023 /29/) angefertigt wor-
den. Darin ist vor allem der künftige Kreuzungsbereich Sternschanzenstraße /Jurastraße
im Hinblick auf eine Umplanung als Kreisverkehr oder als lichtsignalisierte Kreuzung
bewertet worden. Die Untersuchung gibt im Prognoseplanfall 2035 und im Prognosenull-
fall 2035, d. h. für das Prognosejahr 2035 mit vollständig realisiertem Bebauungsplan-
gebiet (1. und 2. Bauabschnitt) und gänzlich ohne umgesetztem Baugebiet, vor allem für
Spitzenlastzeiten die zu erwartenden Verkehrsstärken an.
In nachträglichen Verkehrsuntersuchungen /30, 31/ ist eine weitergehende Aufschlüsse-
lung der Verkehrsströme im und nach dem Kreuzungsbereich als Grundlage für die hier
dumhzuführenden schalltechnischen Berechnungen unter Anwendung der Richtlinien
RLS-19/9/vorgenommen worden. Die dabei angegebenen, unten aufgeführten Verkehrs-
stärken in DTVw (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärken in Kfz pro 24 Std. an Werk-
tagen) multipliziert mit dem Faktor 0, 85 entsprechen gemäß /30, 31/ in etwa den nach
RLS-19 /9/heranzuziehenden DTV-Werten (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärken in
Kfz pro 24 Std., gemittelt über alle Tage des Kalenderjahres). In die Emissionsberech-
nungen gehen somit entsprechend von DTVw auf DTV umgerechnete Werte ein, sowie
gemäß den Richtlinien RLS-19/9/die zugehörigen Tag-/Nacht-Auneilungen unddiejewei-
ligen Fahrzeugarten.
Bei den Fahrzeugarten wird nach RLS-19 /9/ zur Berechnung der Schallemissionen und
Schallimmissionen neben dem Pkw-Verkehr weiter in drei Fahrzeugkategohen unter-
schieden: in sog. "Lkw1", die Kfz ohne Anhänger und mehr als 3, 5 t zulässiger Gesamt-
masse sowie Busse umfassen, und in sog. "Lkw2", die Kfz mit Anhänger und mehr als
3, 51 zulässiger Gesamtmasse sowie Sattelzüge einschließen sowie Motorräder (MR).
Im Hinblick auf die Beurteilung der schutzbedürftigen Nutzungen im Alfred-Delp-Quar-
tiersind die Verkehrsverhältnisse und die kün ge Geräuschsituation nach realisierter
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Quartiers-Bebauung beurteilungsrelevant(Prognoseplanfall). Hierzu gibt der Verkehrs-
gutachter in /30/ die entsprechenden Fahrzeug-Anteile wie folgt an:
Djese Verkehrszahlen im Kreuzungs- bzw. Kreisverkehrsbereich Sternschanzenstraße /
Jurastraße sind in /31/ weiter in die einzelnen Richtungsfahrbahnen aufgeschlüsselt.
Untenstehend sind die erwarteten Verkehrsströme exemplarisch innerhalb der Kreuzung
für die Fahrten nördlich von der Sternschanzenstraße kommend wiedergegeben.
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Um im Hinblick auf die Anwohner außerhalb des Bebauungsplangebietes ermitteln zu
können, ob und ggf. inwieweit durch das Baugebiet bedingt eine erhebliche Erhöhung
der Verkehrslärmbelastung zu erwarten ist, wird neben dem Prognoseplanfall zum
Vergleich der Prognosenullfall benötigt. Hierzu liegt nach der Untersuchung/30/fol-
gende Verkehrsprognose vor. (In /31/finden sich wiederum dezidiert aufgeteilt auch
die Verkehrsströme innerhalb des Kreuzungsbereichs).
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Zudem ist von der Bundestraße B 2 ausgehend mit bedeutenden Schalleinträgen zu rech-
nen, wobei gleich wie zum Stand einer früheren Verkehrsuntersuchung im Jahr 2019 zum
Schallgutachten /23/im maßgeblichen Streckenabschnitt sowohl im Prognose-Planfall als
auch im Prognose-Nullfall von einem DT^-Wert von 28. 000 Fahrzeugen auszugeben ist
Der Schwen/erkehrsanteil wird nunmehr in/30/auf der Grundlage derRLS-19 (Kfz > 3, 51)
mit 8. 150 Fahrzeugen angegeben.

Die weitere Aufteilung des Schwerverkehrs auf der B2 in die Fahrzeugkategorien "Lkw1'
"Lkw2" und "Motorräder sowie das jeweils anteilige Verkehrsaufkommen zur Nachtzeit
wird entsprechend dem derzeitigen Zustand, d. h. auf der Grundlage der zuletzt im Jahr
2022 durchgeführten Straßenverkehrszählungen zugrunde gelegt: (veröffentlicht von der
Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministehum des Inneren in der Information s-
Plattform BAYSIS [Bayerische Straßeninformationssystem, https://www. baysis. Bayern. de]).
In der untenstehenden Tabelle sind die ermittelten DTV-Werte und die unsererseits da-
raufhin nach den Richtlinien RLS-19/9/berechneten längenbezogenen Schallleistungs-
pegel L'wiedergegeben.

Verkehrsdaten im Prognose-Planfall 2035

Straßenabschnitt
DTV

in

Kfz/24h

L' in dB(A)/m

Tag Nacht

Sternschanzenstraße, nördlich Kreuzung Jurastraße 7. 855

Sternschanzenstraße, südlich Kreuzung Jurastraße 9. 316

Jurastraße

Bundesstraße B 2

7. 379

28. 000

80,4

81,3

80,4

92,9

70,7

71,3

69,9

87,5

Um im Hinblick auf die Anwohner außerhalb des Bebauungsplangebietes ermitteln zu
können, ob und ggf. inwieweit durch das Baugebiet bedingt eine erhebliche Erhöhung
der Verkehrslärm belastung zu erwarten ist, wird neben dem Prognoseplanfall zum
Vergleich der Prognosenullfall benötigt. Hierzu liegt nach der Untersuchung/is/fol-
gende Verkehrsprognose vor.

Verkehrsdaten im Prognose-Nullfall 2035

Straßenabschnitt
DTV

in

Kfz/24h

L' in dB(A)/m

Tag Nacht

Sternschanzenstraße, nördlich Kreuzung Jurastraße 4. 022

Sternschanzenstraße, südlich Kreuzung Jurastraße 5. 398

Jurastraße 3. 520

Bundesstraße B 2 28. 000

77,7

79,1

77,6

92,9

68,2

69,0

66,7

87,5

igiCONSULTGmbH
Az. :C230010n2



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt-21-

In den längenbezogenen Schatlleistungspegeln der obenstehenden Tabellen sind die Zu-
schlage für die im vorliegenden Untersuchungsfall bereichsweise maßgeblichen Straßen-
Steigungen/Gefälle sowiefürdenentfernungsabhängigen Zuschlag aufgrund desimPlan-
fall 'vorgesehenen Kreisverkehrs noch nicht enthalten. Diese werden vom Rechenpro-
gramm automatisch vergeben.

4. 2 Beurteilungspegel infolge der Verkehrsgeräusche

4.2. 1 Geräuschimmissionen auf das Bebauungsplangebiet

Rechenverfahren

Basierend auf die oben genannten längenbezogenen Schallleistungspegel im Prognose-
planfall 2035 werden EDV-gestützte Schallausbreitungsrechnungen in das Plangebiet
"Alfred-Delp-Quartier - Quartier der Generationen Nord" hinein durchgeführt. Dietopogra-
phischen Gegebenheiten werden anhand von Höhenlinien simuliert Ebenso geht die
geplante Bebauung in der Umgebung des Baugebietes in Form des Bauabschnitts BA 2
sowie die sich daran anschließende Quartiersbebauung, Abschnitt 1 und die Bebauung
zur Bundesstraße B 2 hin, in das EDV-Modelt ein. Darüber hinaus werden die Gebäude-
Abschirmungen und-Reflexionen innerhalb des Plangebietes mit eingerechnet.
Die Berechnung der Beurteilungspegel aus den Straßenverkehrslärmimmissionen_erfolgt
nach dem Berechnungsverfahren der Richtlinien RLS-19 /9/, die nach der DIN 18005-1
"Schallschutz im Städtebau" /1/für genauere Berechnungen heranzuziehen sind.
Die schalltechnischen Situationen werden unter Zuhilfenahme digitaler Rechenmodelle in
einem Computer simuliert. Hierzu wird das EDV- Programm "Soundplan, Version 8.2" ver-
wendet.

Zur Darstellung der Geräuschsituation im relevanten Einwirkungsbereich des Plangebie-
tes werden sog. Gebäudelärmkarten berechnet. Auf diese Weise lassen sich die
Geräuschpegel "für die einzelnen Wohnhausfassaden aufzeigen, d.h. unter Berücksich-
tigung der Eigenabschirmung der Gebäude auch an den seitlich von der Straße abge-
wandten bzw" abgeschirmten Seiten. In den Gebäudelärmkarten in der Anlage 2. 1 sind

zum einen die Beurteilungspegel zur Tagzeit und zur Nachtzeit für die lautesten
Geschosslagen der Immissionsorte aufgezeigt. Zum anderen finden sich die Beurtei-
lungspegel separat für jedes Stockwerk in den Anlagen 2. 2 (Tagzeit) und 2. 3 (Nachtzeit).

Beurteilun s e el und deren Bewertun

Die erwartete Gesamt-Verkehrslärmsituatio n im Prognose-Planfatl des Jahres 2035, folg-
lich mit vollständig realisierter Bebauung des Alfred-Delp-Quartiers sowie auch unter
Berücksichtigung des geplanten Kreisverkehrsplatzes im Bereich Sternschanzen Straße /
Jurastraße (Stand Schallgutachten 1271), ist im Hinblick auf die Tag- und_die Nacht- Beur-
teilungszeit in Form von Gebäudelärm karten in der Anlage 2. 1 unter Berücksichtigung
sämtlicher relevanter Straßenverkehrswege (Sternschanzenstraße, Schellenbergstraße,
Jurastraße und Bundesstraße B2) dargestellt.

Im Ergebnis werden am nordwestlichen Rand des Plangebietes an den zur Sternschan-
zenstraße hin orientierten Gebäudeseiten diefürPflegeanstalten veranschlagten Orientie-
rungswerte von tagsüber 50 dB(A) um bis zu 13 dB und nachts 40 dB(A) um annähernd
15 dB überschritten. Deutliche Überschreitungen liegen auch an den seitlich abgewandten
Gebäudeseiten an. Dies trifft etwa auch für die Gebäudepegel im Innenhofbereich ins-
besondere zur Nachtzeit zu. Zur Tagzeit wird zumindest auf Höhe des Erdgeschosses
und weitestgehend auch des 1. und 2. Obergeschosses der Orientierungswert eingehal-
ten.
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DiefürdiePflegeeinrichtung zutreffenden Immissionsgrenzwerte von57 dB(A)zurTagzeit
und 47 dB(A) zur Nachtzeit werden an der direkt zur Sternschanzenstraße hin orientierten
Gebäudeseite tagsüber um bis zu 6 dB und nachts um bis zu 8 dB tags überschritten.
Zum Innenhof hin werden sie - im Wesentlichen mit Ausnahme des 2. Obergeschosses
in der Nachtzeit - eingehalten.

In der Anlage 2.4 sind - unterschieden nach den einzelnen Geschosslagen - die Fassa-
denbereiche eingetragen, an denen für die gegenüber der Tagzeit kritischere Nachtzeit
der Immissionsgrenzwert von 47 dB(A) überschritten wird.
An den Gebäudeseiten, an denen Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der
16. BlmSchV/5/festgestellt wurden, sind für Räume, die nach derDIN 4109-1 /11/schutz-
bedürftig sind, Schallschutzvorkehrungen baulicher und/oder passiver Art zu treffen.
Gemäß der vorliegenden Objektplanung ist zur Sternschanzen Straße hin an der südwest-
lichen Gebäudeecke ein Treppenaufgang geplant und in diesem Bereich an der südöst-
lichen Ecke jeweils in den Obergeschossen zwar jeweils ein Aufenthaltsraum für Pflege-
bedürftige, dieser weist aber jeweils ausschließlich an der östlichen, weithin unkritischen,
nicht von Grenzwert-Überschreit u n ge n betroffenen Gebäudeseite ein Fenster auf, über
welches somit schallschutzverträglich gelüftet werden kann.

In der Planzeichnung der Anlage 2.4 sind mit grüner Farbe die Fenster der betreffenden
Aufenthaltsräume markiert, die von Grenzwert-Überschreitungen betroffen sind und nicht
über ein zusätzliches Fenster an einer weniger belasteten Fassadenseite schallschutz-
verträglich gelüftet werden können. Diesbezüglich müssen schallgedämmte Lüfter eine
fensterunabhängige und ausreichende Belüftung sicherstellen.

Die jeweiligen Immissionsbereiche sollen in der Bebauungsplanzeichnung entsprechend
gekennzeichnet werden.

4. 2. 2 Planbedingte Gerauschimmissionen auf die bestehende Nachbarschaft

Im Vergleich zum Gebiet "Alfred-Delp-Quartier" insgesamt wird vom aktuell untersuchten
Bebauungsplangebiet des Generationenquartiers Nord nur vergleichsweise wenig Ver-
kehr generiert. - Zu und von den 30 Pkw-Stellplätzen der geplanten Tiefgarage, die
außerhalb des aktuellen Bebauungsplangebiets vom Gebäudekomplex südlich davon aus
angefahren wird, lassen sich an einem Tag 100 bis 150 Pkw-Fahrten nach oben hin ab-
schätzen. Die 12 oberirdischen Pkw-Stellplätze im Norden des Plangebiets werden bis zu
ca. 70 Mal frequentiert. Darüber hinaus kommen zum Zweck von Warenanlieferungen,
Postdienstleistungen und der Abfallentsorgung im Schnitt ca. 1 Lkw- und 2 Kleintrans-
porter-An- und Abfahrten hinzu.

Demgegenüber sind in der vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung /26/mög-
liche "negative Beeinträchtigungen der bestehenden Wohnnachbarschaft, bedingt durch
den gesamten Zu- und Abfahrtsverkehr des Alfred-Delp-Quartiers auf den öffentlichen
Zufahrtsstraßen, untersucht worden. In diesem Zusammenhang wurden Berechnungen
im Prognose-Planfall und im Prognose-Nullfall durchgeführt Das heißt, es wurde ein Ver-
gleich des erwarteten Verkehrsaufkommens mit und ohne Verwirklichung des Alfred-Delp-
Quartiers insgesamt vorgenommen.

Im Ergebnis sind an den Gebäuden des bestehenden Wohngebietes "Schwedenring" ge-
genüber der Sternschanzen Straße (Bebauungsplangebiet "Parkstadt Süd") in der ersten
und zweiten Reihe tagsüber und nachts Pegelerhöhungen um bis zu 3 dB zu verzeichnen.
Teilweise werden die Schallpegel auch über die Immissionsgrenzwerte hinaus erhöht
(s. Lärmkarten in der Anlage 3). Vor diesem Hintergrund wird die Stadt Donauwörth für
die betreffenden Gebäude oder auch darüber hinaus die Durchführung von Schallschutz-
nahmen passiver Art prüfen lassen. Im Einzetfall könnte zur Einhaltung der Raumin-
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nenpegel nach der 24. BlmSchV auf Gemeindekosten eine Aufbesserung der Schall-
dämmung bzw. der Austausch von Fenstern und der Einbau von Lüftungsmaßnahmen
vorgenommen werden.

5. Gewerbelärmimmissionen

Zum einen dürfen durch die besonders schutzbedürftige Nutzung des Generationen-
quartiers Nord bestehende Gewerbebetriebe auf den Nachbarflächen nicht unzulässig
eingeschränkt werden.

Zum anderen müssen die geplanten gewerblichen Geräuschemittenten auf dem Plan-
gebiet auf Wohnungen, die in der Nachbarschaft bestehen, aktuell geplant oder geneh-
migt sind, Rücksicht nehmen. Es ist sicherzustellen, dass an den relevanten Immis-
sionsorten kein maßgeblicher Geräuschbeitrag im Sinne der TA Lärm 121 entsteht oder in
der Summe aller einwirkenden Gewerbelärmimmissionen die Immissionsrichtwerte einge-
halten werden.

Auf der Stufe des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplans 1231 können auf-
grund der detaillierten Objektplanung /24/ sowie der ebenfalls bereits erfolgten haustech-
nischen Auslegung die gewerblichen Lärmemittenten bestimmt und beurteilt werden.
Folglich werden hierzu schalltechnische Berechnungen durchgeführt und die Ergebnisse
bewertet.

Außerhalb des verfahrensgegenständ lichen Bebauungsplangebietes befindet sich als
relevanter gewerblicher Geräuschemittent auf Höhe des Urbanen Gebietes MU 1. 1 des
Bebauungsplangebietes "Alfred-Delp-Quartier, 1. BA" gegenüber der Sternschanzen-
Straße und in einer Entfernung von ca. 125 m ein Autohaus mit angeschlossener Tank-
stelle und Autowaschanlage. Dieser Gewerbebetrieb auf dem Grundstück mit der FI. -Nr.
2524 ist im Rahmen der schalltechnischen Begutachtung /26/ unter Beachtung seines
Bestandschutzes und ausreichender Entwicklungsmöglichkeiten untersucht worden. Als
Beurteilungsvorschrift diente die TA Lärm 121 vom 26. 08. 1998.

5. 1 Außerhalb des Plangebiets bestehender Kfz-Betrieb

In Bezug auf das Autohaus mit Tankstelle und Werkstatt, das zur nordwestlichen Ecke
des Planungsgebiets "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA" eine Entfernung von ca 100 m auf-
weist, werden" die in der früheren schalltechnischen Untersuchung /22/ erarbeiteten und
beschriebenen Rechenvorgaben herangezogen. Sie werden nachfolgend in kursiver
Schrift wiedergegeben:

Geräuschemissionen Ka itel5. 1in/2

Am Autohaus führten wir am 17. 12. 2019 detaillierte Erhebungen durch, um die Lärmim-
missionenaufdasBebauungsplangebiet, Bauabschnitt 1 zu bestimmen. NachAuswer-
tung der Daten, die u. a. über Schallpegelmessungen gewonnen wurden, werden Schall-
ausbreitungsrechnungen zur nächstgelegenen bestehenden und geplanten Wohnnach-
barschaft hin durchgeführt.

Maßgebliche Schallemissionen auf dem zu untersuchenden Betriebsgelände stellen im
Wesentlichen Fahrten zur Werkstatt, Waschanlage und Tankstelle sowie der Betrieb der
genannten Anlagen dar. Aus untenstehender Planzeichnung ist die Anordnung derBau-
Objekte und die Lage der Emittenten ersichtlich.
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Im Rahmen der vorliegenden, schalltechnischen Untersuchung wird ein Werktag heran-
gezogen, in dem eine überdurchschnittliche Betriebsamkeit auf dem Gelände desAuto-
hauses vorherrscht.

Den Betreiberangaben /20/zufolge ist regulär von einem Werkstattbetrieb von 08. 00 Uhr
bis 17.00 Uhr mit 4 Mitarbeitern auszugeben. Eine weitergehende Beschäfiigung nur
des Anlagenbetreibers ist aber nicht ausgeschlossen. Die Kasse für die Tankstelle und
die Waschanlage ist werktags von 07. 30 Uhr bis 19. 30 Uhr, samstags bis 18.00 Uhr
geöffnet und sonntags geschlossen. In den übrigen Zeiten wird die Tankstelle mit einem
Tankautomaten, d. h. ohne Personal betrieben.

Nachfolgend werden im Einzelnen für den geplanten Betriebszustand des Autohauses
die Schallleistungspegel der Emittenten und die angesetzten Einwirkzeiten bzw. -
häufigkeiten, die In Form von sog. "Tagesgängen" in EDV- Eingabemasken einzutragen
sind, erläutert.

In Bezug auf die Waschanlage gibt der Anlagenbetreiber an, dass in den zuruckliegen-
den Jahren die Kundenanzahl abgenommen hat. Im Jahr 2017 nahmen 2529 Kunden
eine Fahrzeu äsche vor, was pro Tag maximal 10 bis 20 Kunden entspricht. Für das
Jahr 2019 lässt sich die Zahl der Kunden mit 1. 500 Stück angeben. Dies entspricht dem
Betreiber zufolge pro Tag maximal 10 Wäschen. Unsererseits wird im Sinne einer hohen
Prognosesicherheit am Beurteilungstag von 20 Fahrzeugwäschen ausgegangen.
In Bezug auf den hinteren Werkstatt- und Servicebereich gibt der Anlagenbetreiber_an,
dass pro Tag etwa 30 sonsti e Fahrzeu anfahrten und -abfahrten vprnehmlich Pkw,
aber auch Lieferwagen, erfolgen. Mit Inbegriffen sind darin Zu- und Abfahrten für Probe-
fahrten oder der Fährverkehr durch Kunden, um etwa den Münzstaubsauger zu benut-
zen. Unsererseits wird letztlich - unter Einbeziehung der Waschanlagenkunden - von
50 An- und Abfahrten (s. Fahrspur "sonstige Fahrten" in obenstehender Zeichnung) und
dabei einheitlich von Lieferwagen (Sprinter. Pritschenwagen etc. ), und nicht etwa im
Vergleich dazu leisere Pkw ausgegangen.
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Gemäß den Aufzeichnungen der Fa. Oberholzner erfolgten im Jahr 2019 im Durch-
schnitt pro Monat 7. 949 Fahrzeu -Betankun en. Im höchst frequentierten Sommermo-
nat sind 8. 626 Tankvorgänge angefallen. Im Durchschnitt entspricht dies pro Tag ca.
280 Vorgängen. Um ein~Maximalszenario für die Zukunft mit demgegenüber 50 Prozent
mehr Betankungen abzubilden, ergeben sich 400 bis 450 Betankungen. Im Vergleich
dazu gibt die Studie /ie/als Empfehlung für den Rechenansatz 645 Tankkunden pro Tag
an (42 Kunden pro Stunde von 07. 00 Uhr bis 20 Uhr; 33 Kunden pro Stunde von 06. 00
Uhr bis 07. 00 Uhr und von 20. 00 Uhr bis 22. 00 Uhr). Den letztgenannten Rechenansatz
legen wir zur Sicherheit den vorliegenden schalltechnischen Berechnungen zugrunde.
Gemäß den detaillierten Erhebungen der Fa. Oberholzner für das Jahr 2019 erfolgten
im Nachtzeitraum (22 Uhr bis 6 Uhr) pro Monat ca. 40 Pkw-Tankvorgänge. In ein und
derselben Stunde sind maximal 4 Tankvorgänge zu verzeichnen. Um wiederum einen
Prognoseansatz auf der schalltechnisch sicheren Seite zugrunde zu legen, werden in
der'lautesten vollen Stunde der Nachtzeit 8 Pkw-Betankungen unterstellt.

Das Tanken von Lkw erfolgt nur sehr vereinzelt an 3 dafür autorisierte Kunden. Vor
diesem Hintergrund lassen~sich im Tagzeitraum 3 Lkw- An - und Abfahrten zugrunde
legen, hiervon 1 An- und Abfahrt innerhalb der für Wohngebiete geltenden Tages-Ruhe-
Zeiten. Die Zu- und Abfahrt des Lkw zur Benzinanlieferung ist hierbei mit Inbegriffen.

Die durch die Pkw-Fahrten der Tankkunden auftretenden Schallemissionen werden an-
hand von Linienschallquellen simuliert und mit einem längenbezogenen Schallleis-
tungspegel von LWA ' = 48 dB(A)/m beaufschlagt, welcher sich aus den Richtlinien
RLS-'90~/6/ableitet. Für die Fahrten in den hinteren Hofbereich (Kleintransporter etc.)
kann erfahrungsgemäß ein Schallleistungspegel von LWA' = 55 dB(A)/m zugrunde
gelegt werden Jn Bezug auf die Fahrgeräuschemissionen von Lkw beträgt derlängen-
bezogene Schallleistungspegel LWA ' = 63 dß(A)/m (für Lkw ä. 7, 5 to). Dieser Wert ist in
der Studie A s/entsprechend angegeben.
Das Abstellen und Abfahren der Pkw an der Tankstelle geht zusätzlich mit relevanten,
parkplatztypischen Geräuschemissionen einher (s. Schallquelle "Tank-Kfz" im
'Lageplan). ' Die Geräuschentwicklung bei den Pkw-Parkvorgängen ist entsprechend
Besucher- oder Mitarbeiterparkplätzen heranzuziehen, sodass sich pro Vorgang ein
Schallleistungspegel von LwA. ih = 67 dB(A) ergibt. (In der zugnjnde liegenden Tabelle
34 der Parkplatzlarmstudie/14/sind bei einem Äusgangs-Schallleistungspegel von Lw/dh
= 63 dB(A)'Zuschläge von KPA = 0 dB(A) für die Parkplatzart und von Ki = 4 dB(A) für
das Taktmaximalpegelverfahren angegeben. ) Für das Anhalten und Abfahren def_Lkw
im Bereich der Tankstelle inkl. Türenschlagen, Motorstarten etc. (s. Schallquelle "Tank-
Kfz" im Lageplan) wird ein Schallleistungspegel von LwA. ih = 67dB(A) in Ansatz
gebracht (gemäß /i4/:Ausgangs-Schallleistungspegelvon LwAih=63dB(A) Zuschläge
von KPA = 14 dB(A) für die Parkplatzart und von Ki= 3 dB(A) für das Taktmaxi-
malpegelverfahren angegeben. ) Die Parkgeräusche im Bereich der Halte unkte der
Lieferwa en werden im Rechenmodell in einer Flächenschallquelle zusammengefasst
fs. Flächenschallquelle sonstige Parkvorgänge" im obigen Lageplan). Als Schallleis-
tungspegel pro Vorgang wird ein WertvonLwA. ih = 73dB(A) veranschlagt. (Dieser Wert
liegt zwischen dem Emissionswert eines Parkvorgangs eines Lkw und demjenigen eines
Pkw. ) Weil pro Fahrzeug von jeweils 2 Parkvorgängen auszugeben ist, sind die genann-
ten Schallleistungspegel noch um jeweils 3 dB zu erhöhen.
Im Ein- und Ausfahrtsbereich des Tankstellen rundstücks ist ebenfalls mit relevanten
Geräuschemissionen durch das Kfz-Anhalten und Abfahren zu rechnen. Diesbezüglich
werden, auf die Vorgaben in der Studie /ie/zurückgreifend, Schallleistungspegel von
72, 9 dB(A) pro Pkw-'Fahrbewegungund 78, 0 pro Lkw-Bewegung angesetzt Den mittels
Punktschallquellen nachgebildeten Schallquellen werden die oben beschriebenen Fahr-
zeugfrequentierungen sowohl bei der nördlichen als auch der südlichen Zufahrt zuge-
wiesen.

Die Geräuschentwicklung im Bereich der Mehrfachza fsäule wird anhand einer Flä-
chenschallquelle in 1, 0 Meter über Geländeoberkante nachgebildet (siehe Schallquelle
"Tankvorgange" im oben stehenden Lageplan). Das Betanken von Pkw verursacht
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gemäß der Studie Ae/Schallleistungspegel (inkl. Tonzuschlag)pro Stunde von LwA, ih =
74, 7 dB(A) + 10 log (N) in der Tagzeit und LwA, ih = 74, 0 dB(A)+W log (N) in der
Nachtzeit. Hierbei bedeutet "N" die Gesamtheit der Pkw, welche die Tankstelle in einer
Stunde anfahren. Weil die Tankwahrscheinlichkeit pro eintreffendem Kunden in Ae/zur
Tagzeit bei 55 Prozent und in der Nachtzeit bei 40 Prozent liegt, resultieren Schall-
emissionen pro Pkw-Kunde von tagsüber LWA, ih = 77, 3 dB(A) und nachts LWA, ih = 78.0
dB(A). Für das Betanken eines Lkw wird von entstehenden Schallemissionen entspre-
chend denen durch einen Lkw-Parkvorgang, aber mit dreifacher Dauer ausgegangen,
sodass ein Schallleistungspegel von LwA. ih = 82, 0 dB(A)) resultiert.
Für die Geräuschentwicklung durch die Benzinanlieferung mittels Tankwagen wird der
in der Studie /is/genannte Schallleistungspegel von 94, 6 dB(A) über 1 Stunde hinweg
herangezogen.

Aufgrund von Erfahrungswerten der Fa. Oberholzner wird der im Nordosten des
Betriebsgrundstücks zur Verfügung gestellte Münzstaubsau er lediglich ca. lOMaj^pro
Woche benutzt. Im Sinne einer oberen Abschätzung kommen am Beurteilungstag 5 Be-
nutzungen zum Ansatz. Die durchschnittliche Betriebsdauer pro Fahrzeug-lnnenreini-
gung kann gemäß Ae/mit 8 Minuten veranschlagt werden In der Folge ergeben sich
'über die Tagzeit hinweg 40 Minuten Betriebszeit. Auf der Basis der Studie Ae/kann in
Bezug auf die Geräuschentwicklung des Staubsaugers ein Schalleistungspegel von
LWA =83dB(A) als auf der schalltechnisch sicheren Seite liegend angenommen werden.
Am Ortstermin/2o/wurden an der Portalwaschanlage bei Volllastbetrieb und durchge-
hend offen stehendem Tor Schallpegelmessungen durchgeführt. Gemessen wurde in
einem Abstand von 16 m zum Tor. Der Wasch- und Trocknungszyklus dauerte
7 Minuten 20 Sekunden an. Als Schalldruckpegel stellte sich ein Wert von LAeq = 68
dB(A) ein (s. unten stehende Messwertausgabe).

Autowaschanlagein 12,0 m Entfernung zum Einfahrtstor, Messhöhe: 3, 8m
LAF(T5)-

LAeq 0LAeq lAF(TMS)
Mess-Nr. Duration: Time:

0001 (0:7:20.0) (2019-12-1712:12:59.000) 68,0 69,8 1, 8 75,9

lAFmax LAFmin LCeq LCeq-LAeq

46,4 69, 6 1,6

Der Messabstand von 16 m (Viertelkugel-Abstrahlung der Schallquelle) lässt auf einen
Schallleistungspegel von LWA = 94, 8 dB(A) schließen. Auf die Bezugszeityonl Stunde
umgerechnet entspricht dieser einem SchallleistungspegelvonLwA. ih = 85, 7 dB(A). \Me
zuvor beschrieben, liegt aufgrund der 20 angesetzten Waschvorgänge eine Maximalab-
Schätzung für den Prognosezustand vor.
Neben der Geräuschabstrahlung über das Tor der Autowaschanlage werden auch die
Geräuschemissionen über die beiden Tore zum einen der Werkstatt und zum einen des
Arbeitsraums mit Brems rüfstand und Ab asuntersuchun als relevante Schallquellen
berücksichtigt.

Um die Schallabstrahlung von Gebäuden zu berechnen, wird auf die DINEN 12354-4
/?/zurückgegriffen. Danach berechnet sich der flächenbezogene Schallleistungspegel
L'WA eines in die Umgebung abstrahlenden Gebäude-Außenbauteils folgendermaßen:

LfVA = ^p, in ~^d ~^ '
wobei:

L'WA-
.'P, W-

Cd:

R':

ßächenbezogener Schallleistungspegel in dB(A)/m2
Schalldruckpegel im Abstand von l bis 2 m von der Innenseite des Außenbauteils
in dB(A): Hallen-/ Rauminnenpegel
Difßtsitätstermfür das Innenschallfeld am Bauteil in dB.
Für ein ideales diffuses Schallfeldundnicht absorbierende Bauteile ist im Allgemeinen
Cd=4 dB.
Schalldämmmaß des Bauteils in dB
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Zur Quantifizierung der Geräuschentwicklung im Rauminneren der Werkstatt wird die
Vorgabe in der Studie /i7/herangezogen. Demzufolge ist für Kk-Werkstätten ein Raum-
innenpegel von Lp. in = 75 dB(A) plausibel Die Haupt-Arbeitszeit ist seitens des
Betreibers mit 9 Stunden von 8. 00 Uhr bis 17. 00 Uhr angegeben. Unsererseits wird im
Sinne eines Maxmalansatzes von einer Betriebszeit von 14 Stunden ausgegangen,
hiervon 2 Stunden innerhalb der Tages-Ruhezeiten. Außerdem wird zur Sicherheit
davon ausgegangen, dass das Hallentor fortwährend offen steht (R' = 0 dB), sodassein
nach außen abstrahlender Schallleistungspegel voni'wA = 71 dB(A)/m2 resultiert.

Der gleiche Rechenansatz liegt dem Tor des Bremsprüfstands zugrunde, sodasswie-
derum eine Maximalabschätzung getroffen ist, zumal hier zumindest gegenwärtig nur
verhältnismäßig kurze Nutzungszeiten relevant sind.

Rechenverfahren

Unter Verwendung des EDV-Programms "Soundplan 8. 0" wird ein digitales Gelände^
modelt zur Schallausbreitungsrechnung nach den Rechenregeln der DINISO 9613- 2
/a/erzeugt, die im Zusammenhang mit der TA Lärm/2/anzuwenden ist.
Nach der DIN ISO- Norm ist die meteorologische Korrektur Cmet zur Bestimmung der
Langzeitmittelungspegel vorzunehmen. Unsererseits wird zur Sicherheit eine Schwach-
windsituation (z'.B. Inversionswetterlage) angenommen und keine Zusatzdämpfung
berücksichtige sodass die Konstante'Co (durch die örtliche Wetterlage bestimmter
Standortfaktor) in der Berechnungsformel zu Co = 0 dB gesetzt wird.
Die Schallausbreitungsparameter und die sonstigen errechneten Korrekturwerte sind
exemplarisch für den'unten ersichtlichen Immissionspunkt indenTabellenauflistungen
der Anlage 3. 2 für die Tagzeit und der Anlage 3. 3 für die Nachtzeit angegeben.
Die Immissionsberechnungen zur Bestimmung der Beurteilungspegel gehen von A- be-
werteten Schallleistungspegeln aus und werden für den 500 Hz- Oktav- Frequenz-
bereich durchgeführt.

Die Zeitkorrekturen zur Berücksichtigung der Einwirkdauern der Geräuschimmissionen
und die Bewegungshäuflgke'iten derFahrzeug-Fahrten können im Rechenprogrammin
die Quelldateien anhand sogenannter Tagesgänge für jede Stunde der Tag- und Nacht-
Beurteilungszeiträume eingegeben werden.
Neben den Geräuschquellen und Immissionsorten werden die Baukörper auf dem
Gelände des Autohauses sowie die Gebäude in der Umgebung, wie auch im Bereich
der untersuchten Nachbarschaft berücksichtigt. Daran werden die Schallstrahlen
teilweise gebeugt und teilweise reflektiert. Das Gelände auf den Schallausbreitungs-
wegen zu den Immissionsorten kann eben angenommen werden.

Beurteilun s e el an der e lanten schutzbedürfti en Bebauun

Aus den detaillierten, oben beschriebenen Erhebungen und Schallausbreitungsrechnun-
gen zum prognostizierten Betrieb des Autohauses resultieren für die Tagzeit und die
Nachtzeit die m den Lärmkarten der Anlage 4 eingetragenen Beurteilungspegel. Danach
werden im kürzesten Abstand zum Plangebiet, im nordwestlichen Einwirkungsbereich des
Generationenquartiers Nord Beurteilungspegel von bis zu 44 dB(A) zur Tagzeit^und bis zu
35 dB(A) zur Nachtzeit erzielt. Dadurch bleiben die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /2/
eingehalten. In den Anlagen 8. 1 (Tagzeit) und 8. 2 (Nachtzeit) sind die Geräuschbeiträge
(Lr)~wiedergegeben, welche die Einzelschattquellen an dem hier kritischsten Immissions-
ort verursachen.

Durch den nachts ausgeschöpften Immissionsrichtwert dürfen im Sinne der TA Lärm/2/
andere gewerbliche Anlagen außerhalb des Plangebiets keine relevanten Geräuschein-
träge mehr bewirken (mindestens 6 dB-Richtwert-Unterschreitungen). Davon ist aktuell
nicht zuletzt aufgrund der Ergebnisse in der schalltechnischen Untersuchung /26/ zum
Bebauungsplan ge bi et "Alfred-Delp-Quartier, BA 2" auszugeben.
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5. 2 Innerhalb des Plangebiets zu erwartende gewerbliche Schallentwicklungen

Beschreibun der Geräuschemittenten

Auf der Planfläche "Generationenquartier Nord" sind aufgrund der vorliegenden Baupla-
nung 1251 und der weitgehend ausgelegten Gebäudetechnik /33/ die zu erwartenden Ge-
räuschemittenten bereits hinlänglich bekannt.

Im Rahmen der vorliegenden, schalltechnischen Untersuchung wird ein Rechenansatz mit
überdurchschnittlicher Intensität der Schallquellen zugrunde gelegt. Mit Ausnahme der
Außenaggregate für die Kühl-, Wärme-und Lüftungstechnik sind die Geräuschquellen auf
die Tagzeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr beschränkt.

In der Planzeichnung der Anlage 5 sind die relevanten, in der schalltechnischen Untersu-
chung berücksichtigten Geräuschemittenten eingetragen.

Die folgenden Abschnitte beschreiben die angesetzten Schallleistungspegel für die
Schallquellen und deren Emissionszeiten bzw. Emissionshäufigkeiten. Sie werden in
Form sog. "Tagesgänge" in die Quelldateien (Emissionsdateien) der EDV- Eingabemas-
ken eingetragen.

Gemäß der Planzeichnung in der Anlage 5 erfolgt die Anlieferung von Waren sowie die
Abfallentsorgung an der Nordwestseite des Bauobjektes zur Sternschanzen Straße hin.
Die hierfür eingesetzten Fahrzeuge verkehren von und in nördlicher Richtung direkt über
die Sternschanzenstraße.

Zu den erwarteten Lieferfahrten wurden seitens der Pflegeheimleitung Angaben /34/ ge-
troffen. Demnach ist täglich ab 06. 00 Uhr vom Eintreffen eines Kleintransporters (Sprinter)
auszugeben, um vorzugsweise Kisten an- und abzutransportieren. Außerdem ist an einem
Werktag mit nicht mehr als 1 Lkw-Anfahrt zu rechnen, wobei Paletten und/oder Rollcon-
tainer ent- und beladen werden.

Die Linienschallquelle zur Berücksichtigung der Lieferfahrten im Rechenmodell (s. "Kfz-
Fahrt" in der Anlage 5) wird letztlich mit 1 An- und Abfahrt eines Sprinters innerhalb der
Z. B. für Wohngebiete geltenden Ruhezeiten und im Sinne einer oberen Abschätzung mit
2 An- und Abfahrten eines LKW außerhalb der Ruhezeiten belegt.

In der Studie /16/ ist für die Fahrgeräusche von Lkw > 7,5 t ein unsererseits angesetzter
längenbezogener Schallleistungspegel von LWA' = 63 dB(A)/m empfohlen. In Bezug auf
Lieferwagen / Kleintransporter ist erfahrungsgemäß ein Fahrgeräuschpegel_von LWA'=
55 dB(A)7m plausibel (Dieser Wert liegt zwischen jenem eines Pkw [48 dB(A)/m] und
jenem eines Lkw [63 dB(A)/m]). Für den Streckenbereich, der von den Lkws rückwärts
gefahren wird, wird zusätzlich eine Linienquelle fürden Rückfahrwarner mit einem längen-
bezogenen Schallleistungspegel von LwA', ih=61 dB(A)/m veranschlagt (s. "Lkw-Rück-
wärtsfahrt" in der Anlage 5).

Am Fahrzeug-Haltepunkt ca. 7, 5 m nördlich der Eingangstür der Anlieferung werden
schalltechnisch relevante Ladetäti keiten angenommen (s. Flächenquelle "Ladevorgän-
ge" in der Anlage 5).

Im Zusammenhang mit der Sprinter-Anlieferung sind Geräuschentwicklungen durch ver-
mehrtes Türenschfagen am Fahrzeug oder vergleichbare Emissionen im Zusammenhang
mit dem händischen Ein- und Ausladen von Kisten Z.B. auf oder von einem Handhub-
wagen zu erwarten. Je zu ladende Kiste wird viermal ein Schallleistungspegel von
74 dB(A) angesetzt, der für den Parkvorgang (An- oder Abfahrt) eines Kleintransporters
plausibel ist, sodass ein Gesamt-Schallleistungspegel von 80 dB(A) resultiert. Insgesamt
wird von 5 zu ladenden Kisten ausgegangen.

Bei Ladearbeiten an den beiden zugrunde gelegten Liefer-Lkws ist der Einsatz von Palet-
tenhubwagen, die u. a. über die Lkw-Ladebordwand gezogen werden, maßgebend. Auf
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der Grundlage der Vorgaben in der Studie /19/ geht jeder Ladevorgang mit einem auf
1 Stunde bezogenen Schallleistungspegel von LwA, ih=88dB(A) einher. Im Rechenansatz
werden letztlich insgesamt 10 entsprechende Vorgänge veranschlagt.
Schließlich wird auch das Ziehen des Handhubwagens von der Be-/Entladestelle zur
Außentür des Anlieferbereichs berücksichtigt (s. Schallquelle "Ziehen Hubwagen" in der
Anlage 5). Nach der Lkw-Lärmstudie /16/ beträgt hierfür der Schallleistungspegel LWA =
100 dB(A), wenn der lauteste Vorgang, die Leerfahrt eines Hubwagens _angenommen
wird. Die'Einwirkdauer der Geräusche lässt sich aus der Länge des Fahrwegs des
Handhubwagens und der Geschwindigkeit des gezogenen Wagens bestimmen Bei
unbeladenem Wagen kann eine Geschwindigkeit von 1,4 m/sec. angesetzt werden. Unter
der Annahme einer Fahrweglänge für die Hin- und Rückfahrt von 20 m, errechnet sich im
vorliegenden Fall pro Vorgang eine Einwirkzeit von 14, 3 Sekunden. Auf die Bezugszeit
von 1"Stunde umgerechnet, resultiert daraus pro Vorgang ein Schallleistungspegel von
LwA, ih=76dB(A). Die Anzahl der Vorgänge (Hubwagen- Hin- und Rückfahrten) bemisst
sich auf 5 Stück außerhalb und 5 Stück innerhalb der Tages-Ruhezeiten.

Zum Zweck der Abfallentsor un sollen gemäß den Angaben /34/ 2 große Müllcontainer
mit wöchentlicher Entleerung, 1 großer Papiercontainer mit zweiwöchentlicher Entleerung
und 1 Speiseabfalltonne mit wöchentlicher Entleerung bereitgestellt werden.
Am Beurteilungstag werden tagsüber außerhalb der Ruhezeiten 2 An- und Abfahrten von
Müllfahrzeugen in'Ansatz gebracht (s. Linienquelle "Fahrt Abfallentsorgung" in der Anla-
ge 5, längenbezogener Schallleistungspegel: 63 dB(A)/m).
Zum einen wird der Austausch eines Containers zugrunde gelegt (s. "Container-Wechsel'
in der Anlage 5), indem auf der Grundlage der Studie /20/jeweils dreimal über 1, 5 Minuten
hinweg für'das Aufnehmen eines Absetz-Containers ein Schallleistungspegel von LWA=
105 dB(A) (inkl. 5 dB(A)-lmpulszuschlag) und für das Absetzen ein Schallleistungspegel
von LWA = 102 dB(A) (inkl. 2 dB(A)-lmpulszuschlag) veranschlagt wird. Zum anderen wird
die Entleerung eines Containers nach/19/ angenommen, mit einem Schallleistungspegel
von LWA = 104 dB(A) über die Wirkzeit von 1 Minute.

In Bezug auf den Papiercontainer wird zur Sicherheit zum Komprimieren von Altpapier
und Altkartonagen eine Pressvorrichtung unterstellt (s. "Papierpresse" in der Anlage 5).
Die beim Pressvorgang auftretenden Geräuschemissionen werden anhand eines Schall-
leistungspegels von LWA = 90 dB(A) inkl. Ton- und Impulshaltigkeit nach oben hin abge-
schätzt. Die Einwirkzeit der Geräusche bemisst sich auf tagsüber 30 Minuten (außerhalb
der Ruhezeiten).

Im Norden des Plangebiets ist die Errichtung von 12 Pkw-Stell lätzen geplant. Gemäß
den Angaben /34/ sind in Bezug auf die Tagespflege infolge des hierfür eingerichteten
Fahrdiensts oder infolge Angehöriger 5 Pkw- und 2 Kleinbus-Ankünfte zu erwarten. Wei-
terhin kann von 5 bis 10 Besuchern und 2 bis 3 Pkw durch andere Nutzer (Arzt, Friseur
etc. ) ausgegangen werden. Im Rechenansatz werden daraus 72 Fahrbewegungen Qe
Stel'lplatz''6~Fahrbewegungen), hiervon 24 Stück innerhalb der Tages-Ruhezeiten, abge-
leitet.

In der Parkplatzlärmstudie /15/ ist pro Pkw-Parkvorgang (1 Stellplatz) ein Ausgangsschall-
leistungspegel von LWA° = 63 dB(A) genannt. In Bezug auf Besucher- oder Mitarbeiter-
Parkplätzen kommen Zuschläge von KPA = 0 dB(A) für die Parkplatzart und von Ki =
4 dB'(A) für das Taktmaximalpegelverfahren hinzu. Daraus errechnet sich für jeden Pkw-
Parkvorgang (An- oder Abfahrt) pro Stunde ein anlagenbezogener Schallleistungspegel
von LwA. ih = 67 dB(A).

Durch Pkw-Parkvorgänge in der Tiefgarage emittieren Geräusche in die Nachbarschaft in
relevanter Weise allenfalls über den an der Westseite vorgesehenen Lüftungsschacht.
Der freie Querschnitt dieser Lüftungsöffnung beträgt 1, 5 m2
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Um zunächst die Geräuschentwicklung im Tiefgaragenraum und sodann daraus den
Rauminnenpegel und den über den Lüftungsschacht abgestrahlten Schallleistungspegel
bestimmen zu" können, werden die Parkplatzemissionen auf den insgesamt 30 Stellplät-
zen und die Fahrgeräuschemissionen auf den Fahrgassen bestimmt.

Die Stellplätze sollen Mitarbeitern des Generationenquartiers Nord zur Verfügung stehen.
Weil die "Mitarbeiter auch im Schichtdienst arbeiten werden, kommen diesbezüglich auch
in der Nachtzeit Pkw-Fahrbewegungen zum Ansatz. Ihre Anzahl bemisst sich auf 13 Stück
in der nachts relevanten lautesten vollen Stunde. Zur Tagzeit wird im Sinne einer oberen
Abschätzung pro Stellplatz von 4 Fahrbewegungen, mithin von insgesamt 120 Fahrbewe-
gungen bzw. pro Stunde Tagzeit 7,5 Fahrbewegungen ausgegangen.
Je Pkw-Parkvorgang wird nach der Parkplatzlärmstudie /15/ wiederum ein anlagenbezo-
gener Schallleistungspegel von LwA, ih= 67 dB(A) angesetzt Die Pegelerhöhung infolge
des Durchfahr- und Parksuchverkehrs bemisst sich nach /15/ auf KD = 2,5 . log (f-B - 9)
dB(A) (f-B = 30: Anzahl der zur Verfügung stehenden Stellplätze), sodass sich ein Zu-
schlag von KD = 3, 3 dB(A) ergibt. Der Gesamt-Schallleistungspegel errechnet sich somit
zu LwA, ih=70, 3 dB(A) pro Parkvorgang und Stunde. Zur Tagzeit ist somit ein Schallleis-
tungspegel von LwA, ih=79, 1 dB(A) (7, 5 Vorgänge pro Stunde) und in der lautesten Stunde
der Nachtzeit LwA, ih= 81,4dB(A) (13 Vorgänge) maßgebend.

Hinzukommen die Geräuschemissionen zweier in der Tiefgarage geplanter Kühlgeräte für
die Normalkühlung und die Tiefkühlung. Zu den beiden vorgesehenen Gerätetypen
(MDB121TO u. BDB135NO, jeweils Fa. Zanotti) sind in einem Abstand von jeweils 10 m
durchschnittliche Schalldruckpegel von einerseits 41 dB(A) und andererseits 44 dB(A)
vorgegeben. Daraus lässt sich"- unter der Annahme einer Vollkugelabstrahlung - auf
Schallleistungspegel von einerseits 72 dB(A) und andererseits 75 dB(A) bzw. in der
Summe beider Geräte 77 dB(A) schließen. Die Position der Kältemaschinen geht aus
unten stehender Zeichnung hervor.

^6

Auf der Grundlage der genannten Schallquellen innerhalb der Tiefgarage und der be-
schriebenen Pkw-Frequentierungen tags/nachts errechnen sich unter Anwendung
nachfolgender Beziehungen [1] und [2] der VD l 3760 im Einwirkungsbereich des
Luftschachts Innenpegel "von Lp, in = 63, 9 dB(A) zur Tagzeit und Lp. in = 65, 4 dB(A) zur
Nachtzeit. In den schalltechnischen Berechnungen sind dabei die Innenwand- und
Deckenflächen des Tiefgaragenraums schallhart angenommen.
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Lp. in = LWA + 10 . log (4/A) [1], mit:

/\= a\- ^i [2],

Lpjn: Innenraumpegel,
LWA: Schallleistungspegel des/der im Raum vorhandenen Geräuschquelle(n),
A: äquivalente Absorptionsfläche,
Ai: Teilfläche im Innenraum in m2.
ai: Absorptionskoeffizient der Teilfläche A,

Der flächenbezogene Schallleistungspegel LWA" der Geräusche, die letztlich über den
Luftschacht in die Umgebung abstrahlen, lässt sich unter Berücksichtigung eines Schall-
dämmmaßes für die Öffnung von R' = 0 dB nach der DIN EN 12354-4 /10/ folgen-
dermaßen berechnen:

^1¥A = ^p, in ~^d~^ [1]
wobei:

L'WA:
Lp, in'.

Cd:

R':

flächenbezogener Schallleistungspegel in dB(A)/m2
Schalldruckpegel im Abstand von ca. 1 m von der Innenseite des Außenbauteils
in dB(A): Hallen- / Rauminnenpegel
Diffusitätsterm für das Innenschallfeld am Bauteil in dB.
Bei einem ideal diffusen Schallfeld wird bei der Berechnung mit Frequenzspektren
mitCd = 4 dB gerechnet.
Schalldämmmaß des Bauteils in dB.

Im Ergebnis resultiert zur Tagzeit ein ftächenbezogener Schallleistungspegel von L'WA =
59, 9 dB(A)/m2 (anlagenbezogen: LWA = 61, 8 dB(A)) und in der lautesten vollen Nacht-

stunde von L'WA = 61, 4 dB(A)/m2 (anlagenbezogen: LWA = 63, 3 dB(A)).

Das geplante Cafe mit Außenterrasse an der nördlichen Gebäudeecke (s. Schallquelle
"Cafe-Außennutzung" in der Anlage 5) soll von 11.30 Uhr bis 13.00 Unr und von 14.00 Uhr

bis 16. 00 Uhr geöffnet sein. Die Terrasse im Osten (s. Schallquelle "Terrassennutzung" in
der Anlage 7. 1) soll von 14. 00 Uhr bis 16. 00 Uhr bewirtet werden Unsererseits wird im
Rechenansatz mit einer Öffnungszeit in beiden Fällen von 11. 00 Uhr bis 16. 00 Uhr
gerechnet und somit auch die Ruhezeit am Sonntag-/Feiertag-Mittag von 13. 00 Uhr bis
15. 00 Uhr mit eingeschlossen.

Ebenfalls im Sinne einer oberen Abschätzung wird in beiden Fällen von 20 sich fortwäh-
rend aufhaltenden Personen ausgegangen. Gemäß der "Sächsischen Freizeitlärmstudie"
/17/wird bei "normalem Sprechen" je Person ein Schallleistungspegel von LwA=65 dB(A)
erzeugt. Dieser Wert ist Z. B. auch für Biergärten mit bis zu 300 Personen oder für
Besucher eines Straßenfestes angegeben und wird auch bei den beiden hier geplanten
Sitzflächen angesetzt.

Die Außena re ate von Kälte- Klima- und Lüftun seinrichtun en sind in der Planzeich-
nung der Anlage 5 in Form von 5 Punktschallquellen Nr. 1 bis Nr. 5 dargestellt.
Auf dem Dach des westlichen Gebäudeflügels ist eine RLT-Anlage mit der Modellbe-
Zeichnung Trox X-Cube (XCC-X2-P3015-HM, Typ NWLA ZLA) geplant (Punktquelle
Nr. 1). Laut Datenblatt zeichnet sich das Gerät durch eine Gehäuseabstrahlung von
58 dB(A) aus. Nach Rücksprache mit dem Lüftungsplaner handelt es sich bei diesem
Schallpegelwert um den Schallleistungspegel des Gesamtaggregats inkl Zu- und
Abluftöffnungen. Um angesichts dieser niedrigen Geräuschentwicklung möglicherweise
zusätzlich relevante Emissionen mit einzuschließen, wird mit einem Schallleistungsp eg el
von 72 dB(A) gerechnet, sodass an der westlich benachbarten Reinen Wohngebiets be-
bauung zur Nachtzeit kein relevanter Geräuschbeitrag geliefert wird. Die Einhaltung
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dieses Emissionswertes durch die Gesamtanlage ist letztlich vom Bauherrn sicherzu-
stellen.

Weiterhin sind über Dach zwei Lüftungsöffnungen zu je einem Lüftungsgerät der Fa. Geba
Bartholomäus GmbH (Modell "Kombi DN 160 V", Typ "NRVU, UVU ohne Filter") geplant
(Punktquellen Nr. 2 und Nr. 3). Hierzu ist im Produktdatenblatt ein Gehäuseschallpegel,
d.h. Schallleistungspegel von "LwA2 = 67, 6 dB(A)" genannt. Schließlich sollen im Norden
des Baukörpers ebenfalls auf dem Dach zwei Klima-Außengeräte "CU-3Z68TBE" aufge-
stellt werden (Punktquellen Nr. 4 und Nr. 5). Hierzu gibt der Hersteller, die Fa. Panasonic
einen Schalldruckpegel von 51 dB(A) in 1 m vor dem Gerät an. Unter der Annahme einer
Vollkugelabstrahlung" errechnet sich daraus ein Schallleistungspegel von 62 dB(A). In der
Summe der 4 genannten Geräuschemittenten (Nr. 2 bis Nr. 5) auf dem Dach des sich
nordöstlich erstreckenden Baukörpers resultiert ein Gesamt-Schallleistungspegel von
72 dB(A).

Die zu den Schallquellen Nr. 1 bis Nr. 5 genannten Schallleistungspegel werden fortwäh-
rend über die gesamten Tag- und Nacht-Beurteilungszeiträume angesetzt.
Er ebnis der Schallausbreitun srechnun en:

Die auf der Grundlage des im Kapitel 5. 1 beschriebenen Rechenverfahrens der DIN ISO
9613-2 /3/ durchgeführten Schallausbreitungsrechnungen führen an den im Lageplan der
Anlage 5 eingetragenen, in nächster Nachbarschaft liegenden Immissionsorten zu den in
der ErgebnistabelFe der Anlage 9. 1 aufgeführten Beurteilungspegeln. Die Geräuschbei-
träge der einzelnen untersuchten Schallquellen finden sich für die ausgewählten Berech-
nungspunkte in den Anlagen 9. 2 für die Tagzeit und 9. 3 für die Nachtzeit.
Demzufolge sind am nächstgelegenen Wohnhaus des Wohngebiets "Parkstadt Süd"
(Schwedenring 1) Beurteilungspegel von bis zu 47 dB(A) zur Tagzeit und29dB(A) zur
Nachtzeit zu erwarten. Dadurch bleibt der Tag-Orientierungswert von 50 dB(A) um min-
destens 3dB unterschritten und verbleibt fürandere gewerbliche Nutzungen, die innerhalb
der anderen, vorangegangenen Bauabschnitte des Alfred-Delp-Quartiers in relevanter
Weise derzeit nicht ersichtlich sind, ein Geräuschbeitrag in der gleichen Größenordnung
von 47 dB(A) erhalten, um insgesamt den Orientierungswert von 50 dB(A) einzuhalten.
Im vorliegenden Fall des Generationenquartiers Nord stellen Ladetätig keiten an der
Nordwestseite des Bauvorhabens die relevanten Schallquellen dar (s. Teilpegeltabelle in
der Anlage 9.2). Die übrigen Emittenten tragen insgesamt mit weniger als 40 dB(A) bei.
Zur Nachtzeit bleibt im Einwirkungsbereich des Reinen Wohngebietes der Immissions-
richtwert von 35 dB(A) um mindestens 6 dB unterschritten. Vor diesem Hintergrund ist im
Sinne der Nr. 3. 2. 1 der TA Lärm I2I im Hinblick auf die Nachtzeit auch ohne Überprüfung
einer möglichen Vor- oder Zusatzbelastung der Geräuschbeitrag als nicht mehr relevant
anzusehen.

An den geplanten Baukörpern der Urbanen Gebiete MU 2. 2 im Norden und M U 2. 3 im
Süden (s. Planzeichnung in der Anlage 5; Bebauungsplangebiet "Alfred-Delp-Quartier,
2. BA" /23/) resultieren weithin unkritische Beurteilungspegel, die tagsüber wie nachts um
mindestens 13 dB die Immissionsrichtwerte von 63 dB(A) (Tagzeit) und 45 dB(A) (Nacht-
zeit) unterschreiten.
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6. Sport- und Freizeitlärm: Städtisches Freibad

Westlich bis südwestlich des Bebau-
ungsplangebiets befindet sich ge-
genüber der Sternschanzenstraße
das städtische Freibad in einem
Mindestabstand von ca. 250 m bzw.

der zugehörige Pkw-Parkplatz in
einem Mindestabstand von ca.
150 m. Das Schwimmbad ist im De-
tail bereits im Schallgutachten zum
1. Bauabschnitt des Alfred-Delp-
Quartiers untersucht worden. Darin
wurden die jüngst am Freibad selbst
vorgenommenen Umbaumaßnah-
men, noch nicht aber die im Jahr
2022 geplante Parkplatzerweiterung
in Richtung Nordwesten zur Jura-
Straße hin berücksichtigt (s. neben-
stehender Auszug aus dem Bebau-
ungsplan "Parkplatz Freibad am
Schellenberg"). Hierzu sind eigens
schalltechnische Berechnungen
/29/ mit Bericht vom 05. 08.2020
durchgeführt worden.

47^
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In der vorliegenden Untersuchung
werden im Wesentlichen die in der
früheren schalltechnischen Untersu-
chung erarbeiteten und beschriebenen Rechenvorgaben herangezogen. Zusätzlich wird
die Erweiterung des Freibad-Parkplatzes berücksichtigt. Die aus der Untersuchung über-
nommenen Rechenansätze sind nachfolgend in kursiver Schrift wiedergegeben:

Geräuschemissionen des Freibads

Der Freibad-Parkplatz stand im Zusammenhang mit einer Erweiterung und Umge-
staltung in den Jahren 2011/2012 in der Diskussion. In dieser Angelegenheit war
auch das Bayerische Verwaltungsgericht Augsburg befasst. In diesem Zusammen-
hang wurden die schalltechnischen Auswirkungen durch Freibadbesucher in einer
Anzahl von mehr als 1. 000, 2. 000 und 3. 000 Stück erörtert.

Aufgrund einer aktuell bei der Stadt Donauwörth erfolgten Nachfrage zu den künftig
maximal an einem Sommertag erwarteten Freibadbesuchern wird von 3. 000 Stück
ausgegangen. Zur Sicherheit wird damit gerechnet, dass sich auf dem Freibad-
gelande nicht auf den gesamten Tag bezogen, sondern im hier maßgebenden
Beurteilungszeitraum der 18. BlmSchV /s/, der Sonntag-Mittagszeit von 13. 00 Uhr
bis 15. 00 Uhr, 3. 000 Besucher aufhalten.

Im schalltechnischen Rechenansatz sind zur Nachbildung der Freibademissionen
4 Flächenschallquellen zugrunde gelegt. Sie stellen gemäß der Planzeichnung in
der Anlage 4. 1 den Pkw-Parkplatz (Fläche A), Aufenthaltsflächen/Liegewiesen (Flä-
ehe B), das Schwimmbecken (Fläche C) und Spaß'/Sprung- und Kinderbecken
(Fläche D) dar

2146/1
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Nachfolgend geht die aktuelle, in der vorliegenden Begutachtung herangezogene Berech-
nungssituation mit dem in Richtung Nordwesten erweiterten Pkw-Parkplatz hervor.

eioa

Sonntag-Vircaß
J.MQ Sr'-uchr

Die Flächenschallquellen des Freibades wurden, wie beschrieben, zusammenge-
fasst, weil die VDI 3770 ("Sport- und Freizeitanlagen - Emissionskennwerte techni-
scher Schallquellen"), folgende Schallleistungspegel pro Person (Besucher) angibt:
Kinderbecken, Spaßbecken, Sprungbecken je 85 dB(A), Enwachsenen-Schwimm-
becken 75 dB(A), Liegewiese 70 dB(A).
Die Besucher werden auf die drei Nutzflächen B, C und D folgendermaßen aufge-
teilt:

Fläche B Aufenthalts fläche n 2. 500 Personen ä 70 dB(A)

Fläche C Schwimmbecken 500 Personen ä 75 dß(A)

Fläche D Spaß'/Sprungbecken 500 Personen ä 85 dB(A)

LwA. gesamt: 104 dB(A),
LwA.gesamt: 102 dB(A),

LwA.gesamt: 112 dB(A).

Neben der Annahme auf der schalltechnisch sicheren Seite, dass sich im Zeitraum
von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr fortwährend 3. 000 Besucher aufhalten, sind wegen der
Unsicherheit bei der Verteilung der Besucher auf die einzelnen Aufenthaltsbereiche
ß, C und D 3. 500 Personen zugrunde gelegt. Die Schallemissionen sind in einer
Höhe von 2, 0 m über Geländeoberkante berücksichtigt.

Nachdem auf dem Pkw-Parkplatz nach seiner Erweiterung an Stelle von 182 Stellplätzen
nunmehr 270 Stellplätze zur Verfügung stehen, erhöht sich im Vergleich zur früheren
schalltechnischen Untersuchung /22/dementsprechend proportional die Anzahl der Park-
Vorgänge. Weiterhin wird im Sinne eines Maximalansatzes davon ausgegangen. dass
sowohNn der Stunde von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr als auch in der Stunde von 14.00 Uhr
bis 15.00 Uhr ein Stellplatzwechsel stattfindet, d. h. je Stellplatz 2 Fahrbewegungen (1 An-
und 1 Abfahrt) erfolgen. Mithin ergeben sich im Zeitraum von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr auf
der Fläche A Pkw-Parkvorgänge in einer Anzahl von 1.080 Stück.
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Die Berechnung der Lärmemissionen durch die Pkw-Parkvorgänge erfolgt nach
Punkt 2. 1 des Anhangs der 18. BlmSchV/5/. Demzufolge ist gemäß den Richtlinien
RLS-90/e/je Stunde'und Fahrzeugbewegung auf einem Parkplatz (An- oder Ab-
fahrt) ein Schallleistungspegel von LWA= 72, 9 dB (A) anzusetzen. Hierbei ist die
Gerauschentwicklung durch Pkw-Zu- und Abfahrten auf den Fahrgassen enthalten.
Die Abstrahlhöhe der Pkw- Parkgeräusche ist in einer Höhe von 0, 5 m über Gelän-
deoberkante zugrunde gelegt.

Beurteilun s e el infol e des städtischen Freibades

Wie zuvor beschrieben, stellt in Bezug auf die Freibadnutzung die Ruhezeit am Sonntag-
oder Feiertag-Mittag von 13 Uhr bis 15 Uhr das relevante Beurteilungsszenario dar, in
welcher bei Pflegeeinrichtungen ein Immissionsrichtwert von 45 dB(A) gilt.
Die am nächsten zum Freibad liegenden schutzbedürftigen Nutzungen der geplanten Pfle-
geeinrichtung befinden sich zur Sternschanzenstraße hin an der Nordwestseite. Gemäß
der Lärmkarte in der Anlage 6. 1 liegen dort Beurteilungspegel von höchstens 49 dB(A)
an. Dadurch wird der Immissionsrichtwert der 18. BlmSchV/6/ für Pflegeeinrichtungen
von 45 dB(A) um bis zu 4 dB übertroffen. An der südwestlichen Gebäudeseite sind gemäß
der Vorhabenplanung keine Fenster schutzbedürftiger Räume vorgesehen, sodass die
Geräuschsituation an dieser Stelle nicht maßgebend ist. In den übrigen Einwirkungs-
bereichen wird der Immissionsrichtwert eingehalten. In der Anlage 10 sind exemplarisch
für den lautesten Immissionsort die Geräuschbeiträge (Lr) wiedergegeben, welche die
Einzelschallquellen (Flächen Abis D) verursachen.

In der Anlage 6.2 sind die Beurteilungspegel stockwerksbezogen aufgeschlüsselt. Demzu-
folge wird der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) in den drei Obergeschossen an der Stern-
schanzenstraße zugewandten Nordwestseite übertroffen und der Immissionsrichtwert für
Reine Wohngebiete von 50 dB(A) eingehalten.

Das Erdgeschoss, in dem keine Bettenräume für die Langzeitpflege und in Richtung
Nordwesten keinerlei schutzbedürftigen Räume untergebracht werden, erweist sich als
unkritisch.

Bewertun der Beurteilun s e el

Weil im vorliegenden Fall des Bauvorhabens Generationenquartier Nord großflächig Auf-
enthaltsräume für Pflegebedürftige benötigt werden, ist zur Vermeidung von Uberschrei-
tungen des Immissionsrichtwertes für Pflegeeinrichtungen die Unterbringung der Fenster
mit'Hilfe günstiger Grundrissorientierungen ausschließlich zu Gebäudeabschnitten ohne
Richtwertüberschreitungen schwer bzw. nicht umsetzbar.

Doch gemäß den Ausführungen im Kapitel 3. 3 ist die Diskussion berechtigt, ob im vorlie-
genden Fall die Voraussetzungen dafür vorliegen, dass erhöhte Immissionsrichtwerte in
Anspruch genommen werden' dürfen. Mit dieser Frage hat sich die Stadt Donauwörth
auseinandergesetzt.

Innerhalb des Quartiers der Generationen Nord werden neben Pflegeplätzen vor allem im
Erdgeschoss auch andere, mitunter auch gewerbliche Nutzungen realisiert. Das Vorha-
ben ist zudem im Zusammenhang mit dem Urbanen Gebiet des Generationenquartiers
Süd und gebietsübergreifend als Mischnutzung zu sehen. Für den Fall, dass das Gene-
rationenquartier Nord und Süd zusammen in einem Bebauungsplan umgesetzt worden
wäre, was aus verfahrenstechnischen Gründen und zeitlich bedingt nicht erfolgte, wäre
insgesamt betrachtet mit Sicherheit eine Schutzbedürftigkeit nicht höher als für ein
Wohngebiet angenommen worden.
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Von einer Gemengelage kann auch gebietsüberg reifend, unter Einbeziehung der geplan-
ten Nutzungen nördlich und südlich der Generationenquartiere sowie des Freibads und
der Straßenverkehrswege, gesprochen werden.

Während im Fall des Urbanen Gebiets Generationenquartier Süd in der hier kritischen
Sonntag-Ruhezeit von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr ein Immissionsrichtwert von 63 dB(A)
maßgebend ist, wird in Bezug auf die Pflegeeinrichtung im verfahrensgegenständlicjien
Sondergebiet die Einhaltung eines um 18 dB niedrigeren Richtwertes von 45 dB(A)
thematisiert.

Unter gegebenen Umständen sagt die sog. Mittelwert-Rechtsprechung aus, dass bei einer
Überplanung einer Gemengelage aus Wohnbebauung und Sportanlage zu ̂Bewältigung
des Nutzungskonftikts unter Rü'ckgriff auf die Immissionsrichtwerte der 18. BlmSchV ein
Mittelwert gebildet werden darf.

Aufgrund der Gemengelage und der weiteren nachfolgend genannten Gründe erscheint
eine Herabstufung der Schutzbedürftigkeit um eine Gebietskategorie vom Immissions-
richtwert für Pflegeheime von 45 dB(A) zu dem um 5 dB höheren Richtwert für Reine
Wohngebiete von 50 dB(A) für gerechtfertigt.

Die in der Bauleitplanung anzuwendende DIN 18005-1 /1/sieht für Pflegeeinrichtungen
nicht explizit einen Orientierungswert vor. Unabhängig davon hat der Orientierungswert
und der hier hilfsweise herangezogene Immissionsrichtwert der 18. BlmSchV nach juristi-
scher Auffassung nicht in jedem" Fall Grenzwert-Charakter, sondern es bedarf bei der
Anwendung der Orientierungs- und Immissionsrichtwerte einer Abwägung der besonde-
ren Umstände. So ist dies auch bei der erfolgten richterlichen Beurteilung des Reinen
Wohngebiets "Parkstadt Süd" diesseits der Sternschanzen Straße geschehen, welches
letztlich einen 5 dB niedrigeren Schutz für ein Allgemeines Wohngebiet genießt.

Die festgestellten Überschreitungen des Richtwertes von 45 dB(A) sind nur an wenigen
heißen Sommertagen sonn-/feiertags, und dies dazu nur im Zeitraum von 13 Uhr bis
15 Uhr gegeben. Hierbei ist eine sehr starke Belegung mit 3. 000 Besuchern und dement-
sprechend stark frequentiertem Pkw-Parkplatz angenommen. Das Kriterium der seltenen
Ereignisse gemäß 18. BlmSchV /6/ mag zwar nicht sicher erfüllt sein. Die Betroffenheit
der Nachbarschaft nur über kurze Zeitabschnitte stellt im Rahmen der Abwägung aber
einen nicht unbeachtlichen Gesichtspunkt dar.

Im Vergleich zu den infolge des Freibads festgestellten Beurteilungspegeln von bis zu
49 dB(Ä) sind an der betreffenden Fassadenseite zur Tagzeit festgestellten Verkehrslärm -
Immissionen von 61 dB(A) bis 63 dB(A) deutlich dominanter. Auch wenn an Sonn- und
Feiertagen im Vergleich zum hier für die Untersuchung des Verkehrslärms maßgebenden
Jahresdurchschnitt die straßenverkehrsbedingten Schallpegel niedriger liegen, ist weitge-
hend mit einer Überlagerung der Freibadgeräusche zu rechnen.
Im Rahmen der Abwägung der Lärmschutzfrage stellt sich im Rahmen der Abwägung
durch die Gemeinde die Frage der Realisierbarkeit von Schallschutzmaßnahmen am
Schwimmbad bzw. dessen Pkw-Parkplatz, die am nächsten zum Plangebiet liegende
Geräuschquelle. Im Ergebnis erweisen sich nicht die Pkw-Parkplatzbeweg ungen, sondern
die Spaß- und Sprungbecken als dominante, am stärksten zur Geräuschsituation bejtra-
genden Emittenten. Die Errichtung einer Lärmschutzwand entlang der Parkplatzflächen
Fst somit nicht zietführend. Eine Schallschutzwand unmittelbar zu den Spaß- und Sprung-
becken hin erweist sich als nicht praktikabel. Eine Aufstockung der vorhandenen Neben-
gebäude zwischen dem Parkplatz und den Freibadflächen selbst m üsste zur Erzielung
einer bedeutenden Abschirmwirkung in beträchtlicher Höhe und Länge erfolgen, was mit
erheblichen, unverhältnismäßig hohen Kosten sowie negativen Auswirkungen auf das
Ortsbild verbunden wäre.
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Aufgrund der geschilderten Umstände des Einzelfalls wird letztlich im Einwirkungsbereich
derBettenräume für Pflegebedürftige die Einhaltung des Immissionsrichtwertes für Reine
Wohngebiete von 50 dB(A) als ausreichend und angemessen erachtet.

Schallschutzmaßnahmen

Aus den oben geschilderten Gründen ist die Vorgabe eines Immissionsrichtwertes von
50dB(A) in der "Sonn- und Feiertag-Ruhezeit von 13. 00 Uhr bis 15. 00 Uhr schlüssig und
ist die' infolge des Freibads zu erwartende Geräuschsituation auch bei offen stehenden
Fenstern der Zimmer der Pflegebedürftigen als verträglich einzustufen.

Weil aber das Aneinandergrenzen der unterschiedlichen konkurrierenden Nutzungen
einerseits des Freibads und andererseits der besonders schützenswerten Pflegeeinrich-
tung keine in der Vergangenheit gewachsene, sondern neu geschaffene Situation
darstellt, ist eine Regelung im Hinblick auf die kritische Nutzungszeit des Freibads konzi-
piert worden.

An der zur Sternschanzenstraße hin orientierten, nordwestlichen Fassadenseite des Bau-
körpers werden Einschränkungen betreffend das Öffnen der Fenster vorgenommen,
zusammen mit den ohnehin beabsichtigten fensterunabhängigen Lüftungseinrichtungen.
Das Öffnen der Fenster wird in der Form eingeschränkt, dass innerhalb der Mittag-Ruhe-
zeit an Sonn- und Feiertagen und dies innerhalb der Freibadsaison nur das Kippen der
Fenster zugelassen wird. " Dadurch wird im Vergleich zu einem offenen Fenster ohne
wirksame Schalldämmung erfahrungsgemäß eine Reduzierung der Geräuschpegel um
ca. 10 dB erreicht und werden die festgestellten Richlwert-Überschreitungen um bis zu
4 dB mehr als kompensiert. Vor diesem Hintergrund wird im Einvernehmen mit der
Stadtverwaltung die Vorgabe getroffen, dass im Zeitraum vom 01. Mai bis 30. September
(Freibadsaison)" an Sonn- und Feiertagen zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr an der
betroffenen nordwestlichen Fassadenseite des Bauobjektes die Drehfunktion der Fenster
der Bewohnerzimmer deaktiviert werden, sodass die Fenster in diesem Zeitraum nur
kippbar genutzt werden können.

Zusätzlich soll weiterhin eine fensterunabhängige Wohnraumlüftung mit Hilfe von schall-
gedämmten Lüftern vorgesehen werden.
Ein ausreichender passiver Schallschutz ist zusammen mit den Verkehrs- und Gewerbe-
lärmimmissionen zu beachten (s. Kapitel 4. 2. 1).
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7. Textvorschläge für die Bebauungsplansatzung

In den Satzungstext zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
"Alfred-Delp-Quartier-Quartier der Generationen Nord", Stand 15. 07. 2024
können folgende Festsetzungen aufgenommen werden:

Aufgrund der Geräuschimmissionen durch die Freizeiteinrichtung des städtischen Frei-
bads wird im Zeitraum vom 01. Mai bis 30. September (Freibadsaison) an Sonn- und
Feiertagen zwischen 13.00 Uhr und 15. 00 Uhr an der betroffenen nordwestlichen
Fassadenseite des Bauobjektes die Drehfunktion der Fenster der Bewohnerzimmer
deaktiviert, sodass die Fenster in diesem Zeitraum nur kippbar genutzt werden können.

Nicht zuletzt auch wegen zu erwartender Lärmimmissionen durch Straßenverkehr müs-
sen schallgedämmte Lüftungssysteme eine fensterunabhängige und ausreichende
Lüftung derschutzbedürftigen Räume sicherstellen. Die betreffenden Räume bzw. deren
Fensterlagen an der nordwestlich orientierten Seite sowie auch im rückwärtigen Bereich
der Bebauung sind in der Planzeichnung eingetragen (in der Anlage 2. 4 grün markiert
dargestellt).

Aggregate oder Luftöffnungen von Kühl-, Kälte, Klima- oder Lüftungsanlagen, die rele-
vant Geräusche ins Freie emittieren, müssen im Gebäudeinneren oder auf dem Dach
der Baukörper platziert werden. In Bezug auf den nordwestlich zur Sternschanzenstraße
hin orientierten Gebäudeteil müssen die über Dach emittierenden Schallquellen einen
Schallleistungspegel von insgesamt 72 dB(A) einhalten. In Bezug auf den sich nord-
östlich erstreckenden Gebäudeteil müssen die über der Dachfläche angeordneten

Schallquellen insgesamt ebenfalls einen Schallleistungspegel von 72 dB(A) einhalten.

Lkw-Warenlieferungen und damit verbundene Ladetätigkeiten sind auf Werktage außer-
halb der Ruhezeiten von 07.00 Uhr bis 20. 00 Uhr zu beschränken. Darüber hinaus erfol-
gende Materiallieferungen Z.B. mittels Kleintransporter oder Pkw, Abfallentsorgungen
sowie Terrassennutzungen dürfen nur tagsüber von 06. 00 Uhr bis 22. 00 Uhr stattfinden.

Die Außenbauteile der im Plangebiet vorgesehenen schutzbedürftigen Wohnräume
(Fenster, Wandaufbau, Dachaufbau und mögliche Vor- und Einbauten) müssen hin-
sichtlich Verkehrslärm in der Summe mit Freizeit- und möglichem Gewerbelärm ent-

sprechend den Anforderungen der DIN 4109-1 "Schall-schutz im Hochbau" dimensioniert
werden.

Begründungstexte

Für den vorliegenden Bebauungsplan wurde eine schalltechnische Untersuchung von
der Firma igi CONSULT GmbH vom 15. 07. 2024 mit der Berichts-Nr. C230010n2 ange-
fertigt, um einerseits die Lärm Immissionen, die auf das Plangebiet von Emittenten außer-
halb des Gebiets einwirken, zu ermitteln und zu bewerten. Andererseits wurden auf der
Grundlage der vorliegenden Gebäude- und Technikplanung anhand von Schallausbrei-
tungsrechnungen die Auswirkungen der innerhalb des Gebiets zu erwartenden Ge-
räuschemissionen im Hinblick auf die umliegenden Flächennutzungen geprüft.
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Die relevanten Lärmarten "Straßenverkehr", "Freizeit" und "Gewerbe" waren unabhängig
voneinander anhand der jeweiligen einschlägigen Rechen- und Beurteilungsvorschrifte n
zu beurteilen.

Verkehrslärm aus der Um ebun

Zum Straßenverkehr, der nach Realisierung des Gesamtgebietes des Alfred-Delp-Quar-
tiers , d.h. im Prognose-Planfall des Jahres 2035, im Vergleich zum Prognose-Nullfall,
d. h. gänzlich ohne Realisierung des Quartiers, zu erwarten ist, liegt eine Verkehrsunter-
suchung von Juni 2023 vor. Die Verkehrsmengenströme sind dezidiert für die am Plan-
gebiet vorbeifahrende Sternschanzenstraße inkl. Kreisverkehrsplatz mit der Jurastraße
und die zwar weiter entfernte, aber stark frequentierte Bundesstraße B 2 aufgeschlüsselt
und in den schalltechnischen Berechnungen berücksichtigt.

In der Bauleitplanung sollten infolge Verkehrslärms im Planfall möglichst die Orientie-
rungswerte der DIN 18005, Beiblatt 1 zur Tagzeit (6 Uhr bis 22 Uhr) und zur Nachtzeit
(22 Uhr bis 6 Uhr) eingehalten werden. Auf der Grundlage der vorliegend geplanten
Pflegeeinrichtung sind nicht explizit Orientierungswerte definiert. Die 16. BlmSchV(Ver-
kehrslärmschutzverordnung) gibt jedoch für die schutzbedürftigen Räume der Pflege-
bedürftigen Immissionsgrenzwerte von 57 dB(A) zur Tagzeit und 47 dB(A) zur Nachtzeit
vor. Spätestens ab deren Überschreitung müssen zwingend Schallschutzmaßnahmen
ergriffen werden.

Als Ergebnis der schalltechnischen Prognoseberechnungen werden im Nahbereich der
Sternschanzenstraße an der geplanten nordwestlichen Gebäudeseite sowie auch an
weiter abgerückten Fassadenabschnitten die Immissionsgrenzwerte überschritten. Die
Fenster von Bettenräumen für Pflegebedürftige mitGrenzwert-Überschreitungen sind in
der Planzeichnung gekennzeichnet (in der Anlage 2.4 grün eingefärbt). Diesbezüglich
müssen schallgedämmte Lüfter eine ausreichende Belüftung der Räume sicherstellen.

lanbedin ter Verkehrslärm

Durch den Zu- und Abfahrtsverkehr des Alfred-Delp-Quartiers auf den öffentlichen
Zufahrtsstraßen sind am bestehenden Wohngebiet gegenüber derSternschanzenstraße
in der ersten und zweiten Gebäudereihe negative Beeinträchtigungen nicht ausge-
schlössen. Die schalltechnischen Berechnungen zum Prognose-Planfall gegenüber dem
Prognose-Nullfall, das heißt der Vergleich des erwarteten Verkehrsaufkommens mit und
ohne Verwirklichung des Alfred-Delp-Quartiers insgesamt, hat Pegelerhöhungen um bis
zu 3 dB ergeben. In der Folge wird die Stadt Donauwörth an diesen Gebäuden bzw. an
den jeweils betroffenen Fassadenbereichen die Durchführung von Schallschutznahmen
prüfen lassen.

Freizeitlärm

Die zu erwartende Geräuschkulisse durch das städtische Freibad südwestlich des Be-
bauungsplangebiets ist schalltechnisch nach der 18. BtmSchV (Sportanlagenlärm-
schutzverordnung) berechnet und bewertet. Die maßgebliche Beurteilungszeit stellt in
diesem Zusammenhang die Ruhezeit an einem Sonntag- oder Feiertag-Mittag von
13 Uhr bis 15 Uhr dar, und dies an einem äußerst stark frequentierten Sommertag mit
hier angenommenen 3.000 Besuchern.
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Unter dieser Voraussetzung resultieren an der zur Sternschanzenstraße hin orientierten
Nordwestseite der geplanten Bebauung Beurteilungspegel von bis zu 49 dB (A). Dadurch
wird der für Pflegeeinrichtungen in der 18. BlmSchV genannte Immissionsrichtwert von
45 dB(A) um bis zu 4 dB übertroffen. Der etwa für Reine Wohngebiete maßgebende
Immissionsrichtwert von 50 dB(A) bleibt eingehalten.

In die Bewertung der Berechnungsergebnisse fließen die im vorliegenden Fall gege-
benen besonderen Umstände des Einzelfalls ein:

Innerhalb des Quartiers der Generationen Nord werden neben Pflegeplätzen vor allem
im Erdgeschoss auch andere, mitunter auch gewerbliche Nutzungen realisiert. Das als
eine Einheit, zusammen mit dem Urbanen Gebiet des Generationenquartiers Süd zu
sehende Vorhaben, liegt - unter Einbeziehung der weiterhin geplanten Nutzungen nörd-
lich und südlich der Generationenquartiere Nord und Süd sowie des Freibads und der
Straßenverkehrswege - gebietsübergreifend in einer Gemengelage.

Die festgestellten Beurteilungspegel von mehr als 45 dB(A) sind nur an wenigen heißen
Sommertagen sonn- und feiertags, und dies dazu nur im Zeitraum von 13. 00 Uhr bis
15.00 Uhr gegeben. Weiterhin ist eine weitgehenden Überlagerung der Freibadgeräu-
sehe durch Straßenverkehrsgeräusche, mitunter durch die Bundesstraße B 2, zu
verzeichnen.

Aufgrund der geschilderten Umstände des Einzelfalls wird letztlich auch im Sinne der
sog. Mittelwert-Rechtsprechung im Einwirkungsbereich der Bettenräume für Pflegebe-
dürftige in der Sonn- und Feiertag-Ruhezeit von 13. 00 Uhr bis 15.00 Uhr die Einhaltung
des Immissionsrichtwertes für Reine Wohngebiete von 50 dB(A) als ausreichend und
angemessen erachtet.

Weil aber das Aneinandergrenzen der unterschiedlichen konkurrierenden Nutzungen
einerseits des Freibads und andererseits der besonders schützenswerten Pflegeeinrich-
tung keine in der Vergangenheit gewachsene, sondern eine neu geschaffene Situation
darstellt, ist die Durchführung von Schallschutzmaßnahmen geprüft worden.

Im Ergebnis erweisen sich Schallschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände, abschirmende
Bebauungen) an den Einrichtungen des Freibads, von denen die Spaß- und Sprung-
becken am stärksten zur Geräuschsituation beitragen, oder an den Bauobjekten selbst
als nicht zietführend, nicht praktikabel oder unverhältnismäßig.

Stattdessen ist in Bezug auf die Nutzung des Generationenquartiers Nord folgende
Regelung konzipiert worden: Im Zeitraum vom 01. Mai bis 30. September (Freibad-
saison) sonn- und feiertags zwischen 13.00 Uhr und 15. 00 Uhr wird an der betroffenen
nordwestlichen Fassadenseite des Bauobjektes die Drehfunktion der Fenster der
Bewohnerzimmer deaktiviert, sodass die Fenster in diesem Zeitraum nur kippbar genutzt
werden können. Im Fall eines gekippten Fensters wird gegenüber einem gänzlich
offenen Fenster ohne wirksame Schalldämmung erfahrungsgemäß eine Reduzierung
der Geräuschpegel um ca. 10 dB erreicht und werden die festgestellten Überschrei-
tungen des 45 dB(A)- Richtwertes mehr als kompensiert.
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ewerbliche Lärmarten

Nördlich, in einem Abstand von ca. 125 m befindet sich gegenüber der Sternschan-
zenstraße auf dem Grundstück mit der FI.-Nr. 2524 ein Autohaus mit Tankstelle und
Waschanlage. Die detaillierte schalltechnische Untersuchung dieses Gewerbebetriebs
führt zum Ergebnis, dass im nächsten Einwirkungsbereich des geplanten Sonderge-
bietes die Immissionsrichtwerte der für Gewerbelärm im Einwirkungsbereich von Pflege-
heimen geltenden TA Lärm von 45 dB(A) zur Tagzeit und 35 dB(A) zur Nachtzeit einge-
halten werden.

Im Plangebiet des Generationenquartiers Nord selbst sind Geräuschemissionen im Zuge
der Warenanlieferung, der Abfallentsorgung, Pkw-Parkvorgängen, Terrassennutzungen
sowie Kälte-, Wärme- oder Lüftungsanlagen relevant. Im Ergebnis hierzu durchgeführter
Schallausbreitungsrechnungen wird am westlich gegenüber der Sternschanzenstraße
liegenden Reinen Wohngebiet "Parkstadt Süd" der Tag-Orientierungswert von 50 dB(A)
um mindestens 3dB unterschritten. Dadurch ist für andere, derzeit in relevanter Weise
nicht ersichtliche Gewerbenutzungen ein gleich hoher Geräuschbeitrag von 47 dB(A)
möglich. Zur Nachtzeit bleibt im Einwirkungsbereich des Wohngebietes der Immissions-
richtwertvon 35dB(A) ausreichend um mindestens 6dB unterschritten. Im Einwirkungs-
bereich der im Alfred-Delp-Quartiers nördlich und südlich benachbarten Urbanen Gebie-
te ergeben sich weithin unkritische, tagsüber wie nachts um mindestens 13 dB unter den
Immissionsrichtwerten liegende Beurteilungspegel.

weiter ehende Aussa en

Die Außenwandkonstruktionen inkl. Fenster und Fenstereinbauten vonWohnnutzungen
sind hinsichtlich ihrer Luftschatldämmung entsprechend den Anforderungen nach DIN
4109-1 "Schallschutz im Hochbau" auszuführen. Ausgehend von den einwirkenden
G esamtlärm Immissionen resultieren erforderliche Schalldämmmaße, die durch die
Außenbauteile inkl. mögliche Einbauten, wie Z. B. Lüftungseinrichtungen, unter Beach-
tung der Wohnraumnutzung, der Raumgröße, des Fensterflächenanteils und weiterer
Einflussgrößen eingehalten werden müssen.

Die genannten Vorschriften und Normen sind beim Deutschen Patentamt archivmäßig
gesichert niedergelegt. Sie sind über die Intemetauftritte der zuständigen Behörden
online abrufbar, bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin zu beziehen oder beim begutachten-
den Ingenieurbüro igi CONSULT GmbH einsehbar
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Anlage 1

Ubersichts-Lageplan

Bebauungsplangebiet"Alfred-Delp-Quartier-Quartier der Generationen Nord"
sowie maßgebliche, untersuchte Geräuschemittenten
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Anlage 2.1

Lärm karten

Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr
im Pro nose-Planfall 2035

(Stemschanzenstraße, Jurastraße, Schellen bergstraße, Bundessb-aße 2)
Beurteilungspegel für die Tagzeit und die Nachtzeit

- lauteste Geschosslagen -
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Anlage 2.2

Lärm karte n

Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr
im Pro nose-Planfall 2035

(Stemschanzenstraße, Jurastraße, Schellen bergstraße, Bundesstraße 2)
Beurteilungspegel für die Tagzeit

Kartei: Erdgeschoss
Karte 2: 1. Obergeschoss
Karte 3: 2. Obergeschoss
Karte 4: 3. Obergeschoss
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Anlage 2.3

Lärm karten

Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr
im Pro nose-Planfall 2035

(Sternschanzenstraße, Jurastraße, Schellenbergstraße, Bundesstraße2)
Beurteilungspegel für die Nachtzeit

Kartei: Erdgeschoss
Karte 2: 1. Obergeschoss
Karte 3: 2. Obergeschoss
Karte 4: 3. Obergeschoss
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Anlage 2.4

Übersichtsplan - Lärmschutzmaßnahmen

im Plangebiet bzgl. der Bettenräume der Pfle ebedürfti en
erforderliche Schallschutzmaßnahmen

infolge des Verkehrslärms (Prognose-Planfall 2035)
(Sternschanzenstraße, Jurastraße, Schellen bergstraße, Bundesstraße 2)

igiCONSULTGmbH
Az. : C230010n2
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Anlage 3

Lärm karte n

Lärmimmissionen durch den Straßenverkehr
im Pro nose-Nullfall2035

im Ver leichzumPro nose-Planfall

(Sternschanzenstraße, Jurastraße, Schellenbergstraße, Bundessü-aße2)
Beurteilungspegel an der bestehenden Wohn n ach barsch aft

fürdieTagzeitund die Nachtzeit

Karte 1: Bebauung am Schwedenring -Tagzeit
Karte 2: Bebauung an Schellenbergstr. -Tagzeit
Karte 3: Bebauung am Schwedenring - Nachtzeit
Karte 4: Bebauung an Schellenbergsfr. - Nachtzeit

igiCONSULTGmbH
Az. :C230010n2
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Anlage 4

Lärm karte

Lärmimmissionen durch den Gewerbebetrieb
des Autohauses mit Tankstelle

Beurteilungspegel für die Tagzeit und die Nachtzeit

igiCONSULTGmbH
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Anlage 5

Planzeichnung
M 1:500

Detail lan mit den maßgeblichen
gewerblichen Schallquellen im Plangebiet

und den umliegenden Immissionsorten
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Anlage 6.1

Lärm karte

Lärmimmissionen durch den S ort-/Freizeitlärm des Freibads

Beurteilungspegel fürdie Sonntag-Ruhezeit am Mittag
- lauteste Geschosslagen -

igi CONSULT GmbH
Az. : C230010n2
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Anlage 6.2

Lärmkarte

Lärmimmissionen durch den S ort-/Freizeitlärm des Freibads

Beurteilungspegel für die Sonntag-Ruhezeitam Mittag
Kartei: Erdgeschoss
Karte 2: 1. Obergeschoss
Karte 3: 2. Obergeschoss
Karte 4: 3. Obergeschoss

igiCONSULTGmbH
Az. : C230010n2
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Ergebnistabelle - "Teilpegel" und "Ausbreitung" Anlage 8.1
Emissionsansätze, Ausbreitungsparameter und Teil-Beurteilungspegel durch die Einzel-
emittenten der TANKSTELLE zur TAGZEIT (lautester Berechnungspunkt)

Bebauungsplan "Atfred-Deip-Quartier, 2. BA, Generationenquartier Nord' - Stadt Donauwörtft
Beuiteilungs(»ae1 Infolge des Tankstellanbetrlebs nrit Nebenanlagen zurTagzBit

Name

Imirissunaort BV_NW-Seite-t
Benztnartieferung
Lliw-TanWabrt
Münzstaubsauyr
PKW-Tankfann
sonstige Fahrten
gonsSge Partwotgang«
Tank.Um -&n-/Ausfahrt NofEl
Tank-Um -Em-fAusfahrt Süd
Tank-Pkw -&n^Ausfahrt Nord
Tank-Ww -EiiWAuBfahrt Süd

Tantet. _PartiEn-Llw

Tankst _ Partwn-Pkx
Tor Bremspiufsiand
Tor Werkstatt
Waschailage
Zapfsäulen - Nacht
Zapfsäulen - Tag
Za tsaulen Lkw

Lw l oder S LW bzw. Ko a AdN ^l

LW
dB(A) m. m* dB(Aj (B m d8 dB
3.0G Nutzung SOK LrT43, 9 dB(A)
94,6 42,2 78,4 3.0 149,2 -5<.5 -3.1
82.9 97.9 63,0 3.0 147,0 -5«,3 -3,1
83.0 83.0 3.0 1B«,5 -56.3 -3.6
67.9 97.9 48.0 3.0 147.0 .54.3 -3,2
76,4 139.1 55.0 3.0 169.1 .55.6 .3.4
76,0 1357.8 14,7 3,0 174,3 -55.8 -3,5
78.0 7B.O 3,0 165.4 .55.4 -3.4
78.0 78,0 3.0 '129.7 -53.2 -2,9
72. 9 72. 9 3.0 16S.4 . 55.4 . 3,5
72, 72,9 3.0 129,7 -53.3 -3.0
83.. 160. 7 60.8 30 149-2 . 54-5 -3.2
70.0 160,7 07,9 3,0 149.3 -54.5 -3,3
80,5 B.Q 71.0 6.0 1B9.4 -55.6 -3.3
80,5 9.0 71.0 6,0 156.0 -54.9 -3,2
85.7 9,0 76,2 B.O 173.9 - .8 -3.4
78.0 42.2 61 .S 3.0 U9.2 .54.5 .3,2
77.3 42.2 61.1 3,0 149.2 -54.5 -3,2
82.0 42. 2 65.S 3.0 149,2 . 54. 5 -32

Abai Aalm dünn Ls Cmet Zed. dLw ZR Lr

bemich

tlB cB dB(A) dB(A> dB ÜB dB dB(A)

0,0
0,0
-0.3
0.0
-2.5
-2,8
0.0
0,0
0,0
0.0
0,0
a,o
-4,3

-D,3
-0.3.
-0,4
-o.'s
-0.3
-0,3
.0,3
-0.3
.0.3
-0,3
-0.3
-0.3
-a.3

-10,0 -0.3
-2.8 -0.3
0,0 -0.3
0.0
0.0

-0.3
^.3

0,0
0.4
0.0
0.4

0.2
0,1
0.0
D.O
0.0

0,0
0.6
0.6
0.0
0.0
0,0
D.O
0.0
D.O

3B,7
28,5
25,5
13.5
17.S
16.7
21.9
24,6
16.S
19.4
28.7
15,6
23,0
1B.Z
28.4
23,1
22.4
27,1

0,0
c,o
0.0
0.0
0.0

0.0
0,0
0.0
0.0
0,
0.
0.0
0.0
0.0
D.O
0.0
0.0
0.0

LrT
LrT
LrT
LfT
LiT
LrT

LrT
LrT
LfT
LrT
ÜT
LrT
LrT
LrT
LrT
LrT

LrT
LlT

-12.0 0.0
-7.3 3.0

-13,8 0.0
16.1 1.6
4.9
4.8
-7.3
-7,3
16,1
16,1
-7,3
16.1

-0.6
-0,6
1.0

16.1
-7.3

0.0
0.0
3.0
3.0
1.6
1.6
3,0
1,6

1.5
1,5
Q.O

1.6
3.0

27,7
24,3
11.7
31.2
22,7
21.6
nj
20.3
34.5
37,1
24.4
33,3
23,9
19.2
30,4

40.1
22.8

3tiun«IPUV<l S 2

Fa IglCONSULTßiiibH-BüioWemding

Beüauunflsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA, Generati&nenquBrtier Nord" - Stadt Oonauwörth
Beu»teilungspegel infolge des Tankstellenbetrlebs mtt Nebenanlagen zur Tagiett

Lftnde

Name Mama der Quelle
Lw dB(A) anlasenbezogener Schalleislungspege!
l oder S m. m* &öte dw Quelle (Länge In m bzw. Flache in m")
Lw'bzw. Lw" dB(A) längeiW nachertiezogener Schallelstungspegel
Ko dß Zuschlag für (ertchlete Absbanhing
s m Entfernung Effllsstorsort-IO
Actw dB MltUere Dämpfung aulgrund geometnsdie» Ausbrenung
Agr dB Mittlere Dämpfung aulgrund Bodeneffekt
Abar dB MKIefe Dan»tung autgnind AbscftirmunB
Aatm dB Mittlere Oämpfung aufgnmd LuflabsoipUon
dLreH dB(A) PegelerftMiung durch Refleuonen
Ls OBjA) LlnbaittneterSchdldnjcfiamtmmisstonsort
&net d8 Meleofoli^ädie Korrektui
Zeit- bereldi Name des Zettbereuhs
dLw dS Korrektur Betridiszeiten
ZR d5 RuhezalEnzuscNag (Antellj
Lr dB(A) Pegel/BeunelunBSpegelZetteteich
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -77-

Ergebnistabelle - "Teilpegel" und "Ausbreitung" Anlage 8.2
Emissionsansätze, Ausbreitungsparameter und Teil-Beurteilungspegel durch die Einzel-
emittenten der TANKSTELLE zur NACHTZEIT (lautester Berechnungspunkt)

Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA. Generationenquartier Nofd" - Stadt Donauw&rth
Bcurtellungspegel Infolge des Tankstellenlietrlebs mit Nebenanlagen zur Nachtett

Immlssicnsort BV_NW-Seite-1
Benanaolhfenmg
Lttw-TanWahn

Munzstsubsauger
Pkw-Tankfahn
sonstige Fahrten
sonstig« Parkvoigange
Tank-Uw .Em./Auslahn Nord
Tank-UW -Eh-/Ausfahrt Süd

Tank-Pkw -Bn-/Ausfahrt ̂ to»d
Tank-Pta» -Eh-;Ausrahrt Sud
Tantet. Parten-Lkw

Tankst _ Parkan-Pkw

TOF Bremsprtlfstand
TorWeriistan
Waschanlage
Zapfsäulen - Nacht
Zapfsaulm - Tag
Za (saulen Lkw

Lw loderS Lw'bzw. Kfl s Adw Agr
LW

dB(A) m.m' dB(A> ctB m da dB
3.0C NutanfiSOK LrN35. 0d8(A)
94.6 42.Z 78,4 3,0 K9.2 -M.5 -3,1
8Z.S 97. 8 63.0 3.0 1470 -St. 3 -3,1
83.0 83.0 3.0 184.5 -56.3 -3.6
67.9 B7.9 48.0 3.0 147.0 -54.3 .3.2
78.4 139.1 55,0 3.0 169.1 .55.6 -3.4
76,0 13S7.8 44,7 3,0 174.3 -55.8 -3,5
78.0 78,0 3.0 165.4 .55.4 -3,4
78.0 78,0 3.0 128.7 -53.2 -2,9
72.9 72.9 3.0 165,4 .55.4 .3.5
7Z.S 72.9 3,0 128.7 -a.3 -3.0
Sa.fl 160.7 60.9 3.0 U9.Z .54.3 -3.2
70.0 160.7 47,9 3.0 149.3 -54,5 -3,3
8D. 5 9.0 71,0 6.0 1BB.4 -S6S -3.3
80.5 9.0 71.0 6.0 156.0 -54.9 -3.2
85.7 9.0 7B.2 6.0 173.S -55,8 -3.4
78,0 42.2 61,8 3.0 149,2 -54.5 -3.2
77.3 42.2 61. 1 3.0 H92 -54.5 -12
82.0 42. 2 85.8 3. 0 149.2 . 54,5 . 3.2

Abai Aatm düefl Ls Cm« Zat. dLw ZR Lr
baeich

c» dB dBfA) dB(A) dB dB dB dB(A)

0,0
0,0
-0,3
0.0
-2.5
-2,8
0,0
0,0
0,0
0.0
0.0
0.0
-4.3

-0.3
-0,3
-0,<
.0.3
-0.3
-0.3
-0.3
-0.3

-0.3
-0.3
-0.3
-0.3
-0,3

-10.0 -0.3
-2,8 -0,3
0,0 -0.3
0.0

0.
-0,3
-0.3

0.0
0.4
0,0
0.4
0^
0.1
D.O
0,0
D.O
0,0
0.6
0.6
0,0
0,0
0,0
0.0
0.0
0.0

33,7
28,5
25.5
13,5
1T.8
16.7
21,9
24,6
16.8
19.4
28,7
15,6
23.0
18.2
28.4
23,1
22,4
27.1

D.O
0.0
D.O
0.0
0.0
D.O
D.O
0.0
D.O
0,0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0,0

LrN
LrN
LrN
LrN
LrN
LrN

LriM
LlN
UN
UM
LrN

LtN
UN
LlN
LrN
LrN
UN
LrN

9. 0.0 22.5

9.0 0.0 25.8
9,0 S,0 2S.5

9. 0 0. 0 24,7

9.0 0.0 32,1

&oyntfiUVftl^

Fa IglCQNSULTGrobH-BüioWemdlnfl

Bebauungsplan "Alfped-Delp-Quartier. 2. BA. Generationeniuartier Nord" - Stadt Donauwörth
BeurteBungspegel infolae des Tanksteltenbetriebs mit Nebenanlagen zur Nachtzeit

üasnsts

Name
Lw
l oder S
LWbzw. Lw"
KO
s

Adiv

Abai
Aatm
dLreH
La
Cmet
Zeit. berelch

dLw
ZR
Lr

dB(A)
m. m*

dB(A)
äB
m

dB
dB
OB
dB
dB(A)
dB(A)
dB

dB
dB

dB(A)

Name der Oueile
artagenbeiiwner scnalBr
GiOSe de» Oielle (Lange in m bzw. Fiadre In m*)
langen-; fiactwnbezogener Senallelstungspegel
Zuschlag tör geflchlele Abatrahhing
Entfernung Emissunsort-10
Miniere Dämpfung aufgrund geimietnsche» Ausbreitung
Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneftria
Mittlere Dan^ifüng aufgnmd Abschimiung
Mittlere Damphing aufgruna LuflatraorpUon
PegelertiWiung dureh Redenonen
Unbauerteter SdidMmctt am Immisstonsort
Meteorologische Korretdur
Name des Zeltbereids
KoTOktur Betridiszenen
RutiezeitBnzusditog (Anlel)
Pegd; Beurtelungspeaes Zefl&ereich

Fa IglCONSULTGmbH-BUroWemdlng
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -78-

Ergebnistabelle - Gesamtpegel Anlage 9.1
Gesamt- Beurteilungspegel durch die Betriebsgeräusche innerhalb des Plangebiets an
Immissionsorten in der Nachbarschaft

Projekt: Bebauungsplan "Alfred-Delp Quart er. 2 BA, Generationenquartier Nord" -
Stadt Donauwörth

<Beurteilungspegel infolge der internen Geräuschemittenten>

Name

10 Schwedenring 1

MU 2.2-s

MU 2.2-w

MU_2-3-n

MU 2-3-w

Geschoß

EG
1.0G
EG

1.0G
2.0G
3.0G
EG

1.0G
2.0G
3.0G
EG

1.0G
2.0G
3.00
EG

1.0G
2.0G
3.0G

Nutzung

WR

MU

MU

MU

MU

LrT

dB(A)
45,6
47,0
44,6
44,8
44,5
44,2
43,3
43,9
43,7
43,7
33,3
46,4
46,6
46,5

47,5
48,5
48,9
48,8

LrN

dB(A)
26,8
28,8
27,1
28,0
29,8
31,9
20,7
23,7
26,1
30,6
18,2
24,7
26,3
28,4
27,9
27,8
27,6
27,2

SoundPLAN 8.2

Fa. igi CONSULT GmbH - Büro Wemding Seite 1
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -79-

Projekt: Bebauungsplan .'Alfred-Delp-Quartier, 2 BA, Generationenquartier NQrd" - Stadt
Donauwörth

<Beurteilungspegel infolge der internen Geräuschemittenten>

Le ende

Name
Geschoß
Nutzung
Urbanes Gebiet)
LrT dB(A)
LrN dB(A)

Name des Immissionsorts
EG = Erdgeschoß, 1. OG = 1 Obergeschoß ...
Gebietsnutzung (WR: Reines Wohngebiet, MU;

Beurteil ungspegel Tag
Beurteilungspegei Nacht

ha igi CONSULT GmbH - Büro Wemding

SoundPLAl'i 8.2

igiCONSULTGmbH
Az. : C230010n2



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -80-

Ergebnistabelle-"Teilpegel" und "Ausbreitung" Anlage 9.2

Emissionsansätze, Ausbreitungsparameter und Teil-Beurteitungspegel durch die
Emittenten im Plangebiet, Tagzeit (lauteste Geschosslagen ausgewählter 10s)

Beteuungsplan .Alfred-Delp-Quartier, 2. BA. Generationenquartier Nwd" - Stadt DonauwÖrft
Beurtellungspegel Infolge der Internen Ge»auscbemitteflten ar Tagzelt

Name

Immistionsort 10 Sch»mden 1

fiWsü-EnVewuny
Abfaltentsorgung Fahrt
Absetzccnt absetzen
Atnetzcant aufnehmen

Anteferfahrt LKw

AnlieferTahrt Spnnter
Anlieferung Klslan (Ladevorgangel
Anl»9fenmg PaletlanhubwaBBn
Cafe Nord-West

Geba-Fresh-1
Geba. FfBSh-2

Kimagerat Panasonc-1
Umagsrat Panssonlc-2
Papierprasse
Ptw-Parken Nofdselle

RDckwanslahrt Uiw
Terrasse Nord. ost

TG-LOflungBScftacht
TroxX-Cube
Ziehen Handhu en

Lw l oder S LWBa>
LW

KO

dB(A) m.m'

l.OS NuteuoflWR
104,0
81,7 74.116
11B. O 17. 1&«

105.0 17,184
81.8 75.922
73,8 75,921
80.0 2,214
88,0 2,214
65.0 40,843
67,6
67.6
62,0

62,0
90.0
67.0 197,061
74.B 23.882
65. 0 28. 347

61,B 1,339
72,0
76,0 8,389

dB(A) d8 m

ÜT47.0dB(A)
1IM.O 3,0 50,4

3,0 56,1
2.9 48.2
2.9 48.2
3,0 56.2
3,0 58,2
3,0 53,3
3, 0 53,3
3.0 60.3
2.9 67,2
2, 9 98.0
2,9 89.0
2.9 104,1
3.0 4S,5
3.0 65,6
3.0 57.6
3.0 113.8

3.0 4B.8
2,8 54.7
3,0 53.1

63.0
89,6
92.6
63.0
55,0
76.5
84,5
48,9
67.6
67,6
62,0
62.0

90.0
44,1
S1,0
50.8
59.9
72,0
66.8

dB

-«S.D
-46.0
-«4.7
-44.7
-46.0
^6,0
-45.5
-«5.5
^B.B
-47.5
-soa

-50.0
-51.3
-U.9
-49S
.wa
^2,1
.44.8
-ts.s
-A5.5

Agr Ab» Aatm tüjeV Ls Cmet Zat. dLw ZR Ll
bereicn

ttB dB dß dB!A) dB(A) dB dB dB dB(A)

-0.6
-2.1
-0.3
-0.3
.2.1

0,0
0,0
0.0
0.0
0.0

-0,3
-0.3
-0.3
-0.3
^},3
-0,4
-a.a

-0.5
-0.2
-0.6

.0. 9 -10. 3 -0,4

-03 -B.1

-2.3 -0,1
-2.0 -0.3
-2, 0 -0,1
.2.3 -O.S
0. 0 -5,8

-0.5

-1. 1 -) 2.7 -0.3
-a.<
-0,3
. 1.3

-0.9 0,0
-3.4 -B,4
. i.a o.o
.3.8 .17.6 -0.3
.1.7 0.0 -0,2
0,0 -0,8 -0.7

-0,4-2.1 -a ,2

1,1
D,fl
1.0
1.0

0.8
0,8
1.5
1,4
12
0.0
0.1
O.ü
0,2
1,1
0.2
0.9
3,9
1,7
0,0
1,7

62,0
37.1
60.7
83.7
37.2
28,8
36.3
44,4
19,6
18,6
8.3
6.1
-0,4
47,8
7.5

29.4
-1.9

19,7
27,5
32,5

0,0
0,0
0,0
0.0
0.0

0.0
0,0
0,0
0.0
0,0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0,0

LrT -29.8
LrT -9,0
LrT -23.3
LrT .23,3
Lrl -9,0
LrT -12.0

UT -5.1
-z.a
8.0
0.0
0.0
0.0
0,0

LrT -15.1

LrT 6.5
LrT .3.0
LfT
LrT

LrT
LrT
LrT
LrT
LrT
LrT

8.0
0.0

LrT 0,0

LrT -2.0

0.0 32.2
0.0 28,1
0.0 37.4
0.0 40.4

0.0 28.2
6.0 22,8
6.0 37.3
0.0 42,3
3.4 31.0
3,6 20.2
3.6 11.9
3.6 9.7
3.6 3,2
0.0 3Z,B
3,0 17.0
0.0 20.3
3.4 3.5
3.6 23.3
3.6 31.1
4.0 34.4

.äaWtStMi 8J;

Fa IglCONSULTBmbH-BüroWsmiitng

Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA, Generatlonenquaräer Nwd" - Stadt Donauwörth
Beurtellungspegel Infolge der Internen Geräuschemlttenten zur Tagzeft

(stame Lw ) od&r S Lv/ b2w.
tw"

dB(Aj m.m' dB(A)
ImmjKuonsortMUZ. Z-s 1 OG NutanigMU UT44. 8dB(A)
Abfall-EnBsarunB

Abfaltontsorguns Fahrt
Absetzcont atraetim
AbsetzmnL aufnehmen
Anlieferfahn Uw

Ariieferfahrt Sprtntw

104,0
S1.7 74.116
102. 0 17. 184

105,0 17.1M
81.8 75.922
73.8 75.921

Anlieferung Kisten (LaäevcngSngel M.O 2,214
Ariiefeiung PaleltenhubwaGW 88.0 2,214
Cafe Nord-West 6S.O 40.849
Geba-Freah-1 67,6
Oeba-Frmh.2 67.6
Klmageiai Panasonic-1 62,0
Klmagerat Panasonic-2 62,0
PapierpresE» 90.0
Pkw-Parken Nixifsete 67,0 197.061
Roda»artsfahnuw 74S ZS.BBZ
Terrasse Nori-Ost 65,0 26, 347
T64flftungaschBd)l 61.6 1. S3S
roxX-Cube 72,0

Zehen Handhu m 76,0 8,389

104,0
63.0
89.6
92.6
63.0
55.0
76.5
84,5
48.9

67,6
87.6
62,0
62,0
so.o
44.1

61,0
50.B
59,9
72.0

66,8

Ko s Adiv Agr Ab» Aatm dtren Ls Cmet Zfill- dL» ZR U
bemich

dB m dB ÜB ÜB da dB(A) dB(A) dB (B d6 dB(A|

2,9 40,2
3.0 32,9
2,9 43.6
2,9 43,6

3,0 32.9
3,0 33.0
3.0 38.2
3,0 38,2
2.9 29.2
2A 30.7
2.5 332
1,9 20.4
2.4 30,9
2, 9 11.7

2,9 17.0
2,9 31.0
3.0 34.8
3,0 S1.6
2,7 50.2
3,0 «0.2

^13.1
-«1.3
-n.s

0.0
0.0
0.0

-43.6 0.0
-41. 3 0.0

-*1A -0.1
-t2.6 0.3
^t2.6 -0.3
-40. 3 O.D

-40.7 0.0
^11.4 0.0
-37,2 0.0
-40.8 0.0
^3.4 0.0
-35.6 0.0
40.s a.o
-«i.e o.o
.4S3 .2,1
-45,0 0,0
-*3.1 -0.7

-10,7 . 0.1

-0,2 -0,2
-12,7 -0.1
-i2.6 .0.1
.0.4 -02
-0,3 -0,3
.13.5 -0.1
-16.1 -0.2
-1,4 -0,1

-11.3 -0.1
. 12.1 -0,1
-0. 1 -0,3

-5,3 -S.2
-12,3 -0.2

0,0 -0.1
.0.5
-1.7

-O.B
. 0.1

.16.2 -0,1
-13.6 -0,2
-15,9 -0.1

0,0
0,8
0.0
0.0
O.fi
0,8
0.0

0.0
1.3
0.0
0.0
0.0
0,0
a,o
0,9
0.8
1.6
0.0
0,0
0,0

53.0
43.6

48.3
Si.S
43.6
35,5
26.5
31,8
27.4
i7.a
1fl,4
2S.3
1B.1
37, t
35.1
38.4
25.9
1.1

15,9
19.3

0.0
0.0
0.0
0.0
o.a
0,0
0,0
0.0
0.0

0.0
0,0
0,0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0

0.0

LrT -29.8
ÜT -9.0
LfT -23.3
LrT -23.3
LfT .9,0
LrT -12,0
ÜT
LrT
UT

-5,1
-2,0
8.0
0.0
0.0
0.0
0.0

LrT -15.1
LrT 6.5
LfT .9.0

8.0
0,0
0,0

LrT
LjT
LrT
LrT

L»T
LfT
LrT
LrT -2,0

0.0 23.1
O.D 34.6
0. 0 25.0
0. 0 2S2
0.0 34.6
0.0 23,5
0,0 21,4
0.0 29.7
0.0 35.4
0. 0 17.8
0. 0 16.4

0,0 26.3
0.0 18,1
0.0 22.0
0. 0 41.5

0.0 27.3
0.0 33.8
0.0 1.1
0.0 15,8
0.0 17.2

Fa IgiCONSUL Gnnt>H - Büro Wamdhs

igi CONSULT GmbH
Az. : C230010n2



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt-81-

Bebauungsplan . Alfred-DeIp-Quartier, 2. BA. Generationenquartier Nord" - Stadt Oonauwörth
Beurteilungspegel Infolge der internen OeräuscbMnittenten zur Tag2elt

Lw i l oder S Lvf ta»

LW"
äB(A) l m, m* dB(A)

ImirtssiomortMUZ.Z-w 1.0E NutzunaMU LrT43,fllffl(A»
AWall-EnBeening
AWallentsoisung Fahrt
Abaebconl absetzen
Ab&etzcont. aufnehmen

Anteiertahn Lkw

Anlieferfatirt SpnnlBf

104.0
81.7 74.116
102.0 17.184
10S.O 17.184
81.8 75. 922

73.8 75.921
Anlieferung KWen (Ladevoraange) 60,0 2,21'!
Anlieferung Palettsnhubwagen 88,0 2,214
Cate Nord-West 65.0 40.849
Geba-FrBSh-1 67.6
Geba.Fresh.2 67.6
Kfmagerä! Panasonic-1 62,0
KImagei»! Panasonic-2 62,0
Papierpresse 90,0
Pkw-Partten Nontoita 67,0 197.061
RDctwärtsfahn LKW 74. B 23. 8B2
Terrasse Noid.Ost 65.0 2S.MT
TG-Uffiungsscnachl 61.6 1.539
TroxX-Cub» 72,0
Ziehen Handhu 76,0 8,389

1CW.D

63.0

89.6
92.6
63,0
55.0

76.5
84.5
4B.9
67,6
67.6
62.0
62,0
BO.O
44,1
61.0
50.8
59.9
72,0
66,8

Ko s Adlv Agr Afaa Aalm dLtBft Ls Cmel Zeit- dLw ZR LJ
baeteh

d8 m dB dB dB dB dB[A| dB(A) dB dB dfi dB(A)

2,9 <0,0
2.9 30,8
2,9 43.5
2,9 43.5
2, 9 30.8
3.0 30.9
3.0 38.3
3.0 38,3
2,9 28,9
2,5 32,8
0.0

0,0
0,0
2,9 41,6
Z,9 19.0
2.9 29.2
0.0
3.0 52,8
2.7 52.0

^»3.0 0.0
-«0.8 0,0
-43.8 0.0
.43.S 0.0
-40,6 0.0
-40.8 -0.1
. 42,7 <.3
-42.7 -0.3
.W3 0.0
-41. 3 0.0

-43,4 0.0
-36, 5 0.0
-40. 3 0.0

-4.7

0.0
-0.3
-0,2

-45.4
-45.3

-2.2
0.0

a,0 40,9 -43.2 -0.9

-7.0 -0,2
-fl.9 -0.2
-0.1 -0,2
-0. 1 -0.2
. 10,0 -0.1
-12. 1 -0.2

-1.0 -0, '\
-6,3 -0,2

-6.2 -0,2
0,D -0.2
.0,2 .0.7

-14. 1 -0,1

-11.0 -0,2
-)3.2 -0,1

0,0
0.5
0.0
0.0
0.5

0,5
0.0
0.0
1.1
0,0

58.9
44.2
53.9
57,0
44.1
36.0

29,9
35.7
27.7
22.2

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0.0

0,0 <3,2 0.0
1. 1 34.3 0,0
0.6 37.0 0,0

0.0 2.9 0.0
0,0 18.2 0.0
0,0 21.6 0,0

LfT -2S.8
LrT -9,0

LrT -23.3
LrT -23.3
Lrl .9,0
LrT -12.0
b-T .5.1

-2,0
8.0
a.c
0.0
0.0
0,0

IrT -15.1
LrT 6.5
LrT .9.0
LrT
LrT

LrT
UT
LrT
LfT
LrT
LrT

8.0

0.0
LrT
LrT

0.0
-2.0

0.0 29,1
0,0 35,1
0,0 30,6
0.0 33.B
0.0 35.1
0.0 2<.0
0.0 24.B
0.0 33.7
0,0 35.7
0.0 22.2
0.0
0.0
0.0
D.O 28.1
0.0 37.4
0,0 Z7.S
0.0
0.0 2.9
0.0 18.2
o.o n s

Fa iglCONSULTGmbH-BümWemdlng

Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier. 2. BA, Generationenqusrtier Nord" - Stedt Oonauwörtfi
Beurtellungspegel Infolge der Internen Gerauschuntttentsn zur Tagzett

Harne Lw Inders Lrfbzw.
Lw"

<tB(A) m. ro' dB(A)

lmmissunsortMU_2-3^ 2.0G NatzunBMU LrT46. ad8(A>

Ko s Adw Affr Ab» Aatm dLren Ls Cmet Zert. dtw 2R Li
berelch

dBm dB dBdB d8 dB(A) dB(A> dB dB dB dB<A)

AbTall-Enaeerung
AWaltontsoigung Fahrt
Absatecont absalzBn
Absetzmnt. aufnehmen

Afllieterfahn Uiw

Aritefcifatirt Sprinter

104,0

81,7 74, 116
102.0 17.164
105.0 17. tM
81.8 75.aS
73,8 75,921

104.0

63.0

88.6
92.6
63.0
55,0

Anlieferung Kisten (Ladewrgange) 80.0 2,214 76,5
Anllefeiung Paletienhubwagm 88,0 Z.214 84,5
Cate NöFd.West 65.0 40,849 48.9
Geba-Fresh-1 67.6 67.6
Geba-Fredl-2 67,6 67.6
Kfmagecäi Psnasonc-1 62,0 62,0
KlmagerSt Panasonic-2 6Z.O 62,0
Papieipresse 90,0 90.0
Pkw-Pariwn Nordselte 67,0 197,061 44,1
R0dn»anstah»l Lkw 7t. B 23, 882 61.0
TemuseNoid-Ost 6S,0 28.347 50.8
T&UmungsschacW 61.8 1.539 59.9
TroxX-Cube 72,0 72.0
BehenHaidhu 76.0 8,389 6G,B

2,9 36,8
3,0 49,5
2,8 32,8
2.8 32.8
3,0 4S.9
3,0 48,8
3.0 37.2
3,0 37,2
3.0 45.3

2,5 «0,5
2,7 60.9
2, 7 58,8
2,8 6S.1
2,9 35,3
3,0 60.5
2.9 4S.7
3.0 79.0
3,0 21.7
1,6 21,7
3,0 33,2

-42. 3 0,0

-U,9 -0.6
-41.3 0.0
-<1.3 0.0
^4. 8 4.6
-44. 8 -0.7

-42.4 0.0
-42.4 0.0
-44.1 -0.2
-43,1
-46.7
-46.4
-*7S

0.0
0.0
0.0
0.0

0,0
-2,8
-0,2
-0.2
-3.5
-3,5
-6.7
-7,7
.9.5
-16,1

-0.2

-0.3
-0,2
-0.2
-0.3
-0,3
-0,1
-0,2
.0.1
-0.2

-41.9 0.0
-<6.6 -1,7
-<4.4 -02
^a.s .2.4
-37. 7 0.0
-37.7 0.0
-41.4 0.0

. 11,7 .0.3
-16.1 -0.3
-16,3 -0,4

0.0 -0.3
-20,8 -0,3
.6.T .O.S
-21,9 .0.3
-B.5 .0.1
-13,2 -0,1
-8,0 -0,1

0,0
0,0
0.0
0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
D.O
0,0
0.1
0.0

0,2
0.0
0,5
0.0
1,6
0,2
1,1
0,0

64.3
36.1
63,1
66.1
35.7
27,*
33.a

4D.6
14.0
10.6
11.8
1.8
0,5

50,7
1,1

25.6
-3.9
20,7
23,7
29,5

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
D.O

0,0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0

LfT -2S. 8 0.0

LrT -9,0 0.0
LrT -23,3 0.0
U-T .23.3 0.0
LfT .9,fl 0.0
LrT -12.0 0.0
LfT -5, 1 0.0
LrT -2,0 0.0

8.0 0.0
0.0 0.0
0.0 0.0
0.0 0.&
0,0 0.0

LrT -15. 1 0.0

LrT 6.5 0.0
un -a.0 o.o

8.0 O.I>
0.0 0.0
0.0 0.0
-2.0 0.0

LfT
LrT
LfT
LrT
LrT

LTT
ÜT
LrT
LrT

34.5
Z7.1
39.8
42.8
2S.6
1 .4
28.7
38.6
ZZ.O
10.6

11.8
1,9
0.5
35.6
7.6
18.6

4.0
20.7
23.7
27,5

5£ünäFLWfe-?
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -82-

Bebauungsplan "Atfred-Delp-Quartier, 2. BA. Generationenquertier Nofd" - Stadt Donauwörth
Beurteil ungspegel Infolge der Internen Geräuscheinrttenten zur Tagzeit

Name Lw loderS Lu'tns»

LW"
dB(A| m,m' dB(A)

tmrrfssionsortMU_2-3-w 2.06 Nutzung MU UTO.SdBSA)
AbfaJI-Enttaenma
.Abfallertsofgung Fahrt
Ataetzconl abaelzen
Absetzcont. aufnehmen

Anlieferfann LKW

AriiBlerTahrtSprinta-

104,0
S1,7 74.116
102,0 17-184
WS.O 17.1B4
81.8 75. SZ2

73.B 75.921
Anlieferung Kbten (Lademrgaoge] BO.O 2,214
Anllefenmg PalettBnhubwagen 88, 0 2, 214
Cafe Nord.West
Gebs-Fred»-1
Geba-Ftesh-2

KlmagetSt Panasonic-1
Klmageiat Panasonfc-Z
Papierpresse
Rm-ParitBn Nardselte
RDriwartsfahrtUw

Terrasse Nord. Oat

TQ-uinungsschachl
TtDXX-Cube
Zehen Handhu en

65,0 40.849
67,6
67,6
ez.o
62,0
80,0
67,0 197.061
74.8 23.862
65.0 28.347
61,8 1.539
72,0
76,0 8,389

1D4.0

63,0
89.6
92,6
63.0
55.0

76,5
us
48,9
67.6
67.6
62,0
B2.0
BO.O
44.1
61 .a

50.8
59.9
72,0
66,8

Kfi s Adw Agr Abar Aatm aUBfl Ls Cme! Zeit. dLw 2R Lr
beieich

dBm dB dBdB dB dB(A) dB(A) dB dB dB dBfA)

2,9
3,0
2,8
2.8
3,0
3.0
3,0
3,0
3.0
0.0

0.0
0.0
0.0
2,9
0,0
2.8
0.0
3.0
0.0
3,0

33, 1 -42. 8 0.0
51,8 -«5, 3 -0.7
35. 1 -41.9
35. 1 -41.9

0.0
0.0

S1.2 -4S.2 -0.7
51.2 -45.2 -0.8
39.8 -U.O
39,8 -<3.0
46.5 44.3

0.0
0,0
A1

0,0
0,0
0,0
0.0
0.0
-a.1
-0.2
0,0
.0.3

37,6 ^12.5 0.0 0.0

49. 2 -44. 8 0.3 0,0

24,1 -38.6 0.0 0,0

35. 6 -«2. 0 0.0 -0,2

-0,3
-0,3
-0,2
-02
-0,3
-0,4
-0.2
-0,<
-0.2

-a.3

-1.1

-0,1

-0,1

0,0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0

63,8
3S.-4
62.7
65.7
38,8
30.3
39,6
47,6
23.0

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0

0.0
0.0
0,0

0.0 SO, 1 0.0

0.0 31.S 0.-

0.1 26.1 0.

0,0 36.6 0.

LrT -29.8
LfT -B,0
LrT -23.3
LrT . 23.3
LfT . 9,0
LrT -12.0
LrT .5.1
LrT
UT
Lr
LrT
LrT
LrT

-2.0
8,0
0.0
0.0
0.0

0,0
LrT -15.1
LrT 6,5
LrT -a.u

Lrl
LrT
LrT
LrT

8.0
0.0
0,0
-2.

0,0 34,0
0.0 29.3
0.0 39.4
0.0 42.4
0,0 29.6
0.0 18.3
0,0 34.6
0,0 45,6
0.0 29.3
0.0
0.0
0,0
0,0
0.0 35.1
0.0
0. 0 22.4
0.0

0.0 26.1
0.0
0.0 34.6

Fa IglCONSULTOmbH-BüroWemdlng

Bebauungsplan "Atfred-Delp-Ouartier, 2. BA. Generationenquartier htord" - Stadt Oonauwörth
Beurteilungspege» Infolge der Internen Geräuschemtttenten air Tagzeft

Lwnd*

Name Name der Qudte
Lw dB(A) flntegenbezcgenerSchalteistungspegel
l oder S m. m* Gröfe äer Quelle (Lange in m bzw. Fische In m')
Lw'bzw. Lw" dB(A) <an^fr/nachenbezoflener Schallelstungapesel
Ko OB Zuschtag (ur gerichtete AbsUahlung
s m Entfernung Einisaxmsort-IO
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geomelnschei Ausbreitung
Agr dB Mittlere Mn^ibng aulgiund Bodenetfdd
Abar dB Mittlere Darrphing aufgrund  sdilimung
Aatm dB Mittlere Danyfung aulflruntt LunabsoipBon
dLreB dB(A) PegelertlBhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteier SiAdMfuck am Immisslonsort
Cmet dB Meieordogache KorreWur
Zeit- befelcft Name üea Zeitteretehs
dLw dB KorreWur BetnebazeUßn
ZR dB RunezBtEnzuschtag (AnteN)
Lr dB|A) pegelfBeurtetungspegelZeitüeroch

Fa Igl CONSULT SmbH - Büro Wemdlng
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -83-

Ergebnistabelle - "Teilpegel" und "Ausbreitung" Anlage 9.3

Emissionsansätze, Ausbreitungsparameter und Teil-Beurteilungspegel durch die
Emittenten im Plangebiet, Nachtzeit (lauteste Geschosslagen ausgewählter 10s)

Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA, Generationenqusrtier Nord" - Stadt Donauwörth
Beurteilungspege) Infolge der internen OeräuschemWenten zur Nachtzen

Name

lmmi»siomort 10 Schwdennna 1
AMall-Entlaeung
AWallBntsoigung Fahrt
Abssfacon) sbMtiBn
Absetznnl aufnehmen
AnlierertahrtUtW

Ariief»rTahrt Sprtnter
Anlieterung KBlen (Ladevorgange)
Arttofeiwg Palenenhubwagm
Cafe Nord-West
Geba-Fredi-1
Beba-Frest».!

Klmageffl! Panasonc-1
KliinaggFaiPanaaonlc-Z
Papierpresse
Pkw-paiken Nortselte

Rüdwdrtsfahrt Lkw
Terrasse Nord-Ost

TSUtttungssdiacht
Tro»X. Cube
Sehen Handhu

Lw Inders LWü» tte

LW
dB<A) m. ro*

1.0G Nutzung WR
104,0
81.7 74,116
102.0 17,18«
105.0 17.184
61.8 75.SZ2
73.fi 75,621
80.0 2.214
88.0 2.214
65.0 40.S49
67.6
67.6
6Z,0
62,0
90.0
67,0 isr.oei
74,6 23.862
65. 0 28. 347

61. 8 1.539
72.0
76. 0 6, 389

dB(A) dB m

Lrt<28.8dB(A)
10<, 0 3.0 50.4

3,0 56.1
2,9 <8,2
2.8 4S2
3.0 56.2
3,0 56,2
3.0 53,3
3.0 53.3
3.0 60.3
Z,S 67.2
2.9 98.0
2,9 89.0
2,8 104,1
3,0 49,5
3.0 85,6
3,0 57.6
3.0 113,8

3,0 48,9
2.8 54.7
3,0 53,1

63,0
89,6
92.6
63.0
55,0
76.5
84.5
48.9

67,6
67,6
S2,0
62,0
90,0
44.1
BI ,0
50.8
59.9
72.0
66,8

AdN

-45.0
-w.o
-44.7
-44.7
.w.o
-46.0
-»5.5
-45.5
-46.6
-<7.5
.50.8
-50,0
-51.3
^«4,9
-49.6
-46,2
.52.1
.U.S
-<5.8

-45,5

Agr Ab» Aatro dLfefl Ls Cmet Zen- dtw ZR t-i
ber eich

dB dB dB dB(A) dB(A) dB d8 dB dB(A)

-0.6
-2.1
-0,3
-0.3
-2.1

0,0
D.O
0.0
D.O
0.0

-2. 3 -0,1

-2. 0 -0,3
-2.0 -0.1
. 2.3 -0.5
0, 0 -S.S

.äs

-0.2

-0,3
-0.3

-0.3
-0.3
-0.3
-0,<
-0.3
-0.5
-0.2

-0.6
-10.3 -OA
-a. i -o.5

-1, 1 -12,7 -0.3
-0.4
-0.3
-1,3
.0.3

-0.9 0,0
-3. 4 -S.4

-1.8 0.0
-3.8 -17.6
. 1.7 0,0
o.o -o.a
-2. 1 -0.4

-0,2
-0.7
-0,2

1.1
0,6
1.0
1,0
0,8
0,8
1.5

1,4
12
0.0
0.1
0,0
0,2
1.1

0,2
o.a
3.9

1,7
0.0
1,7

62,0
37.1
60,7
63.7
37.2
28,8
38.3
44.4
19.6

16,6
8.3
6,1
-0.4

47,8
7,5

29,4
-1.9
13.7
27.5
32,5

0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0

D.O
0.0
0.0
0,0
0.0
0,0
0,0
0.0
0.0

0.0
D.O

UN
LrN
LrN
LfN
UN
UN
LrN

LrN
LrN

LrN
LrN
LfN
LriM
LfN
UN
LrN
LrN
ü+1
LfN
UN

0,0
0.0

fl.O 16.6

0.0 8.3
0,0 0.0 6,1
0.0 0.0 -0,4

1.5
0.0

0.0 21^
0.0 27.5

SaiaVLMltl

Fa IglCONSULTGmbH-BUroWamding

Bebauungsplan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA. GeneraBonenquartier Nord" . Stadt Donauwitrth
Beurteilungspegel Infoly der Internen Geräuschemntenten zur Nachüatt

Name Lw l oder S Luf BZW.
Lw"

dB(A, | ra. m« dB(A)
|ininssfonsortMUZ.2-s 30S Nutzung MU LrN31.9dB(A)

Ko s Adhr Agr

dB m dB dB

Abar Aatm dLreN Ls Cmet Zeil. OLw 2R Lt

baelch

dB dB dB(A| dB(A] dB dB dB dB(Aj

Abtall-Enltoefung
Mirallentsoigung Fahrt
Absetzcant abaetzan
Absetzcont aufnehmen

AnleferfahrtLkw

Artieferfahrt Spnnter

104.0

81,7 74.116
1Q2.0 17,184
105.0 17.1S4
81.8 75.922
73,8 75,921

Anliderung Kisten (Ladevorgangel 80.0 2.214
Anliefening Paletlentwbwagen 88,0 Z.214
Cafe Norri-Wesl 65.0 40.849
Geba-Fresh-1 67,6
Geba^resh-2 67.6
Kfmagei-ai Panaaonic-l 62.0
KlmageatPanasonc-Z 62,0
Papieipmssa 60,0
Ptw-ParKen Nontselte 67,0 197.061
RückwartslährtLlm 74.8 23,862
Terrasse Nord-Ost 65.0 2B.347
T&Uffiungasdiacfll 61.6 1. 539
TroxX-Cube 72.0
Sehen Hsndhu 76.0 8.389

1M.O
63.0
S9.6
92.6
63.0
55,0
78.5
84,5
48,9
67,6

67.6
62,0
62,0
BO.O

44,1
61.0
a.a
BS.9
72.0

66.8

2. B 41,2
2,9 34.5
2.9 44,5
2.9 44.5
2,9 34.5

3,0 34,7
3.0 39,6
3.0 38.6
2.9 30.9
2.0 29,9
2.1 32,5
1,3 19,0
2,0 30,1
2,9 42.8
2,9 20,0
2,8 32,5
2,9 38.2
3.0 52.7
2,S 49.S
3,0 41,6

-43.3 0,0
-41.7 0.0
-44.0 0.0
^4.0 0.0
.At.7 0.0
-41. 8 0.0

-42.9 0.0
-42,9 0.0
. .6 0,0
-<0. ä 0.0

-41.2 0.0
-36.6 0.0
-40. 6 0.0

-43,6 0,0
-37.0 0.0
-41.2 0.0
-42.2 0.0
^5.4 0.0
-44. 9 0.0

-10,3 -0.2
-0.2 -0,2

-12.0 -0.1
. 11.9 -0.^
.0.4 -D.2
-0.4 -0,3

-12.B -0.1
-15. 0 -0.2

-0.1
-0,4
-0.4
-0.2
-0,5

-11,7 -0,2
0,0 -0.2
-0.6 -0,8
. 1.8 -0.1
-15.4 -a.1
.2^ -o.a

-1.4
-4.7
-4.6
0,0
-1.2

-43. 4 0.0 -14, 9 -0,1

0,0
0,8
0.1
0.1
ft9
0.9
0.0

0,0
1.3
0.0
0,0
0.0
0,0
D.O
1,1
0.8
1.6
0.0
0.0
0.0

53.1
43,3
4B.8
52.0

43.3
35,2
27.1
32,8
26.9
Z4.D
23.3
26,5
21.8
37.4
33.8
35,8
25.5
3.8

26.8
20.6

0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.0
0.0
0.0
0,0

UN
un
LrN
LrN
LfN

UM
UN
LrN
LrN
UN
UM
LrN
LrN
LrN
LrN
LrN
ü+t
LrN
LrN
Lrtf

0. 0 0. 0 24,0

0.0 0.0 23.3
Q,0 0.0 26,5
0, 0 0.0 21.8

1, 5 0.0 5.3
0,0 0.0 26.8

Fa IglCONSULTGmbH-BüroWamdmg
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -84-

Bebauungsf^an "Alfred-Ddp-Quartier, 2. BA, Generationenquartier Nord" - Stadt Donauwörtti
Beurteilungspegd Infolge der Internen eeTäuschemtttenten zur Nachteelt

Name Lw l oder S LW ba»
LW

d&(Aj m.m" dBjA)

ImmitsionsortMUZZ-w 3.0G NvtzungMU 1-rN 30,6 CS(A)
Abfall-Entleeiung

Abfdtontstxgung Fahrt
Absatzcont. absetem
ABseteaxrt. aufnehmen

Anllefertahnuw
Ariieterfdirt Spniter

104.0
81.7 74, 118
102.0 17, 184
105,0 17.1B4
61.8 75.S22
73,8 75,921

Anlieferung Ktelen (Ladevorgsnge) 80.0 2,214
AnlBfeiung PalettBnhubwaBen 88,0 2,214
Cafe Nord-Wert 65.0 4D.S49
Geba-Fmsh-1 67.6
6eba-F>ed>-2 67.6
Kfmagwat Panasonic-1 62,0
Klmagerai Paiasonic-2 62.0
Pspierpresse BO.O
Pttw-Parkan Noriselte 67,0 197,061
RBdnuartsfahrt LKW 74,8 23,662
Terrasse ̂ k)rd·03t BS.fl 28,347

TS-Lonungssdiachl Bl.fl 1.539
TroxX-Cube 72.0
Sehen Handhu «n 76,0 8.389

104,0
63.0
as.6
92.6
83.0
55.0
76.5
84.S
48,9
67,6
87.6
62,0
62.0
»,0
44.1

61,0
50.B
as.a
72,0
66.8

Ko s Adw Agr Abar Aatm dUBft Ls Cmet Zal- dLw 2R L*
bereicn

dB dB dB dB(A) dB(A) dB dB d8 dBjA)dB m

2,8 11,0
2.9 32,5
2,9 4«,3
2.9 44.3
2,9 32.5
1,0 32,7
3.0 39.7
3,0 39.7
2,9 30.6
2. 1 32,1
0.0
0,0

0.0
Z,9 42,7
2,9 21,6
2,8 30.9
0.0
3,0 54.0
2, 5 51.6
S,0 42,3

-43.2 0,0
-41.2 0,0
^3.9 0.0
-13.9 0,0
-41.2 0.0
-41. 3 0,0

^3.0 0.0
-<3.0 0.0

0.0.Ao.r

-^1.1

-45.6
-45.2
-«3.5

0,0

-43.6 0.0
-37.7 0.0
-«0.8 0.0

0.0
O.Q
0.0

-AS
0.0
-7.0
-es
-0.1

-0,1
. 9.6

-6,0
0,0
-0,2

-0,3
-0.2
-03
-0,2
-0.2
-0,3
-0.1

-11, 6 -0.2
-1.0 . 0.1

-0.3 -OA

-0.2
-0.2
-D,B

-13.6 -0.1

-1,2 -0.7
-12,7 -0,1

0.1
0,5
0,1
0,1
0.5
0,5
0.0
0,0
1,1

0,0

0.'
1.3
0,6

0.0
0.0
0,0

58,8
43.7
53.8
57.0
43.7
35.6
30,3
36.2
27.2
27,8

43,1
33.3

36,4

5,4
27.3
22,7

0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0,0
0.0
0.0

0,0
0,0
0.0

0.0
0.0
B,0

LrN
LrN
LrN
IM

LrN
U*t
IM

LrN
üft
LrN
Lrtf
LrN
UN
un
LrN
LrN
UM
LrN
LrtO
UN

0.0 0.0 27.8
0.0 0.0
0,0 0.0
o.o o.o

1.5 0.0 6,8
0.0 0.0 27.3

F Ig] CONSULT GmbH - Büro Wemding

Bebauur^sfrisn "Atfred-Delp-Ouartier, 2. BA, Generationenquartier Nord" - Stadt Donauwörth
Beurtetlungspegel Infolge der internen Geräuschemmenten ajr Nadrtzeit

Name Lw l oder S LW bzw.
Lw"

dB(A) m.m' äB(A)
lmrrtsslomonMU_2-K) 3.0G Nutzung MU LrN28.4d8<A>

KD s Adl» tvf Abai Aalm dLren Ls Craet

AWall-EnBeerung
Abfaltontsofgung Fahrt
AtBetzcont absetzen
Absetzccnt. aufnehmen

AnlieferfahrtLKw

Artieferfahrt Sprtnter

104,0
81. 7 74. 116

102,0 17.1M
105.0 17.184
81.8 75.92
73,8 75.921

Anlieferung Kisten (Ladevoigangei 60.0 2,2U
Anlieferung Palettenhvbwagw B8.0 2,214
Cafe Nord-Wesl E5.0 40,849

Geba-Frssh-l 67.6
Sel)a-Fresh-2 67.6
KImagertt Panasonic-1 62.0
Klmageia[Paiasonto-2 62,0
Papierpresse 80.0
Pttw-Parken Nonfseite 67,0 1B7.061
RüdwSrtsfahrt Lkw 74,8 23,862
Terrasse Nord-Ost 65,0 2B.347
TG-Lüftungsschachl 61.fi 1.53S
TroiiX-Cube 72.0
Ziehen Handhu 78,0 8,389

104.0
63,0
sa.e
92.6
63,0
55.0
76.5
M.5
48.9
67.6
67.8
62.0
62,0
90.0
44,1
61,0
M.a
59.8
72.0
66.8

dBm dB dB dB d8 dB(A| dB(A) dß

2,8 37,1
3,0 4»,a
2,8 33,1
2.8 33.1
3,0 49.2
3,0 49.3
3,0 37.7
3.C 37.7
3.0 45.6
2,3 40,0
2. 7 60.5
2,6 58,4
2,7 68,8
2,9 35.7
3.0 60.8
2,9 47.0
3,0 79,2
3.0 22.7
1.4 20.7
3,0 33,8

-42,4
-4A9
-*1,*
^1.4

-44.8

0.0
0,0
0.0
0.0
0.0

-M.8 -0.1
^2. S 0.0
-42,5 0.0
44. 2 0.0

-*3,0 0.0
-46.6 0.0
-46. 3 0.0
-47.7 0.0
-»2.0 0.0
-«6.7 -0.6
-44. 4 0.0

-49.0 . 1.7
-3B. 1 0.0

0.0

0,0
-2,7
-0.2
-0.2
.3.3

-3,3
.s.s
-7,7
-3,6

-0.2
-0.3
-0,2
-0.2
. 0.3
-0,4
-0,1
-0.2
-0,1

.37.3
^41.6

-13, 1 -0.2
-10.2 -0.2
-12,8 -0,2
-12,6 -0,3

0,0 -0.3

-21.3 -0.3
-6,8 -0,8

. 22.5 .0.3
-e.4 -o.1
.9.7 . 0.1

0.0 -7,9. -0.1

D.O

0.0
D.O
0.0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.0
0,0
0,1
0.0
0,2
0.0
a.5

0,0
1.9
0,0
0.8
0.0

64.2
36.7
63.0
86,0
36.3
28.2
33.7
40.5
14.1
13,
13.3

5,2
4,3
50,5
1,6

25,7
.3.5
20,2
27.0
Z9.4

0.0
0,0
0.0
O.D
0.0
0,0
0.0

0,0
0.0
0.0
0.0
0,0

0,0
0.0
0,0
0.0
0.0

0.0
0,0
0,0

Zen. DLw 2R Ll

befeteH

dB dS dB(A)

LrN
Lrt«
LfN
UN
UN
ur«
{M

LrN
LfN
LrN
UN
LrN
LrN
LrN
LrN
IJN
UN
LrN
LrN
UN

O.D
0.0

0. 0 13.6
0. 0 13.3

0,0 0.0 5.2
0.0 0.0 4.3

1.5 0.0 21.7
a.0 0.0 27.0

Fg IglCONSULTGmbH-BüroWBmdhg

igiCONSULTGmbH
Az. : C230010n2



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -85-

Bebauungsptan "Alfred-Delp-Quartier, 2. BA. Generationenquartler Nord' - Stodt Donauwörth
Beurteilungspe^l Infolge der Internen Oerfiuschenitttenten wr Nachtzeit

Name Lw l odwS Lw'b2w.

LW"
dB(A)

)mmlsaion8onMU_2-3-w EG NutzunflMU
Abfall-EnBewune 10<.0
AWaltentsorgung Fahrt 81.7
Abatzccnl absetzen 102,0
AbsetzconL auhiehmen 105.0
Anteterttthrt LKW 81.fl
Anlieferfrtirt Sprinter 73,8
Anlieferung Kisten (Ladevorgange) 80.0
Anllefeiung Palettenhubwagm 68,0
Cafe tilond-West 65.0
Geba-Fresh-1 67,6
Geba-Ffeah-Z 67,6
Klmageat Panasonc-1 62,0
Klmageiat Panasonic-2 62,0
Papierpresse 90.0
Pfw-Parkan Nantsene 67,0
Rüclnrtrtsfahn Lkw 74.8
Terrasse Nori-Ost 65.0
TG-LtWungsschachl 61.8
TroxX-Cube 72,0
Ziehen Handhu 76.0

ro.m' dB(A)
LrN27.9d8(A

104.0
63,0
sa.6

92,6
83,0
55.0
76.5
84.5
48.9
67,6
S7,e
62,0
62.0
90,0
44.1

61,0
so.a

59.9
72.0

74, 116
17. 184
17.1M
75.92Z
75. S21
2,214
2,214

40,849

187.061
23.662
26.347

1.S38

Ko s Adh Agr Aba Aatm dLrefl Ls CmBt Zat. dLw ZR Lf
Bereich

dB dS dBIA)m (JB dB dB d8 dB(A) da(A) dB

8, 389 66.8

3,0
3,0
2,9
2.9
3,0
3,0
3,0
3,0
3,0
0,0
0.0
0,0
a.a
3,0
0,0
3,0
0,0
3,0
0.0
3.0

3B,2 -42,8 -0.8
51,6 -*5.2 -3.1
35J -<1.B -0.2
35.1 ^1.9 .0,2
51. 0 -45. 1 -3.0

0,0 -0,3
-0.1 -0.3
0.0 -0.2
0,0 -0,2
-0.1 .0.3

51,0 -45. 1 -3.3- -0,5 -0,4
39.5 -12.9 -2,5 .0.6 .0.2
38. 5 -42. 9 -2, 5 -0, 2 -0.4
4B.4 -44.3 .2.8 .0,3 .0.2

37,5 -42.5 -1.2 D.O -0,3

<9,2 -44.8 -2.« 0.0 -1.1

23.2 -38.3 0.0 0.0 -0.1

35. 1 -41,9 -2.1 -0,6 -0.1

0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0,1
0.1

0.1
0,0

63,0
36,0
62.7
85.7

36.3
27,6
36.9
45.2
20,4

0,Q
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0,0
0.0

0.0 48,1 0.0

0,0 29,4 0.0

0.0 26.4 0.0

0, 0 3<1. 3 0.0

UN
LrW
UN
LrN
LfN
UK
UN
LfN
LrN
LrN
LrN
LrN
UN

UN
LlK
Lrt)
UN
UN
LrN
LiN

0.0 0.0
0.0 0.0

0.0 0,0
0,0 0.0

1.5 0,0 27.9
0.0 0.0

äaünaPLNtö^

Fa IglCONSULTSmbH-BüroWemdmg

Bebauungsplan "Alfred-Drip-Quartier. 2. BA. eeneralionenquartler Nord" - Stadt DonatiwOrth
Beurteilungspege) Infolge der Internen Oeräuschemmenten zur Nachtzeit

l-»o«nde

Name Name der Quelle
Lw dB(A) anl^en&ezogener Schalleislungspegel
l oder S m.m* SrOBe der Quelle (Lange in m hzw. Fiadre In m*)
Lw' bzw. Lw" aß(A) längen. / fiachenbazogener Scftallelstungspeget
Ka dB Zuschlag tOrgerlchleleAbsuahlung
s in EnBsmung Emisaonsort-IO
Adlv dB Mittlere DBffplungautgmndgeamelnsdisr Ausbreitung
hgi BB Mittlere Dämphing autgrund BodeneffeM
Abar dB Mittlere Darrytung aufgrund tosctilmiung
Aatm dB Mittlere Danvtung aufflrund Luaaüsoiptno
dLrefl BB(A) PegelertiWiimg dun* Retteiiiomn
Ls (iB(A) LlnbewerteterSchdklrucKamlmmisslonsort
Cmet dB Metearologisctie Korrektui
Zelt-bffejch Name des Zeltberetehs
dLw dB Korreklu» Betnd>szeiten
ZR dB Ruhezeilenzuactilag (Anleil)
Lr dB(A) peselfBeunelungspegefZeilbereich

Fa Igl CONSULT emW - Büro Wemdlng

igiCONSULTGmbH
Az. : C230010n2



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -86-

Emittentendaten Anlage 9.4

Oktavspektren der Geräuschquellen des Generationenquartiers Nord (an lagen bezogen)
Bebauungsplan 'Alfted-Delp-Quartler, 2. BA, GCTierat)or>enqiiartler Nortf' - Stadt Donauwörth

OWavpektmi der Emlttenttn In dB(A) (anlBg«nb«iog»n)

NB(TW

AbfaU-EnUeen)

AbfaUenls Fdirt

AbsstEcont absatiBo
Absetzcont. aufnehmen

AnWeffahrt Lkw

Anlleferfahrt rirtar

Anltefenin Kisten Lai

Anliofe Palettenh

Cafe NoM-West
Grta-Fresh-1
Geba-Fresh-Z

Ki erst Pmaaonlc.1

Kl eiStPaiasonic-2
Pa la resse

Pkw-Partien Notdselte

ROdswaitstatirt Lkw

Teirasse NorttOst
TG^Mun t
Tnn X-Cube

Ziehen Mandh n

l Oders Ur 31 .»7 ; 83  1?5H7 250H7 SOflH7 .W7

da<A;
1M.O

63.0
B9,e
S2.6
63,0
55.0

e 76S
84,5
4S.S
67.6
67.6
62.0
62.0
90.0
44.1
61.0

5C.8
59.9
72.
66.8

m, »n-

74.1
17.2
17.2
75.9

75.9
V.2
2.2

40.8

197.1
23,9
26.3
1.5

B.<

riBA;
104.0
BI .7
102.0
105.0
81.8

73.8
as.o
88.0
65.0
67.6
67.6
62.0
62.0

so.a
67.0
74.8
65.0

61.8
72,0
76,0

dB(A)

69.4
68.1

57.2

26.6

54,3

26.8

48,2

i iiBiAj
az.o
62.0
84.9
88.7
62,1
55.3
62.1
62,2
33.6
41.4
41 .<
35.8
35.8
63.S
512
418
33.6
47,7
45.8
S9.Z

oBIA)
88.0
65.0

89.4
90.5
65.1
S9.3
68.1
68.2
41.4
5S.4
56.4
50,8
50.8
72.8
58.2
51.8
41.4

54.8
60.8
63,2

d8(At
S1.0
71.1
912
95.5
712
634

T12
7*.A
53.3
SS.5
K.5
49.9
.IB.9
80.4
57.3
58,8
53.3
53^
».g
673

sa.o

74.1
95.2
99.1
T>1
66.4
M.2
79,2
62.4
58.5
58.S
52.3
52,9
83.6
59.3
64.8
62.4
54.8
62.9
71^

dB(A;
100.0
78,0
96,3
98.9
78,1
69,3
7S.1
83.D
59.6
BI.4
61.4
55.8
55.8
84.3
61^
678
59.6
55.6
65.8
71^

2W7

cfl(A)
97.0
75.0
96,7
992
75.1
67.3
72.1
83,4
53.6
62.4
62,4
56,8
96,8
MS
59^
88,8
53,6
52.1
66.8
86,2

4KH?

CflfA)
92,a
69.1
89,3
92.0
69.2
62,4
64.2
79,3
47.4
53.5
59.5
53.9
53.9
78.7
57.3
BB.a
47,4
4S.3
63.9
58.2

BWz

d8(A)
84,0
61.D

82,1
859

BI.1
57.4
59.1
66.2
40.0
53.4
53.4
47.8

47.8
70.B
512
B6.B
40.0
40.3
57.8
54.2

Firma Igt CONSULT GirtiH. Born Wemding

Bebauungsplan -Alfred-Delp-Quartfer, 2. BA. Generattonenquartler Nord- - Stadt Donauworth
Oktavspektrw derEmin»ntw In dB(A) (Bnlagenb«zoflwi)

Legende

Name Name dar Schallquelle
fw dB(A) SiAalBmshmswwgel pn) in. m*
todarS m. m' Grtsae der Quell« (Lange oder Flache)
Lw dB(A) Schaltlelstungspegel pro Anlage
315Hz dB(A) SchallteistunBspegBl dieser FreqUBnz
&3Hz dB(A) SchslllBistungspegai dieser FreqUBnz

125Hz dB(A) SchallleistungspB Bel dieser Frequenz
250h<z dBfA) SchalllBlstungapagsl diesw FfBqueiu
SOOhlz dB(A) Schallla'shingspegel dieser Fnquenz
lliHz dB(A) SchalIleishmBspagel dlesar Frequenz
»Hz dB(A) Scha11l8lshinB'V"grt dieser Frequenz
4M^z dB(A) Sctialllustungspegal dieser Frequenz
Ht  dB(A) SehaDlelstungspegel dieser Fraquenz

Firne Igl CONSUL7 GmbH . BOro Wemdhg
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan
"Generationenquartier Nord", Donauwörth

Blatt -87-

Ergebnistabelle - "Teilpegel" und "Ausbreitung" Anlage 10

Emissionsansätze, Ausbreitungsparameter und Teil-Beurteilungspegel durch die Einzel-
emittenten des Freibads zur Sonntag-Mittagzeit (lautester Berechnungspunkt)

Projekt; Bobauungsptan 'Atfred-Delp-QuartiB,. 2. BA, GufBraUooenciuartiBi NortT- Stadl Donauworth
> BeurteilunBSpegel . Freibad <

Name LW bzw. ladet S tw s D.s tu D.bod D. bau D. luH Re Ls Zeitber. dLw ZR Lr
Lw"

dB(A| m.m- dB(A) m dB dB dB tlB dB dB(A) dB(A) dB d8 dB(A)
Immissionsort BV NW-Sste-1 SW3. 0G HR NW LiMi-19. 2 d8(A)
Fmbad-Paiken 33, 7 8328, 4 72, 8 210, 1 -57. 4 3, 0 -3, 5 -0, 3 -0,4 0,0
Freitad Aufonthaltsflachen 63.7 10623,8 1(M,0 301,8 -60.6 3,0 -4.1 -1,7 -0.7 0.0
Fmjbadsctiwlmmbedien 68.3 2319.3 1020 308,0 -60.8 3.0 -4.1 -1, 1 -0.7 0.0
Freibad; Spaa-; run becten 76.0 3953.5 112.0 338.5 <1.6 3.0 -4^ -1,3 -0.7 0.0

U ,2
39,9
3B.4
472

LrMi
LiMi

LrMI
LrMi

27.3
0,0
0.0
0.0

0,0
0,0

0,0
0.0

'11,5

39.9

36.4
V13.

p* . CONSULTemtiH-BSroWan-

Projekt Bebauungsplan "Atfwd-Dofp-Quartlor. 2. BA, Gengr-tionenquartier Nonl" - Stadl Donauwörth
> Beurteilungspegel - Freibad <

Leaende

Marne Name de* Quelle
Lw' bzw. Lw" <!B(A) langen. / fiicrienbezogener Schaltelstungspegel
l oilet S m. nr" GtSße Sei Quelle (Länge in m bzw. Flsdie In m')
Lw dB(A) anlajienbezogener Schalleistungspegel
s m Entfernung Emissionsort-10
Os dB Mlltleie EnttemungsmlndBrung
Ko dB Zuschlag für Bodenreflexmn
D bod dB Mittlere Bodendamphing
D^beu dB Miniere Beugungsminderung
D~lun dB Mittlere Lundämpfung
Re dB|A) Peflelerhöhung durct) Reneuonen
U dB(A) Ünbewerteto Schalttudt am Immisskmsort Ls*LwKo*ADItAdlv*Agt+Abar+Aalm*Atol_site_house+Aw]nd*tiLren
Zeiiner. Zeitbere«*
dLw dB Korrektur Belrtebszelten
ZR dB Runezeitenzuachlag (Anteil)
Lr dB(A) Pegel/BeuneiungspegelZellbBreich

fa l RONSlitT Qi-M\ - Ba.'o Wuni!

Smni*PUU. B2
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